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Deutsche Ostern 1033

Politiker und Slchter über Ostern 1933
. Berlin , 15. April . Der „Angriff " veröf-
^ Uicht unter dcr Ueberschrist „Politiker und
Achter Mxx Ostern 198Z" Auslassungen von

^kichsminister Dr . Goebbels , Kultusminister
. }* st, Staatskommissar Hinkel , Dramaturg

Staatstheaters Hanns Johst und Mini -
^ ialdirektor Dr . Freisler .

, Pg. Dr . Goebbels sagt kurz : ,/Das ist
erste deutsche Astern seit vielen Jahren ,
wollen es in vollen Zügen in uns hinein -

sinken .«

jh - Kultusminister R u st bemerkt u . a . :
'
l̂

«te hat das Wnnder des Oster,norgens sich
bcndjg und leibhastig vor unseren Angen

. 'herholt . Die Auferstehung unseres Vol -
seine Rückkehr zu sich selbst , dieses An-

hellen von Kraft, dieses sich Wiedererheben
« .* deutschen Erbtngenden des Mntes , der
- „

^Kabe an ein überpersönliches Ideal , die-
natürliche , große : das alles ist schein-

. r über Nacht gekommen. Wir glauben an nn-
J *8 Volkes große und ewige Zukunft , so

wir an Gott glauben . Und aus diesem
Dauben strömt uns jene Kraft , deren wir

unsere unerhört schwere Ausgabe bedür-

. »^ aatskommissar Hinkel erklärt n . a . :
^

>'ch die deutsche Kunst erlebt heute ihre
k ^ ŝtehung: Jeder wahrhaft künstlerisch
n ffindende muß in ?ldolf Hitler hente sei -
K-j Führer sehen . Längst hat der deutsche
k„ " " ler in ihm die künstlerische Persönlichkeit
h. ,^ ' ut, den Streiter im Kamps um die Er-
ei„ . lt des völkischen Kulturgutes und für
ben «!lnöc neue deutsche Kunst. In sieben gro-

Gruppen hat dcr Kampsbnnd für deutsche
>er keine Arbeit aufgeteilt . Musik, Thea -
$&irt m und Funk , bildende Knnst, Schrifttum
jj

"
^ schaft, Baukunst und Kleinkunst sind

ö^ . .̂ keiler , ans denen das Gebäude neuen
Kulturschafsens ruht . Morgen wird

Unn ttn® sein, was heute Auserstchnug ist :
^ Erblichkeit der deutschen Kunst ,

tk 3 ' Hanns Johst betont n. a . : Das Herr -
§ÜI,

°w deutschen Theater ist heute, daß die
Ii«! ,-

^ridee nun auch hier ihren Einzug ge -
^ » hat . Sie wirkt so schöpferisch im politi -
^ i»

"eben, weil sie wieder unter Führen
*»tt s • "ersteht. In der Zelle des Theaters

.
t Dienen : der Dichtung mit Hilfe der

ftcq
t0^ fchen Apparatur zum Wort , zur Dar -

ist
n& zum Gleichnis zu verhelfen , und dies

' ig n österlicher Wunsch und Glaube : daß
z^ vreußische Staatstheater , in diese neue

gebracht , Spiel und Beispiel bringt ,
^ r . Freislcr unterstreicht u . a . :

^iiiib
'^ agkräftige Justiz werden wir ihrer

iittlj ^ ^ung entstehen sehen, die ebenso uuer -
^ v̂er h^rt gegen die Blutegel am Volks -
Äilt, / vorgeht , wie sie verständnisvoll und
•tflpc Delikte der Not beurteilt . Für die Aus-
*i„ o, unseres Volkes aber schaffen wir

^ eitsrecht, wie es Deutschland nie ge-
" ud nie gehabt hat.

^ Atergeschenk des Freiburger
h Sberblirgermeifters

1 Vr ., 15. April . Zum Ausgleich
£8 5ot \

öie Feiertage bedingten Lohnansfal -
°kr Freiburger Oberbürgermeister Dr .°us seinem Dispositionsfonds eine

? ®5üar ®Ut Verfügung gestellt , öamit den
v

' arbeitern Waldarbeitern , Riesel -
fjj Ttt und Dienstanshilfen ein Tag

x den jkkarsreitag ausbezahlt werden

Gott schütze Kirche, Volk und Vaterland
* Berlin , 15. April . Der evangelische Ober -

kirchenrat der Altpreußischen Kirche hat zum
Osterfest an die Gemeinden eine Kundgebung
gerichtet , die am Ostersonntag von allen evan -
gelischen Kanzeln verlesen wird .

Die 'Botschaft von dem auferstandenen Chri -
stus — heißt es darin — ergehe in Deutschland
in diesem Jahre an ein Volk , zu dem Gott durch
eine große Wende gesprochen habe . „Mit allen
evangelischen Glaubensgenossen wissen wir nn S
eins in der Freude über den Aufbruch der tief -
stcn Kräfte unserer Nation zu vaterländischem
Bewußtsein , echter Volksgemeinschaft nnd reli -
giöser Erneuerung .

"

Schon im Jahre 1927 haben die evangelischen
Kirchen in der vaterländischen Botschaft des
Königsberger Kirchentages sich zur Gottesgabe
des Volkstnmeö und zu dem engen Bunde zivi-
schen Christentum und Deutschtum bekannt und
zum Kampf und Einsatz aller Kräfte für die
Durchdringung des Volkslebens mit deir Kräf -
ten des Evangeliums aufgerufen . „In der
Ueberzeugnug , daß die Ernenernng non Volk
und Reich nur von diesen Kräften getragen und
gesichert werden kann , weiß die Kirche sich mit
der Führung des neue » Deutschlands dankbar
verbunden . Sie ist freudig bereit zur Mitarbeit

an der nationalen imd sittlichen Erneuerung
unseres Volkes . Zur Ausrüstung dieses Dien -
stes bedarf die Kirche volle Freiheit für die
Entfaltung ihres Lebens nnd ihrer Arbeit . Sic
vertraut der Regierung , die uns die feierliche
Zusicherung dieser Freiheit gegeben hat ." Die
Kundgebung ruft alle Glieder , Diener und Kör -
perfchafden der Kirche auf , ihr ganzes Leben
unter das Evangelium zu stellen . Nur dann
dürfe unser Volk auf Gottes Segen für das
schwere Werk der Wiederaufrichtung hoffen .
Sie bittet die Gemeinden , alle Gegensätze zu -
rückznstellen und sich zu brüderlicher , ver -
traueusvoller Arbeit zu verbinden .

„Wenn dieser Dienst " — heißt es abschließend
— „aller unserer Glaubensgenossen in Treue
geleistet wird , kann unsere Kirche durch die
Kräfte versöhnender und verbindender Räch-
ftenliebe dem großen Werk der Volksgemein -
fchaft die Wege ebnen , daß sich die Führer nn -
seres Volkes als hohes Ziel gesetzt haben . Die
Losung für diese Arbeit bleibt die Verkündi -
gnng des unverkürzten lauteren Evangeliums
von dem gekreuzigte » und auferstandenen
Herrn . Im Glauben an ihn schließen wir uns
mit allen Gliedern unserer Kirche in der Für -
bitte zusammen : Gott schütze Kirche, Volk und
Vaterland ."

See deutsche Protest ln London liberreiA
+ London, 15. April . Der deutsche Bot -

schafter von Hoesch hat den ihm von Berlin
aus erteilten Auftrag am Samstag mittag
ausgeführt und beim englischen Außenmini -
sterinm einen Protest gegen die unverschämten
Aenßernngen in der Unterhausaussprache vom
Donnerstag nnd gegen die Rede des Außen -
Ministers Sir John Simon erhoben .

Won den meisten englischen Zeitungen liegen
Aenßernngen zu öer Unterhausaussprache noch
nicht vor .

Die „Times " bemerkt dazu :
„Es sei nur recht und billig , sich dessen zu

erinnern , daß Hitlers Reden feit seiner Amts -
Übernahme nicht herausfordernd nnd in aus -
wältigen Angelegenheiten stets korrekt gewe-
sen seien. Der Versailler Vertrag sei nicht
aus Grund von freien Verhandlungen zustau-
de gekommen und sei niemals vom deutschen
Volke angeuommen worden .

"

Hitler Führer aller nationalen
Verbände

Fühlungnahme Seldtes mit Hitler
* Berlin , 15. April . Der erste Bunöesführer

des Stahlhelm , Reichsminister S e l d t e , weilt
während der Osterseiertage in Bayern und
wird dort voraussichtlich eine Besprechung mit
dem Reichskanzler über das künftige Verhält -
nis zwischen Reichsregierung und Stahlhelm
haben . Im Zusammenhang mit bereits seit eini -
ger Zeit hierüber geführten Verhandlungen
sind Gerüchte aufgetaucht , die u . a . besagen , daß
Seldte zur NSDAP , übergetreten sei und
öaß Reichskanzler Hitler die oberste Führung
über den Stahlhelm übernehmen werde . Die
Nachricht von dem Uebertritt Seldtes zur NS -
DAP . wird als unrichtig bezeichnet . Die Ver -
Handlungen bewegen sich vielmehr in der Rich -
tuug , daß dcr Reichskanzler als Führer der ge-
samte» Politik des Reiches auch ^ n gewissem

Sinne die oberste Führung sämtlicher natio »
nalen Verbände in die Hand nimmt . Mit dem
Abschluß der Verhandlungen dürfte u n m i t -
t e l b a r nach O st e r n zu rechnen sein.

Hitlers GeburtAagsjeier in Rom
t R o m, IS . April . Am Dienstag abend

veranstaltet anläßlich des Geburtstages des
Reichskanzlers Adolf Hitler die deutsche Ko -
lonie von Rom eine Feier , bei der Minister -
Präsident Göring die Festrede halten wird .
Auch Vizekanzler von Papen wird das Wort
ergreifen . Die Feier wird durch den Berli -
nex Sender nach Deutschland übertragen und
zwar von 20,30 bis 21,45 Uhr.

Göring in Syrakus eingetroffen
f Rom , 15. April . Freitag nachmittag sind

die Minister Göring , der Prinz von Hessen
und ihr Gefolge im Flugzeug in Syrakus
eingetroffen . Noch am Abend begaben sich die
Gäste im Auto zn einem Besuch nach Taor -
mina .

Kltler auf dem Sberfalzberg
X München , 15. April . Reichskanzler Adolf

Hitler hat im Laufe des Gründonnerstag
nachmittag München wieder verlassen . Er fuhr
im Kraftwagen nach Berchtesgaden , um dort in
feinem Landhaus auf dem Obersalzberg den
Rest der Kartage und die Osterseiertage zu ver -
bringen .

Zum Geburtstag des Reichskanzlers Adolf
Hitler am Donnerstag , den 20. April

Fahnen heraus!
Das Flaggen >der Häuser erfolgt ab M i t t -

w o ch , den 19. April , mittags 1 Uhr , bis D o n-
n e r s t a g , den 20 . April , abends .

NSDAP . Kreisleitung Karlsruhe ,

BoMum und ValerlM
Von Prof . Dr . Ernst Fehrle .

Leiter der Hochschulabt. im Kultusministerium -

Heute stehen wir in einer vorwärtsdrängen -
gen großen Welle vaterländischer Begeisterung .
Für unsere Jugend ist eS das erste große
Wunder und Wundern seit ihrer Kindheit .
Wir Aelteren , die wir den Weltkrieg er -
lebten , erinnern uns des Hochgefühls dcr
Jnli - August -Tage 1914 . Die ganz Alten den-
ken an die Siege nnd Feiern von 1879/71 .
Ganz ohne unser Zutun steigen die großen
Zeiten ans und ihre Männer und Taten . Und
doch ist hente noch ein Anderes , Neues . Die
slammendc Begeisterung für unsere Helden er -
greift uns nicht mehr wie Außenstehende , die
keinen Anteil an der Leistung haben , wir süh-
len uns heute selbst als einen natnruotweu -
digcn Bestandteil der vaterländischen Bewe -
guug , wir spüren , daß aus unserem Ouel -
lcugrund heraus , dcr Bolkheit , die Führer
steigen . Wir spüren , daß sie hingegen unser
Mund sind und daß sie andererseits uns
brauchen wie die Sonne jemand nötig hat ,
dem sie scheint und leuchtet aus ihrer Fülle .
Bei dieser Erkenntnis gehen uns die Augen
auf wie dem kleinen Kind , das zum ersten
Male seine Glieder sieht, seine Hände und
Füße und das noch nicht recht weiß , daß das
alles es selber ist.

Wir entdecken in unseren Führern nnd Hel -
den unsere ureigene Kraft , wir sehen staunend ,
ivoher wir kommen nnd welchen Weg wir ge-
hcn müssen . Wir staunen aber auch , daß wir
das nicht schon lange sahen . Daß wir den
Verstand zu einseitig pflegten , den Zweifel
hätschelten und nicht merkten , daß wir fo all-
mählich Glauben , Stauuenkönneu und Vereh -
rung in einem seichten sittlichen Relativismus
versacken ließe » . Aufgeputschter Eintagspa¬
triotismus und ein übertriebener Hurrakult ,
stunden planmäßig im Jahresablauf dcr Feste
aufgezogen und . losgelassen , täuschten weg über
die Leere des Herzens «. Heute ge -
denken ivir wieder der großen
Männer vergangener Zeiten , aber
wir sc hcn sie an nicht als Treib -
h a n s p s l a n z e n einer k ü n st l i ch hoch -
getriebenen kulturvortäuschcuden
Bloß - Zivilisation nicht als Ver -
e i n z c l n n g , sondern als natur -
und gottgewollte Fleischwerdnng
des Gesamtwillens des ganzen
Volkes , erbetet und erfleht , er -
hofft und erzeugt aus derSiot des
Herzens aller besten Kräfte des
Vaterlandes .

Da ist es denn kein Wunder , wenn wir un -
scrn staunenden Vlick von den Höhen dcr Kro -
neu und Wipfel auf den Wurzelboden richten ,
aus dem dcr Stamm emporwuchs , wenn wir
den Herzensnöten , der Empfängnisbereitschaft ,
dem Sich - hingeben -Wollen , den Geburtswehen
und der Vaterfreude nachspüren , all den Kräf -
ten und Erlebnissen unserer eigenen Hingabe
schenken , öie uns den Führer gab . Das läßt
sich nicht mit dem aufgeklärten Nur - Verftand
allein tun . Dazu gehört die Gesamtwirknug
aller geistigen Kräfte und Strahlungen des
Menschen in einer Zusammenschau , wie sie die
Wissenschaft erstrebt , die man Volkskunde
heißt . Von der deutschen Seele geahnt , mit
allev Trieben herbeigesehnt , mit ivachen Sin -
ncn crspürt , stellt sich in dieser Wissenschaft vom
Menschen Bild an Bild , der Verstand erkennt
uud ordnet die Reihe und das Her ^ erfreut
sich der erkämpften Schau .

Was wird erschaut ? Die rassischen
Grundlagen des deutschen Menschen , Mi -
schnngstatsachen uud deren Möglichkeit , Be -
slügelung und Belastung durch Erbmasse , das
körperliche uud geistige Vermögen , dessen Hein -
mungen und Austrieb all das , was daraus
wurde , wann und warum es wurde — eine
ernsthaste Gewisseuserforschung als Grund -
läge für eine , aufbauende Neugestaltung ans
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Grund der gewonnenen Erkenntnis — die
Kräfte werden untersucht , die den Menschen
bilden helfen : Landschaft und Volks -
stamm , Beruf und Gesell schafts -
schicht ? all das wirö einbezogen , ivas , den
Menschen einmal gegeben , den Menschen ur -
eigens faßt : Religio » , Sitte und Brauch , Kunst
und Bedürfnis sich mitzuteilen und zu sagen
das Weh und die höchste Freude .

Auf Grund der Erkenntnis aber erwächst
die heilige Pflicht , all das herauszufchmei -
tzen , was uns artfremd ist, was sich uns
nicht fördernd einpassen kann , an dem wir lei -
den ohne zu genesen , alles , was unser Sosein
verdirbt all das aber heilig zu pflegen , was
unser innigstes Eigen ist, unser Korn und
Samen und unser Segen .

Diese Aufgabe können die alten Wissen -
schaften nicht allein erfüllen , Geschichte , Erd -
künde , Borgeschichte und wie sie alle heißen .
Sie liefern der Volkskunde nur die Bausteine ,
die Grundtatsachen . Das ganze Volk schafft
mit an dieser wahrhaft vaterländischen Auf -
gäbe , und das ist eben der volksverbindende
Teil : Mit dem Bauern und Arbeiter , dem
Winzer , Handwerker und Waldhüter schaffen
Studenten , Lehrer und Pfarrer und im Verein
mit ihnen die berufene » Hüter der neuen
Lehre in einer Gemeinsamkeit , wie sie vorbild -
lich ist für unser neues Reich . Diese Gemein -
famkeit ist da im Flurnamenwerk , in den Ar -
beiten am Volkslied , an Märchen und Sage ,
in Sitte und Brauch . Dies Arbeitsethos auf
dem Gebiete der Volkskunde muß aber auch
unsere Schulen insgesamt ergreifen . Nicht
tatenlose Reue um das bisher Versäumte ,
sondern Antrieb zum Schaffen des
Neuen , ein Glaube muß kommen auf Grund
ider Erkenntnis , ein heiliger Glaube an den
Wert des deutschen Volkes , an seine K r a f t,
an sein L c b e n s r e ch t , an seine hohe S e n -
dung in der Welt . So ist die Volkskunde
keine rllcfwärtsgewandte Wissenschast , sie trägt
die Vergangenheit in sich als Erfahrung , als
Zügel und Antrieb , schaut aber nicht unnötig
zurück und darum wird sie, wie im Märchen
so im Geben die Erlösung bringen .

IM große lanöwirMaMiche
EntschulöunsSaktion

Nie nächsten agrarvolitischen Arbeiten der Aeichsregierung
Berlin , 15. April . Durch die Osterpause

tritt in den mit größter Beschleunigung im
Reichsernährungsministerium vorangetriebe -
neu Arbeiten zur Neugestaltung der Agrar -
Wirtschaft eine Unterbrechung ein . Unmittel -
bar nach den Feiertagen wird dann , dem
Reichskabinett von Dr . Hugenberg eine große
Zahl neuer Matznahmen von grundlegender
Bedeutung für die Landwirtschaft zugeleitet
und zur Beschlußfassung vorgelegt werden .

ES handelt sich dabei um eine konsequente
Fortführung bes bisher eingeschlagenen Weges
zur Rettung des Bauern und damit des dent -
schen Arbeiters . Nachdem Sie Neuordnung
der deutschen Fettwirtschast die grundlegende
Umstellung der deutschen Landwirtschaft auf
eine Mehrerzeugung von Fett , Eiweißfuttcr
und Faserpflanzen eingeleitet hat , soll nun -
mehr dem deutschen Gartenbau im Rahmen
des Gesamtprogramms zur Belebung des Bin -
nenmarttes , soweit wie unter den derzeitigen
Verhältnissen möglich , die Lebensfähigkeit
durch ein besonderes
Gesetz zum Schutz des deutschen Gartenbaues
gesichert werden . Einen wesentlichen Anteil an
der Belebung der Wirtschaft insbesondere im
Osten soll schließlich die Siedlung erhalten ,
di,e ans völlig neue Grundlagen gestellt iverden
wird . Hierfür dürfte es von besonderer Beden -
tung sein , daß im Reichsernährnngsministe -
rium neue Pläne ausgearbeitet werden , die zu
einer Gesundung der Verhältnisse am Schwei -
nemarkt führen sollen . In diesem Zusammen -
hang muß auch die bevorstehende

Senkung und Regelung der Vieh - und
Schlachthosgebühren durch Reichsgesetz

erwähnt werden . In engstem Zusammenhang
damit ficht die Neuordnung des landwirtschast -
lichen Marktwesens für alle landwirtschaftli -

RelKsmiMer Görmg über Sie
deutsche Sicherheit

Rom , IS . April . Bei einem Presseempfang
am Gründonnerstag äußerte sich Reichsmini -
ster Göring mit Befriedigung über die
sympathische Haltung der italienischen Presse
gegenüber den Ereignissen in Deutschland und
über die Herzlichkeit , mit der er in Italien
aufgenommen ivorden sei .

Außer dem Hauptzweck seiues Besuches , der
Behandlung der Frage des Luftverkehrs zwi -
scheu Deutschland und Italien , habe er natür -
lich

bei den engen gedanklichen » nd gesühls -
mähigen Beziehungen zwischen National -
sozialismus und Faschismus auch das leb -
Hasteste Bedürfnis gefühlt , Mussolini zu
besuchen .
Sowohl Hitler als er , seien für eine
enge italienisch - deutsche Verbindung .

Die Revolution der Brau -nhemden hätte nicht
ohne das italienische Beispiel erfolgen können ,
das der Welt gezeigt habe , wie der Kommu -
nismus siegreich bekämpft werden könne . Die
einzige Kraft in Deutschland , die heute zähle
und handele , fei die der Braunhemden . In
Deutschland , so betonte Pg . Göring , habe
keine nationale Revolution , sondern eine na -
tionalsozialistische Revolution stattgefunden .
Gegenüber ausländischen Pressestimmen , die
im Verschwinden des Weimarer Systems eine
Gefahr sehen , stellt Göring fest , daß die neuen
Kräfte nicht jenes wiederaufnehmen wollten ,
was im alten Deutschland schlecht gewesen sei.
Sie wünschten vielmehr ein neues Deutsch -
land , wie das der Faschismus in Italien ge -
macht habe .

Deutschland wolle kein Land bedrohen , aber
es fordere die gleichen Rechte , wie sie die an -
deren Länder hätten . Wenn daher andere
Länder Sicherheit und Gerechtigkeit beau -
spruchen , so wünsche Deutschland dieselbe
Sicherheit und dieselbe Gerechtigkeit .

Göring gab dann noch seiner Befriedigung
darüber Ausdruck , daß es gerade der Duee
gewesen sei, der in den letzten Jahren aus in -
ternationalen Konserenzen im Völkerbund
und in der Weltpresse diese Forderungen
Deutschlands zu den seinen gemacht habe .

Was den Pakt von Rom betreffe , so werde
dieser von Deutschland voll und ganz ange -
nommen und er , Göring , habe den Wunsch ,
daß der Geist dieses Paktes keine Veränder -
ung erfahre . Er betonte noch , daß der Reichs -
kanzler Hitler ebenfalls versichert habe , der
Biererpakt fei die einzige Möglichkeit » um Eu -
ropa für einige Jahrzehnte den notwendigen
Frieden zu sichern . Für Hitler und für mich,
schlotz Göriug beim Abschied » sind die guten

Beziehungen zwischen Deutschland und Jta -
lien nicht eine diplomatische Frage , sondern sie
entsprechen einem inneren und a ufrich -
t i g e n Gefühl .

Unauffindbare Reichstagsabgeordnete
Berlin IS . April . Auch in der Zeit , in der

keine Vollsitzungen stattfinden , werden im
Reichstag Drucksachen , Gesetzentwürfe und
Anträge ausgegeben . Sie werden den einzel -
nen Abgeordneten durch öie Post zugestellt .
Diese hat aber bei der Bestellung dieser Post -
fachen jetzt besondere Schwierigkeiten , da ein -
zelne Reichstagsabgeovönete einfach unauf¬
findbar sind .

Das gilt besonders von der fozialdemokra -
tischen Fraktion , von der einige Mitglieder sich
anscheinend ständig aus Reisen befinden , wäh -
rend andere sich zur Erholung von den Auf -
reguugen der letzten Wochen irgendwohin
zurückgezogen haben .

Achtung ! K»r ßWmkZ
Sonderkommissar Pg . S ch m i t t - Leuters -

Hausen spricht am Ostermontag im Südfnnk
von 14 bis IS Uhr über das Thema : „Die
Neuorganisation der Landwirtschast .

"

chen Erzeugnisse . Hiervon wiederum kann die
Neugestaltung des landwirtschaftlichen Absatz -
wesens nicht getrennt iverden . Ein Anfang ist
hier auf dem Obst - und Gemüsegebiet gemacht
worden , der planmäßig durch eine Reichsstelle
für Obst - und Gemüsevermittlung organisiert
iverden soll . Ferner soll zur Sicherung der
Versorgung des Wein -, Obst - , Garten - und
Hopsenbaues mit Schädlingsbekämpfungsmit¬
teln und Hopfenbindematerial das Früchte -
Pfandrecht auch für diese Produktionszweige
eingeführt iverden . Für die F e t t w i r t -
schaft , insbesondere den Buttermarkt , wird
es nicht ohne Bedeutung sein , daß nunmehr
Gaststätten und gewerbliche Betriebe verpflich -
tet iverden , anzugeben , welche Fette bei ihnen
verwandt werden . Die Margarineindustrie
selbst wird in Zukunft die Margarine kenn -
zeichnen , d . h . die verarbeiteten Rohstoffe
angeben müssen .

Neben diesen Maßnahmen wird für die
Landwirtschaft die nunmehr bevorstehende end -
gültige Regelung ihrer Schulöverhältnisse von
entscheidender Bedeutung fein . Reichsminister
Dr . Hilgenberg hat bereits bei der Einführung
des Vollstreckungsschutzes für die Landwirt -
schaft -erklärt , -daß dieser Uebergangszustand
baldmöglichst von einer

endgültigen Um - und Entschuldung der
Landwirtschast

abgelöst iverden muß . Nunmehr find die Vor -
arbeiten soweit abgeschlossen , daß ein diesbe -
züglicher Gesetzentwurf dem Kabinett zugehen
wird .

In den Plänen des Reichsernährungsmi -
nisteriums ist vorgesehen , daß der Inhaber ei -
nes landwirtschaftlichen Betriebes , der sich nicht
selbst entschulden kann , die Entschuldung be -
anfpruchen kann . Die Entschuldung wird
von den örtlichen Kreditinstituten lLandschas -
ten , Hypothekenbanken , Sparkassen und dergl .)
durchgeführt , mit dem Ziel ,

die Voraussetzungen für eine allmähliche
Zurückführung der Verschuldung bis aus
die Grenze der Mündelsicherheit zu schassen.
. . . Ist der Betrieb überschuldet , so

kann auf Antrag der Entschuldungsstelle und
des Betriebsinhabers ein Zwaugsvergleichs -
verfahren einsetzen , in welchem die Möglichkeit
besteht , für die nicht mündelsicheren Forderun -
gen einen Zwangsakkord bis auf 50 v.
H . zn erzielen . Ferner ist vorgesehen , daß auf
Wunsch des Schuldners die Entschuldung auch
durch Land abg äbe erfolgen kann . Es soll
ferner Vorsorge getroffen werden , datz eine
Nenverfchuldung der entschuldeten Betriebe
über die Grenze der Mündelsicherheit hinaus
in Zukunst nicht mehr erfolgen kann .

Außerdem soll die Zinssenkung für
landwirtschaftliche Hypotheken , die nach der
Notverordnung vom 27. September 1332 bis
30 . September 1934 begrenzt ist , über diesen
Zeitpunkt hinaus ohne zeitliche Begrenzung
verlängert werden . Das neue Gefetz soll sür
das ganze Reich gelten . Die Entschuldung der
im Sicherungsverfahren befindlichen Betriebe
soll nach ben bisherigen Vorschriften zu Ende
geführt werben mit der wichtigen Neuerung ,
daß auch im Sicherungöverfahren eine Kür -
zung erststelliger Hypotheken möglich sein soll ,
wenn diese die Mündelsicherheitsgrenze über -
steigen .

Im Hinblick .iuf die Entschuldungsgesetzge¬
bung ist die Entlassung von Betrieben ans dem
Sicher u » g sve r sah reu bis zum 1. Mai gesperrt .
Danach ist mit dem Jukrasttreten der Ent -
schuldung am 1 . Mai zn rechne » . Von diesem

Radfahrer
vergrößern ihren Fahrfgenulj durch

Continental „Cord Ballon"
Dieser Reifen läuft weich und spielend leicht auf jeder Sfrafje.

@idinenial
IMMER UND ÜBERALL BEWÄHRT

Reifen für
Fahrrad , Kraftrad u . Auto

Lieferung nur durch Händler ,

Zeitpunkt an wird nach Maßgabe des Fok ^
schreitens >tfcs Entschuldungsverfahrens an ®
wieder in ausreichendem Umfange Land zu1

Durchführung der Siedlung zur Verfügung
stehen .

Ner „Völkische Beobachter " gegen die
Angriffe Cimmberlmns

* München , 15. April . Zu der Donners
tag -Ausfprache im englischen ■ Unterhaus
schreibt der ,>Bölkische Beobachter " u . a . :
üblichen Ausfälle des früheren Außenministers
Austen Ehamberlain überraschen uns weitet
nicht . Die kluge Haltung der verantworte
lichen Staatsmänner in England gegenüber
den unerhörten « nd beleidigenden Ausfälle «

auf Deutschland laßt erkennen , daß MacdonaU
sich nicht beirren lassen « nd englische Politn
treiben wird , im Gegensatz zu Austen Eh« *#'

berlain , dem Liebhaber Frankreichs .
Was aber die Juden in Deutschland an '

betrifft , so weisen wir auf die Behandlung ö e'

Juden in Palästina während der Regierung ^
zeit Chamberlains hin . Deutschland lehnt es
ab, sich in innere Angelegenheiten England »

einzumischen , obwohl das indische Prob '

lem Gelegenheit dazu geboten hätte . Die Ä«'

griffe Chamberlains , Churchills und der üb'

rigen Juden - und Franzosensreunde weile »

wir energisch zurück und hoffen , daß Minister '

Präsident Macdonald sowie Außenminister
Simon ihre Friedenspolitik von dieser Poliw
der Vergangenheit nicht stören lassen werdet

Abg. Wert aus der Schutzhaft
entlassen

Waldshut , 15. April . Der frühere Landtags
abgeordnete Anton Hilbert ist gestern a» '
der Schutzhaft entlassen worden . Auch Landes
ökonomierat Anton Bausch und die BuchM ',
terin Frl . Kaiser , die im Zusammenhang
der Haussuchung der Molkerei Waldshut ^

vergangenen Samstag in Schutzhaft genov ' '

men waren , wurden wieder ans freien
gefetzt .

Eine geheime Druckerei beschlagnahmt
• Königsberg , 15. April . Bei polizeilich ^

Durchsuchungen mehrerer Stadtrandsiedlung
wurden am Samstag 14 Gewehre , 9 Pistole
und Revolver , 700 Schuß Munition , *

Sprengkapseln und zahlreiches anderes 28#'

senmaterial gefunden . Ferner wurde ein
Büchse mit Strychuiu und eine vollst «i »b'°

eingerichtete Hausdruckerei und etwa ein Ze»
ner kommunistischer Druckschristen beschl"»
nahmt . Els Personen wurden sestgeuomin ^ '

Ermäßigung der Krankenkassen-
beitrüge

Karlsruhe , 15. April -

Der Hilfskommissar sür die Ortskrankenkas ^
Karlsruhe , Pg . Horn , ist vom Landesverfiw
rungSamt Karlsrühe mit der Führung " c

Kasse beauftragt worden . Der bisherige Bo
stand sowie der Kassen au sschuß wurden ihre
Amtes enthoben . Das gleiche gilt für Düring

Für Karlsruhe wurde bereits eine Denk «»"

der Beiträge von 5,5 aus 5 Prozent beschloste .
Sie wird zum 1 . Mai in Kraft treten . Auch
Durlach wird eine Senkung zum 1. Mai bea
sichtigt . .

So konnte durch den NationalsozialiM »

schon nach kurzer Zeit eine bedeutende Erle >
^

terung für die Beitragzahler erzielt n>erb< '

während die Marxisten durch eine fortgese ?

Erhöhung der Abgaben ihre maßlose S # ' 6

dcrwirtidjfirl
^

Aufruf zum Geburtstav
das Kanzlers

Der Geburtstag des Reichskanzlers *- «
Hitler am 20 . April wird dem Wunsche ^
Führers entsprechend ohne prunkvolle
leiten begangen , die dem Charakter seiner "

j
tionalsozialistischen Bewegung und der ' '

des deutschen Volkes nicht entsprächen . (
Im Sinne des Führers aber rust die

tionalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei «

besitzenden Schichten , insonderheit alle Arbe ^
gober , Unternehmer , Geschästsleute usw - 3
freudigen Geben !

Am 20. April soll niemand i» Deutsche
land Hunger leiden .

Am 20. April muß jeder Besitzende in
Deutschland nach bestem Können Not

lindern ! ^
Es soll das deutsche Volk der Welt d e « ®

zialismus der Tat zeigen . ,
Hitlers Geburtstag ein Tag der Freude . J , ,

ter Leitung der NSDAP , werden Tan '. meU ^
len eingerichtet , die Lebensmittel uud g|»
Empfang nehmen . Die Spender werden ' " - .je
ften vermerkt « nd erhalten Quittungen . „
Berteilungsstelle « geben allen bedürfr ^
Volksgenossen den ans sie entfallenden A"

ge^en Erwerbslosenausweis usw .

3

Mein in , französischer Gifätogensefiaftgeholies ' scKfiierz-
haftes Magenleiden konnte ich trotz Einnehmen vieler
Medikamente nicht löswerden . Durch Zufall lernte

die wohltuende Wirkung von Bullrich - Salz kennen , und heute bin ich völlig gesund . Peter Baindl , Böbingen bei Augsburg . — Ein
reelöffel Bullrich - 1 z oder 1 - 2 Bullrich -Tabletten nach jeder Mahlzeit verhindern Verdauungstörungen , beseitigen Magenbeschwerden und Sodbrennes .
t. ul lrich - Sal z bleibt gelbst bei jahrelangem , regelmäßigem Gebrauch stets von gleich guter Wirkung und hat ni« irgendwelche schädljjjhgn . lyolgc».

Nachdem
nickt i«mesen *

100 gramm 25 Pfg
Tabletten 20 Pfa
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Rauberbandeukadres in der süd¬
slawischen Armee

(Von unserem Berichterstatter Rolf Gerhof ,
Belgrad .)

Während man sich allerorten um die Befrie¬
dung der Welt bemüht , bereiten sich im sllö -
östlichen Winkel Europas Dinge vor , die den
Friedensbemühungen der Großmächte in der
schamlosesten Weise Hohn sprechen .

Es ist wieder einmal Grotzferbien , genannt
Südflawien , das sich in der tatkräftigsten Weise
bemüht , znr Brandfackel Europas zu werden .

Bei einem Land , das ein Vasallenstaat
Frankreichs ist , kann es weiter nicht verwun -
dern , wenn es sich eine riesige Armee hält , die
in ihrer numerischen Stärke , aber auch in ih -
rer Bewaffnnngsart in keinen Verhältnissen
äu den Ausmatzen und den Möglichkeiten Süd -
slawiens steht .

Dabei hat es außerdem bei kaum 13 Millio -
neu Einwohnern ein ganzes Gendarmericheer ,
^ Genöarmerieregimenter , 18 000 Mann , ist die
Sichcvheitstrnppe zur Ansrechterhaltnng der
Ordnung im Innern . Dazu kommt noch die
10 000 Mann zählende , militärisch ansgebilde -
te Zollwache .

Im Friedensstand des Heeres nicht ansge -
wiesen sind die militärischen „Sokol - Berbän -
de"

. Diese zählen nach amtlichen Angaben
120 000 Mitglieder , die in 700 Ortsgruppen or -
ganisiert sind . Man könnte also mit Fug und
Recht annehmen , baß diese bewaffneten For -
Nationen wohl zum Schutze des „bedrohten "

Jugoslawiens ausreichen.
Direkt empörend ist es , daß aus Sem offiziel -

tot Jnstruktionsbnch hervorgeht , daß öle Trnp -
ven zum Angriff auf die Nachbarstaaten bereit »
stehen . Die Stelle », die uns darüber aufklä -
ren , heißen in der Ueberfetznng wörtlich : „Der
Soldat gelangt in öas Heer , um die Handha¬
bung der Waffen zu erlernen , damit er sie mit
Erfolg verwenden kann , wenn der Gegner un -
to Vaterland angreift oder wenn wir angrei -
fen sollten , um unsere Brüder zu befreien , die
sich noch unter feindlichem Joch befinden .

"
Dann heißt es weiter : „ Wir haben äußere und
innere Feinde . Die äußeren Feinde sind —
vie Italiener , die Ungarn , die Deutschen und
b >e Bulgaren . Ihnen ist es nicht recht , daß
u>ir groß und mächtig sind , weil sie uns fürch -
tot , da sie noch Brüder von uns unter sich ha -
« eii, die unter ihrem Joch seufzen ".

Dann folgen Aufklärungen , wie Serbien in
einer langen Reihe von Kriegen seine Brüder
aus fremdem Joch befreite und dann erklärt
utan : „ Wir werden erst dann glücklich und zu -
Me ^ n sein , bis alle unsere Brüder befreit
ton werden . Niemals dürfen mir vergessen ,
°aß über 600 000 unserer besten Slowenen un -
to der Herrschaft der Italiener , daß viele fer -
bische Orte unter den Magyaren , Rumänen
und Bulgaren , diesen Bestien , sich befinden ."

Instruktion schließt dann : „Der Enkelkö -
uig Peters hat das erreicht , was der Groß -
vater begonnen hat . Am Urenkel ist es , das
^ crk zu vollenden und unserem mächtigen
Königreich die noch nicht befreiten Brüder ein-
zuverleiben .

"
Das heißt also : Krieg . Der wird auch mit

allen Mitteln vorbereitet . Doch mit den oben
augeführten militärisch organisierten Forma -
iionen ist die Aufzählung der dem südflawi -
Wen Königreich zur Verfügung stehenden
Gräfte nicht erschöpft . Es steht noch eine Or -
kanisation zur Verfügung , deren Ausgabe und
^ iele nicht nur jedem Völkerrecht , sondern
auch dem primitivsten menschlichen Empfinden
^us Gesicht schlägt . ES ist das die „Tschetnik -

Organisation
"

, schlechtweg als KomitadschieS
" kkannt , eine Truppe von Franktireurs , die
^um Räuberhandwerk staatlich erzogen wer -
de« .

Die „Tschetniki " bilden einen integrieren -

Bestandteil des jugoslawischen Heeres ,

^ iese spezifisch serbische Organisation , welche
Kriegserfahrungen in den Balkankriegen

^ud im Weltkriege erwarb , rekrutiert sich anS
° en aktiv dienenden Soldaten , die lant offiziel -
to „Tschetnik -Jnstruktion " in erster Linie

jähzornig und blutdürstig "
, sowie - für den

Segalen Kampf besonders geeignet " ?eÄ! ivV -

^ u , während auf ihre sonstigen moralischen
Eigenschaften kein besonderes Gewicht zu le -
Ken ist.

In besonderen Kursen werden diese Solda -
tot ausgebildet und — laut Instruktion — be¬
merkenswerter Weise unter anderem auch in
der „Durchführung von Ueberfällen mit war -

^tot und kalten Waffen " ( d . h . mit Feuer¬
waffen und Dolchen ) , im Zerstören von Kom -

^ unikationen aller Art "
, in der ,Dnrchfüh -

uug von Attentaten gegen höhere Offiziere
politische Persönlichkeiten "

, im „Vergis -
, mit Bazillen nnd gewöhnlichen Giften " ,
^ "Abhorchen von Telegraphen - und Tele-
vonliuien , sowie in der Unterbrechung der '

leiben ."

j
Der Tschetnik muß die Sprache jenes Lan -

n,ey kennen , in dem er zu Kriegszeiten zur

^ ^ Wendung gelangen soll . Er muß auch die
. ^ eusgewohnheitcn der betreffenden Staats -

^
urgcr und die Vorschriften der betreffenden
.̂uslandSarmee genanestens kennen , um seine
Usgaben dor ' selbst besser durchführen zu kön-

fü
n'

« diesem Behufe ist im Frieden bereits
jeden Tschetnik eine volle Ausrüstung samt

^
Uisorm jener AuSlanösarmee , gegen die er

m gegebenen Fall zu kämpfen haben wird , im

lichen Ausland angesiedelt , um auf Anordnung
des Belgrader Gencralstabes bereits im tief -
sten Frieden Sabotageakte gegen Objekte und
Attentate gegen prominente Persönlichkeiten
durchzuführen .

Die Mobilmachung der Tschetnik -Formatio -
nen erfolgt laut amtlicher Instruktion wesent -
lich früher , als die Mobilisierung des übrigen
jugoslawischen Heeres , so daß sie bereits vor
Eröffnung der Feindseligkeiten in den Nach -
varstaat einfallen können . Dieser Einfall der
Tschetnik - Formationen ins AnSlandsgebiet
erfolgt grundsätzlich in der Uniform deS be -
treffenden Staates , gegen welchen zu wirken
ist, also eine dem Völkerrechte völlig wider -
fprechende Anordunng .

Derzeit gibt es organisationsgemätz Tschet »
nik - Detachements — je eins für jeden
Kriegsschauplatz ( Albanien , Bulgarien , Un -

garn , Oesterreich und Italien ) — und außer -
dem zwei selbständige Gruppen , welche Frank -
reich und Polen im Falle eines Krieges gegen
Deutschland vertragsgemäß zur Verfügung ge-
stellt werden . Jedem Tfchenik -Stab , der keine
Nummer , sondern einen Namen führt , unter -
stehen 600 bis 1000 Mann . Die kleinste Ein -
heit der Tfchetnik -Kriegs -Organisation ist die

„Trojka " ( drei Mann ) : zwei bis drei Trojkas
bilden eine „ Grnpiea " ( Grüppchen ) ,' mehrere
Grnpica bilden eine „Tscheta " und mehrere
Tschetas unterstehen einem „Stab " . Der
„Tschetnik - Stab " übt bereits in Friedenszei -
ten Funktionen anS und ist bei einem Divi -
sionSkommando an jener Grenze eingeteilt , an
welcher er zur Verwendung gelangen wird .
Im Kriegsfälle ist der „Tschetnik -Stab " direkt

jenem Arn ^ ekommando unterstellt , welches im
betreffenden Grenzabschnitte die militärischen
Operationen zu führen hat .

Man könnte den Einwand erheben , das die
Tschetnik -Formationen , welche insgesamt nicht
viel mehr als 6000 aktive Kämpfer darstellen ,
für keinen der Nachbarstaaten Jugoslawiens
eine gefährliche Bedrohung bilden können .
Aber gerade das Gegenteil ist der Fall , denn
sie haben in heimtückischer , das Völker - nnd
Kriegsrecht verletzenden Verkleidung in Ak-
tion zu treten, ' sie müssen — laut Instruktion
— alle Gefangenen und Verwundeten röten ,
um ihre Anwesenheit möglichst lange zu ver -
schleicrn, ' sie haben in völlig völkerrechtswidri -
ger Weise Mordattentate zu verüben und
Brunnen zu vergiften , wie denn überhaupt
ihre Kampfweise eine solche ist, die den
schlimmsten Rückfall in die barbarischen Kampf -
Methoden ungezügelter asiatischer Horden be -
dentet . In der amtlichen Instruktion in Punkt
8 heißt es wörtlich : „Der Dolch , Blut und
Verwüstungen müssen jene Orte bezeichnen , auf
denen die Tschetniki gewirkt haben . Nicht
die Liebe , sondern die Furcht deS Feindes muß
die Grundlage des Ansehens der Tschetniki
sein "

. Dies alles sind Merkmale , welche die
Tschetnik -Formationen als eine höchst gefähr -
liche illegale Militär -Organifation kennzeich -
nen .

Es bedarf wohl keines weiteren .Kommen -
tars , um jeden Menschen erkennen zu lassen ,
was das alles bedeutet . Und dieser Staat ist
der Schützling des „humanen " Frankreichs !
Was sagen die europäischen Mächte dazu ? Der
Völkerbund ? Der schweigt .

» Mienen , yau" Äazin deponiert .
£

J i «ch Beendigung der Dienstzeit wird jeder
' Hetnik '

an der Grenze oder auch im feind '

Der Moskauer Sabstage Prozeß
Sie Znyulsitlonömethoden der SGM

O Moskau , 15 . April . In der heutigen Sit -
znng des Moskauer Sabotageprozeß wurde der
angeklagte britische Staatsangehörige Monk -
house vernommen . Monkhonse erklärte , die ge-
gen ihn erhobenen Beschuldigungen seien un -
gerechtfertigt . Er habe keinerlei Nachrichten ,
die als Spionage bezeichnet werden könnten ,
nach England gegeben . Er habe nur die Jnter -
essen seiner Firma bei der Arbeit des Kon -
zerns in Rußland wahrzunehmen und entspre -
chend auch Informationen geschäftlicher Art zu
geben gehabt . Monkhonse kritisierte äutzerst
heftig die Methode der OGPU . Die 18stiindi -
geu Verhöre der Untersuchungsbeamten der
OGPU . genügten , auch die gesündesten Nerven
zur Strecke zu bringen . Wenn er etwas zugc -
geben habe , so sei das ohne Bezug ans die Tat -
fachen nach einem psychischen Zusammenbruch
geschehen . Der oberste Staatsanwalt Wischinö -
ki entzog Monkhonse das Wort . MonkhonseS
geharnischte Erklärung hat in den Moskauer
politischen Kreisen größte Aufmerksam -
feit erregt . Den ausländischen Zuhörern im
Gerichtssaal entging der Eindruck der AnS -
fnhrnngen des Angeklagten ans seine Ankläger
nicht .

Es wurden sodann verschiedene russische An -

geklagte vernommen , die gegen Monkhonse
ausgesagt haben . Wesentlich ist die Aussage
Gnssews , der im Auftrage Moukhoufes gehan -
delt haben will .

Eine litauische Stadt sast völlig nieder-
gebrannt

O Kowno , 15 . April . Die in Nordlitauen im
Kreise Schanlen gelegene Stadt Lygumai mit
1000 Einwohnern steht in Flammen . Nach den
bisher vorliegenden Meldungen waren bis
Samstag mittag von den 136 Wohnhäusern ,
meistens Holzbauten , fast die Hälfte und die
Ortskirche eingeäschert . Die Feuerwehren , die

auS Schaulen und allen umliegenden Ortschaf¬
ten herangeholt wurden , stehen den Flammen
wegen der sehr schlechten Wasserverhältnisse
machtlos gegenüber . Es wird befürchtet , daß
der ganze Ort den Flammen zum Opfer fällt ,
da bereits jetzt fast alle Häuser von den Flam -
wen ergriffen sind . Da auch die Telephon - nnd
Telegraphenleitungen zerstört sind , ist es nur
sehr schwer möglich , Nachrichten über das
Schicksal der brennenden Stadt zu erhalten .

Polnische „Einkeitssront zum Kumys
gegen alles deutsche"

8 Kattowitz , 15 . April . Die polnischen Ge -
werkschaften der Regierungsrichtung veröffent -
lichen einen Aufruf zur Bildung einer polni -
schen „ Einheitsfront zum Kampf gegen alles
Deutsche ." Besonders soll diese Einheitsfront
im schleichen Sejm hergestellt werden , Ivo bis -
her die polnischen Oppositionsparteien größ -
tenteils mit den Deutschen zusammengingen .
Die polnische Einheitsfront soll weiter in den
Gemeindevertretungen nnd Stadtverordneten -
Versammlungen errichtet werden .

Reichs-Eisenbalm!
Zu den Meldungen Berliner Blätter über

die Vorbereitung der Arbeiten um die Rück -

führung der Reichsbahn in den Reichsbesitz ,
erfahren wir von unterrichteter Seite , daß die
Meldung in dieser bestimmten Form den Er -

eignissen vorauseilt . Grundsätzlich ist die Hal -

tnng der Reichsregierung durch die Regie -

rnngserklärnng des Reichskanzlers vor dem
Reichstag am 23 . März festgelegt . Adolf Hit -
ler erklärte damals wörtlich : „Die Erhaltung
der Reichsbahn nnd ihre möglichst schnelle Zu -

rückführnng in den Besitz des Reiches ist eine
Aufgabe , die uns nicht nur wirtschaftlich , fon -
dern auch moralisch verpflichtet . „Die praktische
Durchführung dieser von der NSDAP , seit

Training zum ersten Gepäckmarsch der Reichswehr
Zum erstenmal nach dem Kriege sind jetzt wieder bei der Reichswehr die Gepäckmärsche

eingeführt worden . Den Auftakt hierzu bildet ein großer Marsch am 17 . ds . Mts ., der in

Berlin unter Teilnahme von Reichswehr , Polizei und Sportverbänden znm A :strag ge¬
langt . Unser Mb zeigt das Training der Schutzpolizei zum Gepäckmarsch . Die Mann -

schaften find mit Stahlhelm nnd Karabiner ausgerüstet und tragen im Rucksack 40 Pfd .

dem unverantwortlichen Raub der Reichsbahn
und die Verfchachcrung ihrer gewaltigen Ver -
mögenswerte aufgestellten Forderung ist durch
die staatspolitische Arbeit des Kabinetts vor -
läufig noch verzögert . Auch hier will man die
bestehenden Zustände grundsätzlich bereinigen ,
um die Rückführung in einer Form vorzunoh -
men , die dem Gesamtintercsse und der unge -
heueren volkswirtschaftlichen Bedeutung der
Reichsbahn gerecht wird .

Größere technische Schwierigkeiten stehen der
Rückführnng des Reichsbahnbetriebes nicht
entgegen . Soweit vorhanden , werden sie be -
seitigt . Die gesamten Anlagen der Reichsbahn
sind praktisch Reichseigcntnm geblieben , die
Auslandsvertreter im Verwaltungsrat der
Reichsbahn sind seither ausgetreten . Aller -
dings unterstand der gesamte Verwal -

tnngs - Betrieb der Reichsbahn
nicht den direkten Anordnungen des Reiches .
Dieser Zustand wird nach Wiederaufnahme
der Arbeit des Kabiüettes , nach den Osterfeier -
tagen , endgültig bereinigt und der gesamte
Betrieb der Reichsbahn in das Rcichsverkchrs -
Ministerium eingeschaltet werden . Hinsicht -
lich der Reichsbank bestehen betreffend der
Uebcrführnng in Reichsbesitz ähnliche Absich-
ten , die um so begrüßenswerter sind , als heute
z. T . ein erheblicher Leerlanf des Verwal -
tungsapparates festzustellen ist .

Es ist selbstverständlich , daß für die Reichs -
regierung , die gegen eine Verreichlichnng bis -
her von gewissen Seiten geltend gemachten Be -
denken überhaupt nicht diskutabel find . Mit
der Rückführung der Reichsbahn und endlichen
Ueberführung der Reichsbank in Reichsbesitz
wird die Frage der Herabsetzung der Starge -

hälter der Generaldirektoren und - räte berei -

nigt werden , deren Bezüge den Einkünften der
Reichsbeamten gleichgestellt werden müssen .

Einstellung politischer Strasversahren
in Oesterreich

O Wien , 15 . April . In Erweiterung der
Wcihnachtsamnestie sind jetzt noch 22 Strafsa -

chen mit 51 Angeklagten vom Jnstizministe -
rium als erledigt erklärt worden . Darunter

befinden sich die Strafsachen wegen des Ueber
falleS ans den Conntry - Golsklnb im Lainzer
Tiergarten und die verschiedenen Straftaten ,
die sich während des Gantages der National -

sozialisten im Herbst 1932 zugetragen haben , in
denen eine Reihe von Sozialdemokraten ange -
klagt waren . Die Nachrichten von einer neuen
Amnestie sind unrichtig .

K&fmk 19091)

lieber das Großfener , das seit Donnerstag
mittag in dem litauischen Städtchen Liigiunat
wütet , gab die Zentralstelle der Polizei am
Abend nähere Einzelheiten bekannt . 45
Wohnhäuser , 40 Wirtschaftsgebäude , das
Pfarrhaus und die Volksschule brannten bis

auf die Grundmauern nieder . Die Kirche
konnte gerettet werden . Das Feuer griss so
rasch um sich, daß die Einwohner fast nichts
retten konnten . Nenn Kühe nnd zahlreiches
Kleinvieh kamen in den Flammen um . Ein
Sanitäter erlitt lebensgefährliche Vrnndwun -
den . Ueber 200 Familien sind obdachlos ge»
worden .

*

Wie verkantet , ist Graf Jschii znm Vertre -

ter Japans bei den Wirtschaftsvcrhandlungen
mit Novsevelt in Washington bestimmt wor -

den . Der Vizegonverncnr der Bank von Ja -

pan , Eigo Fnkai , wird dem Grasen Jschii in

Washington znr Seite stehen .
*

Die Nankinger Regierung hat Susu , einen

Sohn Snnyatsens , zum chinesischen Vertreter
bei den Washingtoner Besprechungen und auf
der WeltVirtschaftskonferenz ernannt .

*

Präsident Roosevelt legte dem Kongreß eine

Gesetzesvorlage zur Neuordnung des Eigen -

Heim -Banksystems sowie zur Schaffung eines
Regiernngsfonds in Höhe von zwei Milliar -

den Dollar vor zur Refinanzierung fälliger
Eigenheim - Hypotheken .

*

Die Farm - Hilfsvorlage , die die Schaffung
eines Hilfsfonds in Höhe von 2 Milliarden
Dollar für dix Abwendung von Zwangsver -
steigerungen vorsieht , wurde vom amerikani -
schen Repräsentantenhaus angenommen nnd
an den Senat weitergeleitet .

->

Der deutsche Flieger Hans Bertram startete
am Freitag zum Weitcrslug von Karachl (In -
dien ) nach Bnschir , am Persischen Golf . Er
beabsichtigt , Ostern in Berlkn einzutreffen .

*

In Havanna wurde » am Karfreitag in ver -
fchiedenen Stadtteilen 13 Bombenanschläge
verübt . Die Attentäter Hatten « S in erster
Linie ans Kirchen nnd auf die wichtigen
Verkehrspnnkte abgesehen . Truppen und
Polizei suchten nach den Urhebern der An -
schlüge . Es kam zu einigen Zwischenfällen ,
wobei zwei Mann getötet wurden .

*
Max Schmeling , der bekanntlich im Juni

zum Kampf gegen Max Baer antreten wird ,
traf mit Sem ßloyddampfer „Bremen " -in
Newyork « in.
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56. Fortsetzung .

Zwei Arme umklammerten ihn plötzlich von
rückwärts mit stählerner Kraft . Dann wurde
ihm ein Schwamm an die Nase gepreßt , und
er verspürte einen widerlich süßen Gernch . . .

Der „ Große Chef " wuchs zu einem gigan -
tischen Koloß , öessen riesige Hände Bill immer
näherkamen , bis sie sich um seine Kehle legten .
Nichts sah er dann mehr vor sich als diese
maskierte Gestalt . . . Sie wuchs und wuchs ,
bis sie das ganze Zimmer erfüllte und ihn
zu erdrücken schien .

Da verlor Bill das Bewußtsein .
Es kam nicht oft vor , daß der Polizeipräsident

einen seiner Untergebenen in dessen Kanzlei
aufsuchte . Inspektor Fan war daher sehr über -
rascht , als Dalenbrogg sein Büro betrat , die
Tür sorgfältig hinter sich schloß und sich dem
Detektiv gegenüber niederließ .

„ Das ist nicht schön von Ihnen , Fan "
, be -

gann Dalenbrogg , „ daß Sie mich wieder ein -
mal so ganz im unklaren lassen . Erst von Ihren
Kollegen muß ich erfahren , daß Sie tn den
letzten vierundzwanzig Stunden verschiedene
interessante Dinge erlebt haben . Ich habe zwar
demissioniert , aber mein Nachfolger ist noch
nicht bestimmt und deshalb "

, seine Stimme be -
kam einen schärferen Ton , „bin ich noch immer
Ihr oberster Chef , Inspektor . Sic haben die
Pflicht , mir Bericht zu erstatten . Also . . ? "

„ Entschuldigen Sie , Herr Präsident , aber ich
stehe knapp vor der Entscheidung . Ich komme
mir vor wie ein Soldat , der nun im Sturm -
schritt die letzten Hindernisse nimmt . Da habe
ich nicht viel Zeit , um Meldungen zu er -

statten . . . "

„Sie haben immer eine Ausrede bei der
Hand "

, entgegnete Dalenbrogg .
Der Inspektor dämpfte seine Stimme und

erwiderte leise : „Herr Präsident , dieses Haus
hat hundert unberufene Ohren , die ich nicht
kontrollieren kann . In jedem Zimmer , in den
Gängen , überall gibt es Lauscher . . . Das Poli -
zeiprästdium ist von Verrätern durchseucht , und
solange wir nicht den Hauptschuldigen unschäd -
lich gemacht haben , bleibt uns nichts anderes
übrig , als vorsichtig zu sein und zu schweigen ."

„ Ja , leider , ich muß Ihnen zustimmen ! Und
gerade deshalb bin ich auch froh , baß ich bald
gehen kann . Der neue Polizeipräsident soll dann
die große Reinigung durchführen . . . Ich glaube ,
es werden nicht viele Polizisten übrigbleiben
bei dieser Prüfung ." Er machte eine kleine
Pause , um dann freundschaftlich fortzufahren .
„Wissen Sie iibrigens , was wir heute für einen
Tag haben ? "

„Donnerstag "
, erwiderte Fan und lächelte .

,Za , Donnerstag . . ! Und am Samstag sind

die acht Tage um , die Ihnen der Kanzler als
Frist gegeben hat ."

„ Merkwürdig schnell vergeht die Zeit "
, ent -

gegnete der Inspektor . „ Mir bleiben also nicht
einmal mehr drei Tage , um mein Versprechen
einzulösen ."

„Ich habe keine Hoffnung mehr , daß Sie
etwas erreichen , Fan . Es gibt eben Dinge , die
über die Kraft eines einzelnen gehen .

"

„ Gut , Herr Präsident , aber was dann ? Wol -
len Sie damit andeuten , daß das Land dem
Terror einer Berbrecherbaude ausgeliefert
bleiben so

'
ll ? Das muß doch schließlich zur

Anarchie führen . . . Denken Sie an das war -
nende Beispiel , das uns Amerika gibt . Als
vor Jahre » die Zeitungen von drüben die un -
glaublichsten Dinge über das Austreten von
Banden von Chicago zu melden wußten , da
hielten wir dies alles für den geschickten Bluff
sensationslustiger amerikanischer Journalisten .
Inzwischen ist Al Capone der wirkliche Herr
von Chicago geworden . . . Ein Verbrecher , der
über die ganze Stadt herrscht ! Warum sollte
ein genialer Meusch nicht versuche » , durch Ver -
brechen ein ganzes Land zu terrorisieren . Das
Narbengesicht hat Chicago bankerott gemacht ,
und der Mann , den wir verfolgen , ist am besten
Wege dazu , unser Land in den finanziellen Ab -
grund zu treiben . Wissen Sie , Herr Präsident ,

daß man wegen der Fälschungen unserer Bank -
noten große Zahlungen heute nur mehr in eng -
lischen Pfundnoten oder in Gold annehmen
will . . ?"

Dalenbroggs Kopf sank schwer auf seine Brust
herab und er stöhnte .

„Und ich war Polizeipräsident "
, klagte er

leise . Dann aber raffte er sich zusammen und
fügte hinzu : „Darum verlasse ich auch meinen
Posten , schmählich geschlagen . . . Die Zeitungen
werden kein gutes Haar an mir lassen . . . Nun ,
vieleicht habe ich all das verdient , weil ich zu
schwach . . . weil ich blind war .

"

Inspektor Fan bedauerte Dalenbrogg und
hätte ihm gerne gesagt , daß es gewiß nicht die
Schuld des Polizeipräsidenten war , daß es so
weit gekommen ist. Aber er hatte den Kopf voll
anderer Pläne , und bevor der Präsident in sein
Büro kam , wollte Fan gerade weggehen . Da -
rum schwieg der Inspektor jetzt und hoffte nur
auf ein baldiges Ende dieser Unterredung , die
ihn im nngeeigeuctsten Moment von wichtigen
und unaufhaltsamen Dingen abhielt .

Der Polizeipräsident hatte Fans Ungeduld
bemerkt und erhob sich.

„Sie haben sich bei dem Präsidenten der
Republik zu einer Unterredung anmelden las -
sen , Inspektor ?" fragte der Präsident .

„ So , das hat sich schon herumgesprochen ?"

Inspektor Fan war wirklich erstaunt .
„Der Präsident hat bei de Lakromy anfragen

lassen , was Sie von ihm ivollen , und der Kanz -
ler hat mich deshalb gestern abend telephonisch
angerufen .

"

„Und . . ? fragte der Inspektor .
„ Ich habe ihm geantwortet , daß ich nichts

weiß , worauf mir der Kanzler deutlich zu ver -
stehen gegeben hat , daß er von Ihnen unter
allen Umständen bis übermorgen die Verhaf -
tung jenes Mannes verlangt , der das Haupt
dieser Bande ist . Natürlich wird Sie der Präsi -
dent der Republik empfangen . . ."

„ Ich denke , er wird es unter allen Umständen
tun . . ." , gab Fan grimmig zur Antwort und
öffnete Dalenbrogg mit einer leichten Verbeu -
gung die Tür .

Wenige Minuten später verließ der Inspektor
das Polizeipräsidium .

Er hatte dem Polizeipräsidenten verschwie »
gen , baß ihm für zehn Uhr vormittags die an -
gesuchte Unterredung mit dem Präsidenten der
Republik bewilligt worden war . Als er an der
großen Kathedrale vorbeischritt , schlug die Uhr
gerade halb zehn . Obwohl das Regierungs -
gebäude kaum fünf Minuten entfernt war , be -
schleuuigte Fan doch seine Schritte .

Um den Verkehrslärm fernzuhalten , waren
hier die Straßen für Autobusse , schwere Auto -
mobile und für alle Fahrzeuge , die zu Last -
transportzwecken dienten , gesperrt . Auch die
Straßenbahn besaß in unmittelbarer Nähe des
Negierungsgebäudes keine Linien . Über die
breiten , spiegelblanken Asphaltstraßen glitten
die großen vornehmen Wagen hoher Regie -
ruugsbeamter und der Diplomaten . Trotzdem
gab es gerade in diesem Teil der Stadt noch
einige Baulichkeiten , die fast hundert Jahre
alt waren . Auch sie dienten einst teilweise der
Regierung und der Stadtverwaltung , eigneten
sich aber längst nicht mehr sür diese Zwecke .
Man hatte sie aber in pietätvoller Weise nicht
niedergerissen , weil es sich um interessante Bau -
lichkeiten handelte .

Fortsetzung folgt .

Als Parlamentär i« der Zitadelle von Berdun
<12 . November 1918)

Erinnerungen aus den Zeiten des Waffenstillstandes von Herbert Kraft
Schluß .

Darauf teilte uns der Chef des Stabes mit ,
daß ei » Auto uns zu den deutschen Linien
bringen würde . Diesmal wurden die Augen
nicht verbunden . Wir gingen durch einen lan -
gen Korridor und befanden uns plötzlich in ei -
» er Straße . Ein Auto wartete hier : unsere
Begleiter setzten sich auf die Vordersitze und
überließen uns die bequemen Rücksitze . Dann
wickelten uns französische Soldaten sorgfältig
in wollene Decken ein , und gegen 3 Uhr mor -
gens setzte sich das Auto in Beilegung . Wir
öurchfuhren »mehrere enge Straßen , deren
Häuser zahlreiche Spuren früherer Befchießun -
gen aufwiesen und Sie anscheinend unbewohnt
waren, ' die Straßen selbst menschenleer , yier
und da brannte eine Gaslaterne mit blauen
Gläsern . Eine Kirche mit viereckigen , uiedri -

gen Türmen ohne Spitzen tauchte in dem
Dunkel auf , dann fuhr das Auto über eine

Russische Ostern / «-
Ein Stückchen Rußland

Es liegt in — Dänemark . Hoch oben aus
Seeland . Ueber wellige Hügel und durch grüne
Wälder führt eine Straße . Dann läßt man sie
hinter sich, zwängt sich durch Gestrüpp und steht
vor eiuem Zaun . Halbverfallene Baracken da -
hinter . Ein ehemaliges Jnternierungslager
für Russen . Zwischen kleinen Häuschen schmale
Wege mit Bohlen belegt . Noch gut erhalten .
Man sieht , sie wurden mit Liebe gemacht . „Aber
die Wiese ist doch nicht sumpfig ? " . Da lächelt
der Pope , der immer noch hier wohnt : „In uu -
fern Träumen war sie die Tundra " . — Wieviel
Sehnsucht mag hier gelitten hab «?n .

Wir biegen um eine Hütte . Ueber die Wipfel
naher Bäume ragt ein Zwiebelturm mit einem
doppelbalkigen Kreuze . Und im Schatten dieser
Kapelle schlummern sie — dem großen Ostern
entgegen : Bekannte Gelehrte , berühmte Kunst -
ler und die vielen Namenlosen , von denen nie -
mand etwas zu berichten weiß .

Und viele Kreuze sind erst in der Nachkriegs -
zeit errichtet . Einige Hügel gar noch frisch und
neu .

Da liegen sie : Internierte und Vertriebene .
Weißgardisten , Soldaten und Offiziere aus dcu
Armeen von Wrangel , Bermondt - Avaloff und
Denikin . Und alle , alle hatten sie im Leben das
bitterste Leid zu trage » , das einem Menschen
beschieden sein kann : Allein und verlassen in
der Fremde . Ihre Familien auseinandergeris -
sen . Und keiner durste mit Väterchen oder
Mütterchen , das , wenn es von den roten Vc -

stien verschont geblieben war , irgendwo arm
unö s krauk im geschändeten heiligen Rußland
lebte , in Verkehr treten , um es nicht in größte
Gefahr zn bringen .

Voll tiefster Ehrfurcht tritt mau an die sau -
hergehaltenen , blumengeschmückteu Hügel , die
alle in der Obhut Väterchens Leonid , des gü -
tigen Popen stehen . Um so manches schlichte,
doppelbalkige Holzkreuz , das aus dem Grab
eines Arztes , eines Künstlers , eines Generals
oder Fürsten oder einfachen Soldaten ragt ,
schlingt sich zu Ehren dieses Tages ein Band in
de » iveiß - blaue » und roten Farben , die einst
die verlorene Heimat führte . So ivie diese Far -
ben vom blutigen Rot überschüttet wurden so
ist es deuen ergangen , die nun hier die Aufcr -
stehung erwarte » . Fern der über alles gelieb -
ten Heimat verbrachte » sie i » der höllischen
Qual der Ungewißheit über das Schicksal der
Ihren einen kümmerlichen Lebensabend . Mit
Zigarettenstopsen und Hausieren haben sie
drunten in der Großstadt , in Kopenhagen ihr
Dasein gefristet . Immer noch von der Hofsnuug
genährt .

Wie oft »iögen sie mit dem wenigen erbettel >
ten Geld hier herauf gefahren sein und zu die -
sem Kirchlein gewandert , um mit Tränen in
den Augen unter russischen Kreuzen und an
de» Gräbern russischer Brüder ihre Gebete zu
verrichten , die von erschütternder Innigkeit ge -
wese » sein »löge » . Nu » ruhen sie selber hier .
An ihre » Kreuzen hangen nach alter russischer
Sitte Ostereier , — die Symbole der Auser -
st e h u n g.

Brücke und an eine »! Flusse , der Maas , eut -
lang , und befand sich in wenigen Minuten
schon außerhalb der Stadt Verdun . In schneller
Fahrt ging es über historischen , blutgetränkten
Boöen, ' zn beiden Seiten «der ausgezeichnet -
repariertn Straße dehnte sich bald ein wü -
stes Trichterfeld aus . Der kahle Hügel halb -
links vor uns ninßte der Douaumont sein ;
das einstige Waldstück , durch das wir eben
fuhren , wohl der berüchtigte Chapitre - Wald .
Einige Häuserreste wurden sichtbar : die Trum -
mer des Dorfes Vaux ; das gleichnamige Fort
lag als mächtiger Hügelklotz , sich in unscharfen
Konturen gegen den Horizont abhebend , in
einiger Entfernung zur Rechten der Straße .
Dann nahm uns öie Woevre - Ebene auf . Vor
einem riesigen alten Sprengtrichter hielt der
Wagen ? wir stiege » aus , ginge » noch einige
hundert Meter zu Fuß und befanden uns
plötzlich wieder vor dem zerschossenen Gebäude ,
in dem die französische Vorpostenkompanie hau -
ste. Hier verabschiedete » sich sich unsere Be -
gleiter , die beiden Offiziere vom Divisions -
stab , nachdem sie vorher dem Rittmeister sein
Seitengewehr zurückgegeben hatten .

Bei der Ferme herrschte reges Leben . Die
Kriegsgefangenen , denen wir auf der Hinfahrt
begegnet waren , wartete » hier auf Befehle
zum Abtransport . Große Holzfeuer waren an -
gezündet , um die sich Gefangene und Soldaten
dicht aneinandergedrängt lagerten und mit
französischer Lebhaftigkeit ihre Erlebnisse aus -
tauschten . Der Kompanieführer nannte 3 Na -
men, ' sofort lautlose Stille , dann antworteten
die Gerufenen »nt „mon eapitaine " und melde -
ten sich im Lausschritt zur Stelle .

Im Gegensatz zu unseren früheren Führern
waren diese sehr gesprächig , was mir ganz lieb
war . Ich wollte unter allen Umständen von
ihnen erfahren , ob die Gerüchte , die in jene » Ta¬
gen bei uns von Mund zu Mund gingen und
viele Gläubige fanden , unö die besonders von
den Führern der Soldatenräte als ersolgrei -
ches Lockmittel zur Köderung der leichtgläubi -
flc» Masseu immer wieder augewendet wnr -
den , ich mußte aus französischem Munde er -
fahren , ob diese Nachrichten über revolutionäre
Erscheinungen im französischen Heere anf irgend
einer Grundlage beruhten , oder , was anznneh -
men ivar , aus der Luft gegriffen waren . Nach
all dem , was ich in den letzten Stunden gefe -
hen , war nicht viel Hoffnung vorhanden , daß
in ihnen auch nur ein bißchen Wahrheit steckte.

Das Gespräch kam bald vom Wetter auf die
Kriegslage . „ Sie haben uns höllisch schwer zu
schaffen gemacht "

, meinte der Gefreite , der ne -
ben mir ging , „ noch im Juni ivaren die Rol -
len vertauscht . Da hätte ich keinen Son mehr
für Frankreich gegeben . Dann aber kamen die
Anierikaner ; sie haben nns gerettet " . Ich sagte
ihm daß nicht nur dir Amerikaner die Rettung
brachten , sondern die Deutschen selbst ? ohne

Revolution und ohne die Unruhen in der Hei -
mat und der Etappe wäre niemals dieser
schmähliche Waffenstillstand geschlossen worden .
„ Nebrigens "

, fuhr ich fort , indem ich direkt auf
mein Ziel lossteuerte , „erzählt man sich bei
uns , daß auch ihr Franzosen mit Errichtung
von Arbeiter - und Soldatenräten begonnen
habt .

"

„Glauben Sie das nicht "
, rief mein Begleiter

laut , „gebeu Sie sich keiner Täuschung hin . In
der französischen Armee ist noch nicht der leife -
ste Versuch dazu gemacht worden . Wir find mit
unserer Lage durchaus zufrieden unö wünschen
keine Besserung ."

Ich erzählte ihm , man könnte in den beut -
schcn Zeitungen lesen , daß Marschall Foch er -
mordet worden wäre , daß die rote Fahne in
der französischen Armee herrschte , daß die eng «
lische Flotte sich mit der deutschen verbrüdert
hätte , unö ähnliche Märchen mehr , ivie man sie
täglich bei uns mit der glaubhaftesten Miene
vorgetragen bekam , und die jedesmal einen
Sturm der Begeisterung auslösten . Er lachte
laut auf , auch die anderen mußten lächeln .
„Das einzige , was ich in dieser Beziehung ge-
hört habe "

, eminte er , „ ist, daß auf Wilson ein
Mordanschlag versucht worden sei,' der Präsi -
beut soll aber nur eine leichte Armwunde da -
vongetragen haben ."

Inzwischen waren wir auf Sehweite an die
deutschen Doppelposten herangekommen . Die
Franzosen verabschiedeten sich , indem sie eine
stramme Ehrenbezeugung machten , wie ich sie
seit dem 9 . November nicht mehr von deutschen
Soldaten gesehen hatte . Unser Auto stand noch
am alten Platze : schnell wurde angekurbelt ,
und » ach 1V-sttt» diger Fahrt kam ich , gänzlich
durchfroren , vor dem Schlosse des Aru,ee - Ober -
kommandos an, ' der Rittmeister war unter -
wegs vor seinem Ouatier ausgestiegen . In
dem Schlosse herrschte lautlose Stille , keine Or -
donnanz ließ sich sehen . So klopfte ich ohne wei -
tere Formalitäten bei dem Chef des General -
stabes an und berichtete f>em im Bette liegen¬
den Offizier auf dessen Wunsch , von dem Er -
folg oder besser Nichtersolg meines Auftrags .

Der Oberst war mit meinem Verhalten in
allen Punkten einverstanden und sprach mir
seinen Tank aus . Er teilte mir » och mit , daß
ich zum Mitglied der aus 3 Offizieren unter
Führung des Major £ . bestehenden Kommif -
sion ernannt sei , die die Festung unö Stadt
Metz an den Feind übergeben sollte . Dann
wies er mir als Quartier das Zimmer gegen -
über au . Es waren die Räume des Oberbe -
fehlshabers , der bereits sein neues Quartier
bezogen hatte . In dem riesigen , frisch überzo¬
genen Prunkbette des französischen Industrie -
fürsten mit dem guten deutschen Name » ver -
brachte ich eine , wenn auch kurze , so doch von
köstlichem Schlafe erfüllte Nacht , die letzte auf
französischem Boden .
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Wie man Mer Ostern feierte
Siegreich ist der Heiland aus seinem Grabe

erstanden und mit freudigem Klange läuten die
flocken die Osterbotschaft ins Land hinaus . Sic
künden die Ueberwiudung alles irdischen Lei-
des durch mutiges Ausharren und Gottver -
^ auen und läuten uns neue Hoffnung ins
Herz hinein auf ein Auferstehen aus Not und
Sorge , aus Nacht zum Licht. — Es gab aber
auch eine Zeit , da sich die Menschen nicht be -
Sniigten mit dem kirchlichen Symbol der Auf -
erstehuugssreude . Sie wollten wieder lachen

sroh werden nach den ernsten Kartagen ,
und so kam es , daß man im Mittelalter be¬
gann , ein Stück weltlicher Fröhlichkeit sogar
" l den Gottesdienst zu verpflanzen . Um diese
Leit pflegt man Ostermärlein und närrische
beschichten zu predigen , schreibt ein alter Kir -
^ engelehrter darüber , damit man die Leute so
>n der Fasten durch ihre Buße betrübe und in
ocr Marterwoche mit dem Herrn Christo Mit -
^ iden getragen erfreue und wieder tröste . Es
Sab bei solchen närrischen Geschichten natürlich
ein großes Gelächter , das „Ostergelächter ", wie
^>an es nannte , und die Trauer der Fastenzeit
?>ar schnell vergessen . Bis ins 18. Jahrhundert
haben sich in einigen Gegenden die Osterpossen
Ehalten , dann beseitigte ein strenges Verbot

endgültig . Die Kirche war kein Ort für das
Gelächter über weltlichen Spaß , wenn es auch,
® ' e man naiv meinte , „Gott wohlgefällig " sein
sollte .

Auch heute noch leuchten von den Bergen und
Hügeln oder von der Mitte des Dorfes aus
° ' e Osterfeuer in die Osternacht , denn einstmals
'n grauer Vorzeit wurde der Winter , als er
° ie Erde noch in Gestalt eines Adlers beörohte ,
von den Göttern mit lodernden Feuerbränden
getötet . Daraus sollen die Freudenfeuer eni -
ftan0.cn sein, die den Winter austrieben und
°en Frühling begrüßten und aus diesen dann
j}ach und nach die Osterfeuer . Um die Osterzeit
^ at gewönhlich der Winter schon den kürzeren
gezogen,' damit man aber ja vor ihm sicher fei,
^ chte man ihn auch sinnbildlich zu ver -
" eiben. So fanden richtige kleine Kämpfe statt
Zischen zwei Parteien , die den Sommer -

den Winter darstellten , und die sich durch
^ pottlieder noch besonders reizten . Natürlich
"tu6te unter allen Umständen der Sommer sie-

während der Winter schließlich verprügelt
wurde.

®ht alter , fast unerläßlicher Ost erb rauch , der
Schönheit und Gesundheit fürs ganze Leben

sollte, war das Osterwafserholen und
os Berühren des Ostertaues . Noch ehe der

^ fternwrgen graute , zog man vor die Stadt -
^ auer , wo sich die Wiesen ausdehnten , netzte

B« Sslerhasen
^ Barum legt gerade der Osterhase die Oster -
bn ' das ist nicht so leicht zu beantwor -
JJ * Es ist nämlich durchaus nicht klargestellt ,

das Volk gerade den Hasen dazu aus -
raren hat , den Kindern die Ostereier zu'Ugen . Am schönsten und anmutigsten dürste

ji
ei' diejenige Feststellung recht Haben, wenn

. vielleicht auch nicht richtig sein mag , derzu -

Un
6

.̂
' e ^ lte Göttin der Germanen , die Früh -

»sgöttin Ostara , in langem weißen Gewand
cy u wallendem grünen Schleier , Feld und

durchstreift , gefolgt von ihren Lieblings -
^ en , den Hasen . Die Sage erzählt , daß die
^

' ttt ' einem besonders hübschen Tier auf
focht die Wohnungen der Menschen auf -
itip S

Un^ fln der Tür einen Frühlingsstrauß
^ . ^ rlogte . Das brachte den Feldern Segen .
tu * > lan sah es durchaus nicht ungern , wenn
ljxf . " rühjahrszeit ein Hase über die Felder

denn nun ivar man ja sicher , daß der
reichlich Frucht tragen würde , war er

von Ostara geweiht . Dann kam der
Cfttt

e auf , daß dem Hasen von der Göttin
~ a :bie wunderbare Gabe verliehen sei, je -
'
^ ^hiahr ein Ei zu legen . Dieses Ei werde
° em Hasen behutsam zwischen den Vorder -

ttci«
au ' cincn von ihm gewählten Acker ge -

dort zerplatze es in taufende von
» tn .b

' vrnern , die sich überallhin zerstreuten
^

« aourch dem Acker neue Keimkraft , neues
einzuflössen . Dann begann man die

(W ^^ dst auf die Erde zu tragen , um dem
Wei »

Arbeit des eigenen Eierlegens zu er -
»ns Voraussetzung aber war , daß die Eier

umgegrabenen Grund gelegt werden
>»en . «^ 5 . » j-u . . . - i

Frucht , der Volksglaube aber
dies den Eiern zu . Die christliche Kirche

" je Eiopferung zu sich hinüber . Das Ei
feja ; >ür die Kirche das Symbol des Erlö -8- «er

Daher auch auf gut umgegrabenen

,-^ 0
aus dem Grabe zu ewigem Leben er -.

tWv ® niJ,t das Leben . Es hat etwas
^ in sich. Es birgt Lebenskraft
»«tt aV Wie «s nun auch fei , mag die Sage
feit, Göttin Ostara mit ihrem Hafen richtig

u.icht, die Kinder werden sie gern
«ud die Aelteren werden in dem Ge -

fcttiT «u den Osterhasen an ihre eigene Kind -
wrückdenken .

große Tücher mit dem Tau und schlug die nas -
seu Tücher um den Leib , oder man wälzte sich
gleich selber im tauuassen WiesengraS . Dabei
gab es aber schließlich soviel Unfug , daß die
Sitte von der Obrigkeit verboten werden
mußte .

In schöner Weife feierten die alten Nürn -
berger ihr Osterfest . Sie nannten die Karwoche
die „Gute Osterwoche ", und das hatte seinen
guten Grund , denn während dieser ganzen
Woche wurde jeder Arme , der nach Nürnberg

kam , von der Stadt verpflegt und verköstigt .
Von nah und fern pilgerten da die Meufchen
der freigebigen Stadt zu , die vor ihren
Mauern fchon ein weites Lager mit unendli¬
chen Mengen von Lebensmitteln vorbereitet
hatte . Am Ostermontag wurden die Armen
auch mit Kleidern beschenkt. Noch zur Zeit des
Dreißigjährigen Krieges feierten die Nürn -
berger ihre „Gute Woche "

, Saun wurde die
Not immer größer und der schöne Brauch
mußte aufgegeben werden .

/ Bon Alfott Meist
Wenn die Sonne sich anschickt , aus dem

Grau des Winters zu treten , um wieder
hinanzusteigen zu lichten Höhen , Natur und
Menschen neue Kraft zu geben , entringt sich
auch der gequälten Menschenbrust der nun alte
Ruf nach Erlösung . Doch nicht leicht soll sie
ihr werden . Sieg ward von jeher nur durch
Kampf errungen , ein jedes Lebewesen nur im
Schmerze geboren . Und ließ die Erfüllung
des großen Erlösuugswunsches Jahrtausende
auf sich warten , wurde selbst der endliche Sieg
nur im Zeichen des Kreuzes der Menschheit
geschenkt, so dürfen auch wir nicht hoffen , daß
das Glück, das wir ersehnen , uns kampflos
und schmerzlos in den Schoß fällt . Sterben
mußte auch ein Christus , um neu zu leben ,
wie alljährlich auch die Natur sich dem Moder
des Todes ergeben muß , um im Lenz wieder
aufzustehen . Sterben müssen auch Völker
und Nationen , um aus der Degeneration die
Regeneration zu erleben , sterben muß auch

ganze Sinnen und Trachten des Materialis -
mns krassester Egoismus in Reinkultur , so
wird er gar zum Verbrechen an den kommen -
den Geschlechtern .

Glück und Aufstieg eines Volkes können
dem Schicksal nur in zähem Kampfe abgerun -
gen , irur durch das Kreuz erreicht , nur erlangt
werden durch äußerste Selbstlosigkeit im Auf -
gehen der Eigenpersönlichkeit in der Gesamt -
Heit , in der Unterordnung derselben unter
einen höheren Willen , in strafsester und streng -
ster Selbstzucht und Disziplin , in der Abkehr
von den wilden und wüsten Masseninstinkten ,
die nicht dem Geiste , sondern dem Tier inne¬
wohnen , nicht der Gottheit , sondern dem pri -
mitiven Triebleben entspringen . Wo diese
Voraussetzungen religiöser und völkischer
Grundfesten erschüttert werden , geht bas ,
Volk und damit schließlich auch der Einzel -
mensch zugrunde . Wie sagte doch Grotthuß
einmal so wahr , in den Tagen nach der No -

Freudestrahlend füttern die Mädchen ihre „Osterhasen ", die ihnen so schöne bunte Eier
gebracht haben .

das Tier in jedem einzelnen von uns , wollen
wir wieder Menschen werden , die sähig sind,
Bausteine und Tragpfeiler einer Nation zu
sein . Dieses ,Stirb und werde !", das große
Karfreitags - und Ostermysterium , scheint in -
sofern

'
geradezu Naturgesetz zu sein , als nie -

mand ihm entgehen kann . Irgendwo in un -
ferem Leben wird es einmal Karfreitag wer -
den , und keiner , der nicht unter dem Joch des
Kreuzes durchgegangen , wird die Auferstehung
erleben . Wer aber das große Glück -der Er -
lösung erfahren und diese Auferstehung erle -
ben will , hat aber auch die unbedingte Pflicht ,
durch ein entsprechendes Leben und Verhalten
diese höchsten wiedererrungenen Güter unter
allen Umständen zu halten , für sich und die
ganze Nation . Denn jeder neue Augriff auf
diese Güter der Nation wird das Volk in
neue Abgründe stürzen , aus denen es dann
keine Rettung mehr geben kann .

Diesem uralten christlichen Passions - und
Osterfaktum widerspricht im tiefsten Grunde
die materialistische Weltanschauung , die dem
Menschen kampflos ein Paradies aus Erden
verspricht , das es nie gegeben hat und auch
niemals geben wird . Nicht nur die Weltge -
schichte, neiu , auch die deutsche Geschichte der
jüngsten Zeit hat diese materialistische Lehre
so gründlich ad absurdum geführt , daß man
sich wundern muß , daß es überhaupt noch
Menschen gibt , die in dieser überlebten Welt -
anschauung die einzige Hoffnung auf die
Rettung unseres Volkes erblicke« können .
Natürlich ist es leicht, an die Stelle des Kreu -
zes die Lust zu setzen und statt dem urewigen
Sittengesetz der Auslebetheorie den ersten
Rang anzuweisen . Apres nons le deluge !
Nach uns der Zusammenbruch ! Ist schon dieses

vemberrevolution ? „Die Feinde wußten , was
sie taten , als sie dieses närrische Kindsvolk
beschwatzten, sein ererbtes und erprobtes Re -
gierungssystem , unter dem es groß und ihnen
furchtbar geworden war , in Stücke zu schla -
gen . Sie quietschten schier vor Entzücken , als
es dann noch wie eine Rotte bösartiger Ran -
gen flackernden Irrsinn im Auge , einen wüsten
Affentanz auf dem Leichnam feines gemeu¬
chelten Selbstschutzes aufführte . Sie wußten :
mit dem alten Deutschland war Deutschland ,
war , was die Welt unter Deutschland begriff ,
zu Grabe getragen , das Deutschland , das sie
haßien , weil sie es fürchteten und bewundern
mußten !"

Und so kam es , wie es kommen mußte . Die
Träger des Umsturzes verloren im Gegensatz
zu den französischen Revolutionshelden von
1871, die die Nation über alles stellten , das
völkische und nationale Moment aus den Au -
gen , zertrümmerten zugunsten einer seichten
und einseitigen pazifistischen Einstellung den
im deutschen Volke tief verankerten Wehrge -
danken und verstanden es nicht, an die Stelle
der von ihnen zertrümmerten Autorität des
alten Staates die nene zum Gemeingut der
Nation zu machen. Der Kreuzweg des deut -
fchen Volkes begann . Der Gegner , der im
Wald von Compiögne im Gedanken daran , daß
die deutschen Unterhändler den unmenschlichen
und unwürdigen Waffenstillstandsbedingungen
ein glattes „Nein !" entgegenschlendern und
dadurch die Revolutionsgesahr im eigenen
Lande fördern könnten , erzitterte , brachte uns
zum Weißbluten . Inflation gab uns den Rest ,
und schwarze Soldaten , Bestien in Menschen -
gestalt , wurden im Rheinland , in Hessen, in
der Pfalz und in Baden auf deutsche Frauen

losgelassen . . . Das deutsche Volk mußte den
Leidenskelch bis zur Neige leeren , mußte , statt
das versprochene Paradies zu genießen , einen
Kreuzweg gehen , wie ihn wenige Völker der
Erde noch beschreiten mußten . Deutsches Kal -
varia , deutsches Golgatha !

Aber , wie aus die Nacht der Tag , wie auf
den Regen die Sonne , und wie auf das Leid
des Karfreitag der Ostermorgen folgt , so leuch -
teten dem leidenden deutschen Volke zu Beginn
des Frühlings auch die ersten Strahlen des
kommenden Östermorgens verheißungsvoll ent -
gegen . Auch hier erfüllte sich, was Grotthuß
vor genau dreizehn Jahren prophetisch aus -
rief : „Ein Narr , der hoffen möchte, daß aus
der Masse oder der Mehrheit des Volkes uns
die Rettung kommen könnte . Wenn sie uns
kommt , dann sicher nur von einzelnen starken
Persönlichkeiten , Geist - und Willensinenschen —
Aristokraten . Es brauchen keine GeburtSaristo -
kraten zu sein , wenn sie nur geborene Aristo » ,
traten sind, und die wachsen Gott sei Dank in
allen Klassen . Sie warten ihre Zeit ab und
sterben nicht aus . Aber , es ist an der Zeit ,
heraus mit ihnen , an die Front ! Partei in
Todesnot ist Wahnsinn . Aus welcher Partei
sie auch kommen mögen , wenn es nur Männer
sind , ehrliche und kluge Männer , die wissen,,
ivas sie wollen und steife Nacken 'haben — für
sie ist das deutsche Volk reif !" O , daß er eä
hätte erleben können !

Als die Not am größten war , als blutrot in
der Nacht des Rofenmontags als ein Fanal
zum blutigen Bürgerkrieg die Flammen aus
der Kuppel des Reichstages zum Himmel tut »
porloderten , als jene scheußlichen, aller Kultur
spottenden Vernichtungspläne des Kommunis --
mns aus den Katakomben deS Liebknechthauses
ans Tageslicht gebracht wurden , da war die
Stunde des Mannes gekommen , der sich , seit¬
dem er als heimkehrender Krieger das Elend
der Heimat schauen wußte , eö sich zur Auf¬
gabe gemacht hatte , das deutsche Volk über
Kalvaria hiniveg ins Osterland zn führen , es
von seinen grimmigsten eFinden zu befreien
und ihm wieder das zu geben , was Deutsch-
land einst groß und mächtig gemacht hatte : Der
Führer Molf Hitler , der Mann des Volkes
und trotzdem Aristokrat im reinsten Sinn des
Wortes , der Retter Deutschlands aus höchster
Not .

Noch ist die Passionszeit Deutschlands nicht
vorüber , noch stehen uns gewaltige Opfer be-
vor , aber sie müssen gebracht werden , um des
Volkes , um der Nation , um der Zukunft wil -
len . Der Mann , den das gütige Schicksal in
höchster Not uns gesandt , wird uns das Kreuz
tragen helfen und uns den Weg zeigen der
aufwärts führt zu den Höhen aus den
des Tals . Und wie Christus das Leid über -
wand und am Ostermorgen als Triumvhawr
vor uns stand, wird auch das deutsche Volk ,
seinem Beispiel folgend , getragen von neuem
Mut und neuer Hoffnung und neuem Glauben
im Vertrauen aus seinen großen Führer ei¬
nen 'strahlenden Ostermorgen schauen, einen
Ostermorgen , den das deutsche Volk im Sinne
Goethes auch bewahren möge wie ein Kleinod :

„O , laßt uns widerstehen , laßt nns tapfer ,
was uns und unser Volk erhalten kann , mit
doppelt neu vereinter Kraft erhalten !"

Iis EM
< Bon P . Werner

Mutter war eine Weide ,
Bater ein Nebelrauch, '
Einsam in Fmtd und in Leid«
Herzten und liebten sich beide
Nach uraltem Brauch .

Kranich schrie tief im Moore ,
Enten lockten im Ried ,
Rufen der Unken im Chore ,
Dröhnen der Drommeln im Rohr «
War ihr Hochzeitslied .

Wiege wurden die weiten
Wiesen für sanftes Kind ,
Dem nun die sternenbeschneiten
Höhen in ewigen Zeiten
Ein Heimatland sind.

See Wert der Zeitung
Vielfach hat man bisher den Wert der Zei «

tnng in den Schulen unterschätzt , man hat den
Kindern den „Zeitungsstil " und das „Zeitungs «
deutsch" als warnendes Beispiel vor Augen
geführt . Teilweise war das berechtigt , es
wurde damit aber auch vielen nationalen Zei -
tungen unrecht getan , die nichts dafür konn-
ten , daß Ostjuden und Galizier die deutsche
Sprache nicht beherrschen . Von dieser Ansicht
war auch der Zeitungskursus für Lehrer ge -
tragen , der im Institut für Zeitungskunde in
Berlin stattfand und betonte , daß die Jugend
heute von selbst zur Zeitung greise , sie gar
nicht mehr entbehren könne . Man müsse da -
her mit der Zeit gehen und nicht nur die Zei -
tuug im Schulunterricht verwenden , sonder «
sogar gang besonderen Wert in allen Fächern
auf fie legen . Daraus ergeben sich für den
Schriftsteller natürlich neue , große Pflichten
und eine unendliche Verantwortung . Wer es
ist der richtige Weg , den die deutsche Zeitung
jetzt in die Schule nimmt !
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Stt Alte auf dm Kammberg / Bo « Arnim Bledow

Wir hatten das Dorf » erlassen . Mein Be --
pleiter mar einige Schritte vorausgegangen
und blieb nun stehen , als der Weg sich anschickte
in einer abermaligen Wendung in die Höhe
zu führen . Von dieser Stelle aus konnte der
Blick das schmale Tal in seiner ganzen Länge
bis zum jenseitigen Abschluß erraffen , der jäh
als graue Steinwand emporsprang . Zu un¬
serer Rechten kletterte dunkles Nadelgehölz
eine runde Bergkuppe hinan , die auch aus die -
ser Seite den Eingang des Tales verschloß .
Das Dorf selbst bestand eigentlich nur aus
einer Handvoll willkürlich zerstreuter bunter
Bauernhäuser , die manchmal , da einzelne von
ihnen schon nicht mehr im Tale standen son¬
dern an den Hängen klebten , wie von mutwil -
liger Hand übereinandergetürmt erschienen .
Fast Henau in der Mitte der Anwesen , ein
wenig erhöht aus einem Wiesenhang , schaute
ein Kirchlein mit weißen Wänden und dunk¬
lem Schieferdach und mit einem zwiebelförmi -
gen Türmlein , an dessen Spitze eine uralte
Wetterfahne hing , in den sonnigen Tag . Mein
Begleiter wies mit ausgestrecktem Arm den
Weg hinauf , der sich weiter oben im Gehölz
verlor . „ Wenn wir noch lö Minuten aufwärts
steigen , sehen wir den Kammberg . Wir kön -
nen dann im Gras niedersitzen und Ich will
ihnen die Geschichte erzählen .

Im Schatten der Bäume liefen wir voran .
Die Sonne mußte sich beschränken , einige taler -
große Lichtflecken über den braunen Weg zu
streuen . Irgendwo zur Seite hörte man eine
eilige Quelle talwärts springen , ohne daß chr
Lauf einmal zu Gesicht kam. Nach einer klei -
nen Weile nahm der Wald ein Ende und wir
schauten in ein anderes Tal , durch dessen Mitte
das fast ausgetrocknete Bett eines Baches in
mannigfaltigen Windungen verlief . In der
Feme waren drei Bergspitzen , zwischen denen
eine weiße spielerische Wolke hing , als ob sie
sich dort in ihrer Wanderung verfangen hätte
und nun solange bleiben müßte , bis ein guter
und kräftiger Wind sie einmal über die Gipfel
hinaushöbe . Jetzt also hielt mein Begleiter
abermals inne und nannte mir die Namen der
drei Gipfel . Zwei der Namsn habe ich ver -
gessen , ich weiß nur noch, daß der Flachste der
drei — in der Mitte — der Kammberg war .
Als wir dann im hohen kräftigen Grase lagen
und unsere Augen die satten frohen Farben
tranken von Wald und Himmel , Wiese und
Blumen , wie sie nur an einem schönen Som -
mertage so eindringlich leuchten , erzählte er
mir die seltsame Geschichte vom Alten aus dem
Kammberg , die ich nun im folgenden , soweit
die einzelnen Bilder mir noch in Erinnerung
sind , niederschreiben will .

Bor vielen Jahren , nach einem bitteren ,
klirrend kalten Winter , war der Frühling mit
solcher Macht in dem kleinen Gebirgsdorfe an -
gebrochen , daß sich die alten Leute noch mit
Schrecken daran erinnerten . Ter Föhn war
von den Bergen heruntergestürzt , nnd die bran -
senden Bäche hatten große Felsblöcke und
ganze Bäume zu Tage geschwemmt . In den
Nächten ging ein unheimliches Sausen durch
die Lust . Viele Dächer waren wie Spielzeug
herumgeflogen , nnd mancher Bauer hatte bei
idem Nachbarn um Obdach bitten müssen . In
diesen Tagen sprach ein Fremder bei dem
Dorfältesten vor und bat um eine Bleibe für
die Nacht . Er schien von einer weiten Reise
gu kommen , seine Kleider waren schlecht, die
Schuhe bis auf die letzten Sohlen abgerissen .
Seinen müden , verzweifelten Augen konnte der
Dorsälteste die Bitte nicht abschlagen , trotzdem
SU dieser Zeit in seinem Hause kaum ein Platz -
chen frei war . Da das Unwetter anch noch an
den folgenden Tagen anhielt , war der Fremde
dort geblieben und Hatte dem Bauern geholfen ,
feinen zerstörten Stall wieder aufzurichten .

Dann aber hatte man ihm eines Tages be -
deutet , daß man ihn nun nimmer länger be -
halten könne . Da waren dem Fremden Trä -
uen in die Auen gestiegen , weil er nun wieder
heimatlos weiterziehen sollte . Als er gefragt
wurde , ob er denn keine Heimat besäße , hatte
er nur traurig den Kops geschüttelt . Mehr war
iricht von ihm zu erfahren gewesen . Wie
er so dastand in seinem zerschlissenen Rock , der
ihm viel zu weit um die schmalen Schultern
hing , mit hagerem Gesicht , in dem die Augen
tief zurücklagen und mit den übergroßen Hän -
den , wußte man nicht recht , ob seine Gestalt
ein wenig komisch oder sehr traurig war . Je -
Senfalls mochte er nimmer weiter wandern ,
und der Weg über die Berge war in dieser
Jahreszeit noch recht schwierig und für einen
einzelnen Wanderer auch nicht ungefährlich .
Der alte Bauer , der diesen Fremden aufge -
uommen hatte , war nun ein gottessürchtiger
Mann , der es nicht auf sein Gewissen nehmen
wollte , einen Menschen womöglich in ein Un -
glück geschickt zu haben . So also meinte er ,
daß er sich die Sache bis zum anderen Morgen
uoch einmal überlegen wolle .

Am Abend dieses Tages hockten die mann -
lichen Einwohner des Dorfes , wie manchmal
nach vollendetem Tageswerk , an dem großen ,
runden Tische der Schenke beisammen . Sie
sprachen zumeist wenig , diese verwitterten
Bauern des Gebirges . Alle rauchten aus lan -
gen hölzernen Pfeifen , deren reichgeschnitzte
Köpfe die harten Fäuste umklammerten . Bor

standen die kleinen Gläser mit dem ro¬

ten Landwein . Auch au diesem Abend war zu -
nächst keine Unterhaltung aufgekommen , bis
dann der Dorfälteste angefangen hatte , von
dem Fremden zu erzählen . Da war dann ein
langes Ueberlegen angegangen , und schließlich
war dem Mattler Seppl auch ein guter Einfall
gekommen . Die Gemeinde hatte vor einer
langen Reihe von Jahren zu Ehren der heili -
gen Gottesmutter eine kleine Kapelle auf dem
Kammberg erbaut . Diese Kapelle war die erste
Zeit leer gestanden , bis eines Tages ein altes
Bäuerlein hinaufzog , und dort als Einsiedler
lebte . Er hatte dort viel gefastet und gebetet ,
und den Segen der Heiligen für die Gemeinde
erfleht . Und seitdem war es den Bauern recht
wohl ergangen . Kein Hagelschlag hatte die
Ernte mehr vernichtet , ldas Vieh war gesund
geblieben , und das Wetter gnädig gewesen .
Nun starb aber der Einsiedler im letzten Jahre ,
bevor noch der Winter begonnen hatte . Als
zwei Bauern eines Morgens den Kammberg
hinauf stiegen , dem Alten einige Laibe frischen
Brotes und einen Käse zu bringen , da hatten
sie ihn tot in snner Kammer gesunden . Seit -
her hatte niemand mehr das Glöckchen der Ka -
pelle zu den Zeiten der heiligen Messe geläutet ,
und kaum war jemand einmal auf dem Kamm -
berg gewesen . Nun hatte der Mattler Seppl
vorgeschlagen , den Fremden aufzufordern , so
er ein guter Ehrist wäre , fürderhiu in der Ka -
pelle zu leben , und die heiligen Dienste zu
verrichten . Alle Bauern stimmten zu , und dem
Dorfältesten wurde aufgetragen , am nächsten
Morgen mit dem Fremden dieserhalb zu reden .

So war der Fremde als Einsiedler auf den
Kammberg gezogen . Zuerst hatten noch einige
Zweifler Bedenken gehabt , einen Unbekannten ,
von dessen Herkunft niemand wußte , und der
nicht einmal seinen Namen gesagt hatte , als
man ihn darum fragte , in das Häuschen der
heiligen Mutter Gottes zu schicken. Später
waren aber alle Zweifel verstummt , denn die
Bauern , die an den Feiertagen ans den Kamm -
berg zogen und Lebensmittel hinauftrugen ,
hatten unten im Dorfe berichtet , baß der
Fremde ein gottessürchtiger Mann fei , der im -
merfort wache und bete und laste . Und des
Allmächtigen Hand hatte dann auch in diesem

^ ahre das Dorf und die Menschen vor aller
Unbill bewahrt .

Im nächsten Frühjahr hätte der alte Bauer ,
wenn er noch einmal den Berg hinaufgestiegen
wäre , den Einsiedler , den er einmal vor einem
Jahr in seinem Hanse aufgenommen hatte , nur
schwerlich wieder erkannt . H) er Fremde trug
zwar immer noch den selben , zerschlissenen
Rock , in dem er einst von seiner weiten Wan -
derung gekommen war , nur baß die Zeit die -
ffti noch unansehnlicher gemacht hatte . Doch
seine Haare waren in diesem einen Jahr fast
weiß geworden , und da er sie nimmer geschnit -
ten hatte , hingen sie in langen Strähnen auf
seine spitzen Schultern . Die Augen lagen noch

tiefer im Geficht , und waren schwer und trau -
rig und müde . Und seine großen Hände zit¬
terten zuweilen , wenn die Finger ungeschickt
nach dem Rosenkranz tasteten . Der Einsiedler
war über den Winter zum Greis geworden .

Die Jahre vergingen . Der Frühling wech -
selte mit dem Sommer , die Wiesen standen
voll bunter leuchtender Blumen , zwischen den
Gesteinswänden blühten die Alpenrosen , und
dann folgte wieder der Herbst , die Tage in den
Bergen wurden früher dunkel und die Sonne
schien nur noch auf kurze Zeit in das klein «
Tal . Der Winter kam , und in vielen Mona -
ten gab es nur weißes Land und weiße Berge ,
bis danach der Föhn die starre Eisdecke
sprengte , und die Wasser der Schneeschmelze
gewaltig zu Tale stürzten . In der ganzen
Umgegend kannte man den Alten vom Kamm -
berg . Mancher Bursche und auch manches
Bäuerlein waren in ihrer Seelennot zu dem
alten Einsiedler gezogen , daß er für sie bete .
Im Volksmunde hatte sich inzwischen herum -
gesprochen , daß jedes seiner Gebete erhört
werde , weil die heilige Mutter Gotes dem
Alten ganz besonders zugetan sei.

Nun hatte es sich zugetragen , daß ein Jung -
bursche an einem klaren Sommertgage , einem
dieser Hellen Tage , an denen man glauben
möchte , die ganze Welt müßte bis in ihre letzte
Ferne durchsichtig fein , mit fröhlichem Gesang
den Berg .hinaufgewandert kam . Er war vor
die Kapelle hingetreten und hatte sie verfchlof -
sen gefunden . Da er nun meinte , daß der
Alte um diese Stunde sein Gebet sprach , hatte
er nicht gewagt anzupochen und ihn hinanSzu -
bitten . Zunächst hatte er sich abseits ins Gras
geworfen und mit offenen Augen in den blanen
Himmel geträumt . Dann war aber die Sonne
immer höber gestiegen nnd statte ' lim «in " - -
kündigt , daß es nun wohl an der Zeit fei , wie -
der ins Tal hinabzuspringen , wenn er noch
rechtzeitig zu Mittag dort anlangen wollte . Er
hatte gerade die ersten Schritte getan , da
wandte er sich noch einmal zurück , weil aus der
verschlossenen Kapelle eine dünne klagende
Stimme deutlich zu vernehmen war . Zuerst
konnte man glauben , daß diese seine , fast zer -
brechliche Stimme einem Kinde gehörte . Da
nun der Bursche genauer lauschte , wußte er
aber , daß dort in der Kapelle eine Frauen -
stimme sprach . Er wartete noch eine Weile —
nuu neugierig geworden , welche Frauensvcr -
son um diese Zeit bei dem Alten auf dem
Kammberg war . Als aber die Stimme nach
einer Minute verstummte und sich in der Ka -
pelle auch nichts regte , sprang der Bursche bald
von hinnen .

Eine Woche nach dieser kleinen Begebenheit
war urplötzlich das Gerücht aufgetaucht , daß
bei dem Einsiedler eine Frauensperson wohne .
Niemand wußte eigentlich so recht , wer diese
Nachricht ins Tal gebracht hatte , und kein
Bauer wollte ihr Glanben schenken . Und doch

war sie da und lies von Haus zu Haus , hockte
des Abends unter den Bauern , die um den
runden Wirtshaustisch vor ihrem roten Weine
saßen und tat sich besonders hervor in den slü -

sternden Erzählungen der Weibsleute . Man -

cher Abend war seitdem schon gewechselt , da be -
schlössen die Männer , am nächstfolgenden Sonn -

tag auf den Kammberg zu steigen , um sich selbst
davon zu überzeugen , daß au dem Gerede
nichts sei . Das dumme Geschwätz war mittler -
weile schon in die Nachbarorte gelaufen , und
einige auswärtige Bauern , die auf die Ge -
meinde nie gut zu sprechen gewesen waren ,
vergnügten sich daran , dem Dorfe böse Worte
nachzusagen .

Der Sonntag war ein nasser und undurch -

sichtiger Tag . Der Regen klatschte in große »
Tropfen auf die Erde , und die Berge waren
in ein graues Tuch gesteckt , das jeden au ' »
wärtseilenden Blick gefangen nahm . Fünf
Bauern stapften über den weichen Pfad , der i»
hin uud wieder lausenden Biegungen auf die
Höhe des Kammberges führte . Endlich waren
sie vor die kleine Kapelle gekommen , deren
Tür trotz des schlechten Wetters offen stand
und der Wind die schweren Regentropfen
geradewegs in den Jnnenranm fegte . Die
Kapelle war leer . Die Bauern sahen sich un «
tereinander an und schüttelten den Kopf . Sie
riefen in den Nebel hinein , weil sie den Alten
vielleicht in der Nähe glaubten , doch iHne »
ward keine andere Antwort , als ein ganz »er -
ner , verklingender Widerhall ihrer eigenen
Stimmen . Da waren sie schließlich in die Ka -

pelle getreten und Hatten dort suchend umher -

geschaut . Und auf einmal hatten sie einen Brief
gefunden , der in steilen ungeschickten Buchst »"
ben den Namen der Gemeinde trug . Mit t>i<"
fem Brief waren sie in das Dorf zurückgekehrt
und hatten ihn dem Gemeindevorsteher ins
Haus gebracht . Dieser hatte lange seine Brille
gesucht , und als er sie endlich umständlich auf
die Nase gedrückt hatte , standen die sechs Män¬
ner über die großen Buchstaben gebeugt und
entzifferten gemeinsam Wort für Wort . Die
mühseligen steilen Worte sagten aber nichts ,
als zwei unverständliche Sätze : „ Die heilige
Gottesmutter läßt mich wieder in meine Hei '
mat ziehen . Durch ihre Gnade fand mich mein
Weib in diesen Bergen ."

Sie haben den Alten niemals wieder gesehen
und habeu auch niemals seine letzten Worte
ganz begriffen . Mancherlei Fabel wurde in
den Jahren um den Alten auf dem Kammberg
gesponnen , aber keiner hat jemals des Rätsels
Lösung erfahren . Noch immer war die heilige
Gottesmutter gut und gnädig und hatte ihre
segnende Hand über die Gemeinde gehalten ,
genau wie zu den Zeiten , da der alte , silber -

haarige Mann dort oben betete und fastete .
Und wenn an einem schönen Sommertage die
Burschen aus den Kammberg steigen , in der
kleinen Kapelle knieen und frische Kerzen vor
dem Altar anzünden , dann mag man zuwei -

len das strenge Antlitz der heiligen GotteS -

mutter , wenn man genauer Obacht gibt , ein

ganz klein wenig lächeln sehen .

« l Venz
Am Ostersonntag , den 16. April , wird in

Mannheim unter dem Protektorat des Reichs -
Präsidenten von Hindenbnrg daö in Zusam¬
menarbeit vom Allgemeinen Deutschen
Schnauferlklub , dem Allgemeinen Deutschen
Automobilklub und dem Automobilklub von
Deutschland geschaffene Ehrenmal für Dr . h.
c . Carl Benz feierlich enthüllt , der sich außer -
ordentlich ' große Verdienste um die Entwick¬
lung des Automobils in der Welt erworben
hat .

Der Lebenslauf von Dr . h . e . Carl Benz
ist auch gleichzeitig die Geschichte der Kraft -
fahrzeugentwicklung überhaupt . Angesichts
der Bedeutung dieses Mannes als Vorkämpfer
für den heutigen Kraftfahrzeugverkehr und für
die Kraftfahrzeug -Industrie , in der viele
Taufende ihre Beschäftigung finden , verdient
der Werdegang von Carl Benz besonderes
Interesse .

Im Jahre 1841 wurde Carl Benz am 2?.
November in Karlsruhe als Sohn eines
Lokomotivführers geboren . Wie sein Vater ,
der frühzeitig an den Folgen eines Eisen -
bahnunglücks bereits im Jahre 1846 starb , hatte
er bald eine Vorliebe für Maschinen und trat
daher nach Absolvierung des Gymnasiums in
Karlsruhe in das Polytechnikum ( heute Tech -
nische Hochschule ) ein , um sich dem Studium
des Maschinenbaues zu widmen und dort die
vorgeschriebenen vier Jahre zum Maschinen -
inaenieur zu absolvieren . Mit aroßern Eifer
arbeitete er unter dem berühmten Begründer
des theoretischeu Maschinenbaues Professor
Ferdinand Redtenbacher . Dabei entstand
dann bei ihm zum ersten Male der Wunsch ,
ein selbstfahrendes Vehikel zu bauen , das nicht
an Schienen gebunden war . Im Jahre 1367
erlernte er das Fahren mit dem Zweirad , das
damals noch ein recht primitives Fahrzeug
war . Hier einen Motor einzubauen , war sein
Bestreben . Doch war die Ausführung nicht ko
einfach , und da ihm auch die Geldmittel fehl -
ten , mußte « r sich mit der praktischen AuSfith -
rung seines Planes noch einige Zeit gedulden .
Als einfacher Arbeiter trat er zunächst in die
Maschinenbaugesellschaft in Karlsruhe ein , wo

er beim Gau von . Lokomotiven zahlreiche , ihm
später sehr nützliche Ersahrungen sammelte .
Nach Absolvierung seiner Lehrzeit wechselte er
dann in das Büro einer Maschinenfabrik ! n
Mannheim über und ging später nach Psorz -
heim . Im Jahre 1871 gründete er mit Hilfe
eines kleineren ersparten Vermögens in
Mannheim eine mechanische Werkstätte , die
der Ausgangspunkt seiner industriellen Tä -
tigkeit werden sollte . Lange Zeit glaubte Carl
Benz in „ Draisinen " daS Ideal eines Automo -
bilS vor sich zu habeu , kam aber bald davon
wieder ab . Nun wandte er sich der Entwick -
lung des Zweitaktmotors zu . Ende 1872 lief
der erste von ihm entwickelte Motor , der der
Beginn eines neuen Zeitalters der Verkehrs -
technik werden sollte . Es war ein Gasmotor ,
der vorzüglich funktionierte , fodaß Benz bald
Gönner fand , die ihn anch finanziell unterstütz -
ten . Sein Unternehmen blühte aus , aus sechs
Arbeitern wurden 40, und eines Tages war es
so groß , daß es in eine Aktiengesellschaft unter
dem Namen „ Mannheimer GaSmotorenfabrik "

umgewandelt werden mußte .
Im Jahre 1873 kam der erste Zweitakt -Mo -

tor von Benz auf ben Markt und fand viel
Anklang . Neben der Weiterentwicklung die -
feö Motors arbeitete er aber insgeheim an der
Herstellung eines Automobils . Differenzen
mit seinem Kompagnon führten schließlich da -
zu , daß er im Jahre 1883 aus der Fabrik aus -
schied und mit Hilfe seines alten Freundes
Max Rose am 1. Oktober 1883 eine neue Fir -
ma Benz u . Etc . , Rheinische Gasmotorenfabrik
Mannheim gründete , die ihm auch gestattete ,
den Motorwagenaufbau aufzunehmen . Nun
ging Karl Benz mit aller Kraft daran , das
erste Automobil zu bauen . Vorerst waren
aber noch manche Schwierigkeiten zu überwin -
den . Das wichtigste Problem war der Motor ,
der leicht sein sollte und vor allen Dingen eine
hohe Umdrehungszahl ausweisen muhte . Auch
die Probleme der Zündung und des Verga¬
sers , der Kühlerfrage , die Kraftübertragung
usw . waren zu lösen . Ganz besonders muß an
die wichtige Entwicklung des Differentials ge -
dacht werden , ohne das man sich ein Auto

Heuer nicht mehr vorstellen kann . Nachdem e -

ihm gelungen war , einen Viertaktschnelläus ' r

zu konstruieren , konnte er im Jahre 1885 sei'

nen ersten Motorwagen bauen und danw
durch die Straßen Mannheims fahren . ^
war ein dreirädriges Vehikel , das als Kurio °

sität noch heute im Deutschen Museum ^
München zu sehen ist . Im Dezember l 8' ®

wurde die erste Patentschrift eingereicht » n ->

bereits am 29. Januar 1886 wurde das crste
Patent auf einen fertiggestellten und praktist «
brauchbaren Motorwagen zur Beförderung
mehrerer Personen ausgestellt . lDRP . 37 433-'

selbstverständlich erregte dieser Wagen viel« ■c
Aufsehen und wurde damals in der Presse ? >><'

gehend besprochen . Aber auch der Badis ^

Landtag beschäftigte sich mit der NeuerfindunS
und . . . verbot „ das Fahren mit elementar ^
Kraft " in Baden . Erst nach langen Verhäng
lungen wurde der Amtsbezirk Mannheim
die Probefahrten freigegeben . Darüber
ans mußte die Genehmigung des Ministerin ^
eingeholt werden . Als Venz im Jahre 13
bei einer Ausstellung in München die Golden
Medaille erhielt , schienen die größten
rigkeiten überwunden . Benz baute jocitf r

Wagen , fand aber gänzlich überraschend kein
Käufer . Seine Kompagnons , die bei dic !^
„ aussichtslosen " Sache nicht noch mehr
einbüßen wollten , verlor er , doch fand Bc !U

neue Geldgeber . Erst als Roger - Paris die
samte Produktion an Benzwagen kaufte u »

nach Frankreich Importierte , kam das GcM >

in Gang . England und Amerika traten weA
als Käufer auf , doch in Deutschland fand i1.

®

vorerst niemand . Erst verhältnismäßig W 'l,
wurde auch ein Benzwagen von einem Den
schen gekauft . Nun florierte bald daS Gescki ^

'

Geldmittel kamen herein und so konnte
seinen Wagen weiterentwickeln . So entst "

,
'

den 1332 die bekannte Type Benz —Vis a '

1893 Benz — Velo , Benz — Phaeton , Benz j
girt

Dos a Dos , 1398 Benz Comfortable
Pneumatiks , der nur 2 700 Mark kostete . (
unvergleichlicher Aufstieg begann , der in
Gründung der Daimler - Benz AG . am *

Juni 1926 seinen Höhepunkt hat . Am 2S .
vember 1914 erhielt Benz den Titel eines W
rendoktors der T . H . Karlsruhe . Unering ^
war Carl Benz tätig, ' bis er im Alter vo « ^
Jahren am 4. April 1929 auf feinem R '^ ' ^

in Ladenburg die Augen für immer schloß-
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T*
16 Uhr : Gemütliches Beisammensein in den -

Lokalen mit Tanz .
* ^

Ostermontag grobes SA .-Treffen in
Gernsbach

Anläßlich eines Manövermarfches von ^

Stuttgart nach Baden -Baden trifft derStnrm -
bann U/110 mit Spielmaunszug und Kapelle
nachmittags pnnkt 2 llhr in Gernsbach ein .

Propagandamarsch durch Gernsbach und
Verpflegung in der ^ lingclstraße .

Ab 3 Uhr : a,
* f

Konzert der Standartenkapelle Stuttgart ,
im neuen Kurgarteu . f

Antreten der Amtswalter punkt 12 Uhr vor '

der Geschäftsstelle zum Marsch zur Landes » ,
grenze .

'i
Stellt ). Kreispropagandaleitung Gernsbach

gez. Dreßler . 6
» !I

NSBO . Bruchsal
Der unterzeichnete Kreisleiter ist bis ein -

schließlich 25 . April 1933 beurlaubt . Seine Ver -
tretung hat Pg . Buz engeige r , Bruchsal ,
Moltkestraße 31, übernommen .

Holtmann , Kreisleiter .
* l

Hitler -Jugend Führerschulnngsknrö Unter¬
bann III

Vom 15. bis 17. April findet in Steinbach
bei Wühl ein Führerschulungskurs sämtlicher .
Führer sowie Geldverwalter des Unterbannes
III statt . 1

Beginn Samstag abend 8V- Uhr . Ende
Ostermontag , mittags 11 Uhr . >

Kreis slchern -BiM >
Sämtliche Ortsgruppen - uudlStützpunktleiter >

oder deren Stellvertreter sowie die aufgestell -,
teu Vertrauensleute aus sämtlichen Ortichaf - f
ten wenden zu einer Zusammenkunft aus Oster -j
montag , den 17. April 1933 eingeladen . j

Früherer Amtsbezirk Bühl vormittags 0;
Uhr in der „Fortuna " in Bühl . .

Früherer Amtsbezirk Achern vormittags V»ll
Uhr im „Ratskeller " in Achern .

Vollzähliges uud pünktliches Erscheinen ist *
dringend erwünscht . i

Die Kreisleitung . >
* 1

KrcisbetriebSzellenleitung Lahr
An scrmtl . Ortsgrup ;>en - nud Stüfipunktleiterki

Es sind noch einige Ortsgruppen ^be.' wL
Stützpunkte mit der Meldung der NSGO .- r
Amtsrvalter im Rückstände . Bis spätestens 25. f
ds . Mts . muß Meldung an mich erfolgen . Jch ^
erwarte pünktliche Erledigung . j
gez. Fritz Huber , KreisbetriebSzellens ^it^ r

*

Kreisleitung der NSDAP .» Kreis Lahr ^ n
Parteigenossen ! ! ' „ jf

Ani Ostermontag , nachm. 8 llhr , findet im
„Stadtpark " unter Leitung des Pg . Musikdi -z
rektor Kleiber ein

großes Militärmusik -Li'onzcrt g
der nenaufgestellten
SS .-Standarten -Kapekle 32 Lahr (42 Manus ^
statt . Die Kapelle , die sich aus sämtlichen Miur .
stkern Her weithin dnrch ihre Erfolge bei B?u--^
sikwettstreiten bestens bekannten Stadtkapelle
Lahr zusammensetzt , wird zum ersten Male in .
Uniform vor der Öffentlichkeit austreten unitz
mit ein cm ausgewählten Programm schmissig
ger Militärmärsche u . a . auch SA .-Potpourris .
aufivarten . ?

2ki ungünstiger Witterung findet daS Kon»^
zert in der ^GambrinuShalle " statt .

Parteigenossen , zeigt durch recht zahlreichen
Besuch dieses ersten Konzerts der SS . -Kapell ^
Eure Verbundenheit mit derselben ,

gez . Eck ermann , stellv. Propagandawart . ,
*

Voranzeige ! $
Am Donnerstag , den 20. April , abends 8.15:.

Uhr , findet in der „Gambrinushalle " in Lahr
zu EHren unseres hochverehrten Führers nud
Reichskanzlers Adolf Hitler eine

Hitler - Geburtstagsfeier j
statt . Die Feier wird durch Mnstkvorträqe
der SS . -Standarten -K apelle 32 Lahr und an¬
dere Aufführung umrahmt . Zum Schluß ^spieltz
die Kapelle unter Mitwirkung des SS -Spiel - .
mannszuges 111/32 den Großen Zapfenstreich .

Jeder Parteigenosse erachte es als Ehren - ,
pflicht, an dieser Feier teilzunehmen .

Heil Hitler ! ;
gez . Eckermann , stellv. Propagandawart .v

#

Ortsgruppe Kehl f
Das Mitgliedbnch Nr . 13333» des Pg . Angusti

Waith er , Oberzollsckretär , ist in Verlust
geraten .

Der Ortsgruppenleiter .

pi -6uKjsck - 8Uc ! cjeutscke

ftWfeaMnfe

Aus der

Bewegun g

Bauerntasuns in »er Saar
Douaueschiugeu , 16. April . Im überfüllten

Lammfaal tagten am vergangenen Sonntag
" ie NS .-Bauernschaftsführer des Kreises Do -

^au-eschingen, sowie Vertreter aus den Krei -
len Engen und Waldshut . Pg . Albicker
8 . K. F . eröffnete die Tagung und begrüßte
bie Erschienenen , besonders den badischen Füh¬
rer der NS .-Bauernschast , Pg . Reichstagsab -
geordneter Hub er - Ibach . Nach einigen ge¬
schäftlichen Ausführungen des Pg . Albicker,
^ ariff Pg . Hub er das Wort zu eurem aus -

Ahrlicheu Vortrag über die Ausgaben der
^ S . -Bauernschaft . Der Redner betont « die

Unbedingte Notwendigkeit des Zusammen -
Wusses der badischen und deutschen Bauern -
'Haft unter einer einheitlichen , zielsicheren
vühruug . Uober manche , bisher noch etwas
unklare Frage wurde der Unterführerschaft er -
schöpfende Aufklärung zuteil .

In der nachfolgenden regen Aussprache zeig-

^ es sich , mit welcher Energie und Liebe zur
Sache sämtliche Unterführer an die zu lösend«
Aufgabe herangehen . Hier gibt es kein wenn
und kein aber , ein einziger , geschlossener Wille
M richtunggebend . Mit unerschütterlicher
Treue und Zuversicht, im selsenfesten Glauben

den obersten Führer der deutschen Bauern -
lchaft , au unseren Reichskanzler Adolf Hitler ,
™9t sich jeder willig , in freiwilliger Disziplin
^bn Weisungen der Landes - und Oberführer ,
um den schon so mächtigen Block der NS .-
Bauernschaft immer noch fester und schlagkräf¬
tiger zu « estalten .

Bei dieser Aussprache , an d.er sich
uur praktisch in der Landwirtschaft Kitig«
Unterführer beteiligten , kamen aber auch
Mißstände zur Sprache , die unter dem

Ergangenen Regime großgezogen wer -
° en konnten , die unbarmherzig gecchn -

und ausgemerzt werden müssen . Was hier
alles erwähnt wurde , im Geuossenschastsivesen ,
^n Versicherungswesen , über verschiedene Zen -

^ alen , das enthüllt einen moralischen Tief -
stand, daß man nur mit Grauen daran denke»

,?n , 'was aus dem deutschen Volke gemio-nden
^ are , wenn nicht in letzter Minute die «ratio -
"^ sozialistische Revolution wie «in Sturm -
toind dazwischen gefahren wäre .

Pg . Reichstagsabgeordneter H u b e r konute
Manche Anregung mitnehmen , die zur Abhilfe
°>enen kann . War doch die Tagung letzten
^ ndes zu dem Zwecke einberufen worden , um

] j
'e engste Verbindung zwischen Führer und

^ nterorganisation Herzustellen .
Nach anfeuernden Schlußworten der Pg .

Huber und Albicker konnte die lehrreiche Ta -
snna mit dem Horst -Wessel -Lied geschlossen
werden .

Erfolgreiche Bauernversammlung in
Beiertheim

^ Nachdem am ö. März die NS . -Bauernschast'
ertheim -B̂ulach mit 17 Mitgliedern gegrün¬

det wurde , fand am 3. April eine glänzend be-e um O."
Jchtc Bauernversammlung im „Schwarzen

jr̂ lcr.*' zu Beiertheim statt . Das Lokal mar
bis. auf den letzten Platz besetzt. Als Redner

eS Abends sprach (Pg . Landw .-Jnspektor L an -
I ^ nste in über das Thema : „Zweck uud Ziel

NS . -Bauernschasten " . Es war ein Genuß ,
Redner zu folgen , der es glänzend ver -

?nd , den Schlendrmn des alten Systems zu
^ ldern . Begeisterung leuchtete aus den Au -
Nn Hex Landwirte und von stärkstem Zusam -
? ^vgehörigkeitsgefühl durchdrungen spendeten
o
* wichen Beifall , als Pg . Langenstein unsere

und unser Wollen darlegte . Bauern -
.^

>astsführer Kg . Gamm dankte dem Redner für
>Nen hervorragenden Bortrag und richtete an

iw Anwesenden « inen letzten Apell nun ih-
rleits Pflicht zu tun und mitzuarbeiten

c" dent großen Werk unseres Führers Adolf
. " er . g Neuaufnahmen , sowie eine reiche
h.^ upsspende für die Bauernschaftskasse , waren

Erfolg des Abends . Der rote und schwarze
VUk ist dahin , Bulach gehört unser .

Etützpunttgründung in ilnzhurst
^ ^ uzhurft , lö . April . Auch in Unzhurst hat der
' Nerfrühliug seinen siegreichen Einzug gehal -

Ter früher allgewaltige Zentrumsturm
^

» ltc und barst am 6. März 193Z und am 21.
Tage der Reichstagseröffnung nahm

.Begeisterung kein Ende . Ein imposanter
tcjri

Ct3ug, an dem sich jung und alt restlos be-
L ' M : und die inhaltsreichen Ausführungen
r» i

^ tigen Stützpunktleiters und Gemeinde -
Frank II , hatten «ine starke Wirkung .

4. April fand nun im Gasthaus „zum
Unzhurst Zwecks Gründung des Stütz¬

punktes eine außerordentlich gut besuchte Ver -
sammlung statt .

Die inhaltsreichen , überzeugenden Aussüh -
rungen des Redners , Parteigenosse Ortsgrup -
peusührer Berma u seder Bühl und die
Wahl von Parteigenosse Frank II Oberwas -
ser , als Stützpunktleiter , fanden den nngeteil -
ten , starken Beifall der Versammlung .

Auf die Aufforderung zur Eingliederung in
die Bewegung erfolgten 57 Anmeldungen . Ein
neuer Beweis für die siegende Urkraft des
Nationalsozialismus .

Die von Parteigenossen Fritz S e i f r i e d ,
Bichl , geleitete Versammlung nahm mit dem
Gesang des Horst -Ŵessel-Liedes und des
Doutschlandlreds einen «rhebenden Abschluß.

WBS.,
Ortsgruppe Eppingen gegründet

Eppingen , 15. April . Am Samstag , den 8.
AprN fand hier die endgültige Gründung der
NSBO . statt . Die Arbeiterschaft ist erwacht
und sieht die politische Lage klar vor Augen .
Der dringende Wunsch eines Znsammenschlns -
ses des schaffenden Volkes wurde laut . Des -
halb hat die NSDAP ., Ortsgruppe Eppingen
unter dem Vorsitz des bewährten Mitglieds
Jakob Heck er die Gründungsversammlung
einberufen . Als Versammlungsredner wur -
de K^ eisbetriobsz -ellenleiter Philipp Bender
aus Mtchelseld gewonnen .

Stach einleitenden Worten des Versamm -
^ ngsleiters führte der Redner in klaren Wor -
ten ^ <rs gegenwärtige traurige Los eineS gro -
hen Teils der Arbeiterschaft auf den Betrug
ihrer einstigen Führer zurück. Er geißelte ins -
besondere die Sünden und den Verrat der al -
ten Arbeiterführer , die nur ihr eigenes Ich
vertraten , bis ihre Taschen gefüllt waren .
Während der gewöhnliche Arbeiter nur auf

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Gegen den Mißbrauch der nationalsozialistischen
Symbole

NSK . Die Neichspropagandaleitung gibt be-
kannt :

Gerade in letzter Zeit drängen sich geriebene
Geschäftemacher an die Bewegung heran , um die
Begeisterung der Parteigenossen sowie der Be -
völkerung für ihre Privatinteressen auszu -
nützen . Es erscheinen von Privatfirmen unter
dem Deckmantel des Nationalsozialismus und
unter Verwendung der Symbole der Bewe -̂
guug die verschiedenartigsten Gebrauchs -, Ge -
nuß -, Luxus - und Spielartikel .

Nichts ist unwürdiger und kitschiger als dies .
Es verrät einen bedauerlichen Grad an Pietät -
»ud Geschmacklosigkeit, für private Jntereflen
dieselben heiligen Zeichen in Anspruch zu nelz-
men , unter denen Hunderte von Kämpfern ihr
Leben gelassen und Taufende unserer SA .-
Leute gelitten und geblutet haben .

Die Neichspropagandaleitung ersucht alle
Gaupropagandaleiter auf das dringendste , bei
ihren Dienststellen daraus hinzuwirken , dem
geschmacklosen Unfug dieser Konjunkturhyänen
mit allen Mitteln entgegenzutreten . Die Gau -
propagandaleiter haben auch die in ihrem
Gaugebiet erscheinende Presse daraufhin zu be -
obachten , ob sich derartige minderwertige Ge -
fchäftsmethoden nicht in den Annoncenteil ein -
geschlichen haben . Die Vorkämpfer unserer
Partei können mit Recht verlangen , daß das ,
was uns allen heilig ist , auch mit Pietät und
Ehrfurcht behandelt wird . Mehr denn je ist es
jetzt, da die nationale Erhebung im Vormarsch
ist, notwendig , daß die verantwortlichen Leiter
der Partei dieser Frage erhöhte Aufmerksam -
keit schenken.

gez . Hugo Fischer ,
stellv. Reichsprovagandaleiter .

Msch « a^ «nVrW
An alle Kreisleiter !

In Abänderung unseres Rundschreibens , in
dem der Einreichungstermin der Listen durch
die Kreisleiter für die Neubesetzung der kom-
muualen Körperschaften auf den 26. April
festgelegt wurde , wird hiermit als letzter Ter -
min der 24. April bestimmt . An diesem Tag
sind die Vorschlagslisten für die kommunalen
Körperschaften zur Genehmigung durch die
Gauleitung , Abtlg . Kommunalpolitik , daselbst
einzureichen , da bei den einzelnen Bürgermei -
sterämtern als letzter Termin der 25 . April
für die Einreichung der Listen vorgeschrieben
ist. Wir machen die Kreisleiter darauf auf¬

ein paar Bettelpfennige angewiesen war , wur -
de er von der jüdischen Hochfinanz als Werk -
z>eug mißbraucht .

Doch der Zeitpunkt der Erlösung ist nun ge -
kommen und die wahre Volksgemeinschaft un -
ter der Führung Adols Hitlers ist Wirklichkeit
geworden .

Als zwciter Redner sprach Ortsgruppen -
sührer und kommiffar . Bürgermeister Pg .
Karl Doll . Er wies daraus hin , wie notwen -
dig die Beseitigung des Klassenkampfes gewe-
fen sei, indem der Arbeiter nicht als Mensch
zweiter Klasse zu behandeln sei,' wie gerade die
Marxisten von diesem Klassenkampf gelebt und
ihre Pfründen gesichert haben .

Auch hier in Eppingen kam der Betrug
ans Tageslicht und die Arbeiter wissen, wo
die Schuldigen zu finden sind.

Mehrere Eintritte in die NSBO . waren der
äußere Erfolg der Ausführungen des Redners .
Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer des
neuen Deutschland und das Lied „Brüder ?n
Zechen und Gruben " beschloß die Kundgebung .

Nach Berlin berufen
Ettenheim , 15. April .

Am Montag , den 19 . d . M ., eilte wie ein
Lauffeuer iu Ettenheim die Kunde durch
die Straßen , daß unser allverehrter Pg ., Dip -
lom -Landwirt Dr . phil . W . F u ch s , nach Ber -
lin als 2. politischer Adjuvant des Leiters des
agrarpolitischen Apparates der NSDAP . Wal -
ter Darrel , berufen wurde . Alle Parteigenof -
fen und Freunde unserer Bewegung werden
das Scheiden unseres lieben Pg . Fuchs sehr
bedauern : ist er doch als Mensch zunächst ein
tüchtiger Kämpfer für unsere heilige Sache und
dann Kamerad in jeder Form . Andererseits ist
es für die Ortsgrnpe Ettenheim wie auch für
den Keis Lahr , eine besondere Ehre , einen
ihrer Besten an verantwortlicher Stellung im
Dienste für Volk und Vaterland berufen zu
sehen.

Gründung des Stützpunktes Moos
Mvos , 15 . April . Am Mittwoch den 5 . März

1933 fand in Moos im Gasthaus zum Kreuz
die Grüirdnng des Stützpunktes statt . Die un -
ter Leitung von Parteigenosse Seifried , Bühl ,
durchgeführte Versammlung war gut besucht
und die eindrucksvollen Ausführungen des
Redners , Parteigenosse Ortsgruppeusührer
Rermanseder , Bühl , sielen auf fruchtbaren
Boden .

Als Stützpunktleiter wurde Parteigenosse
Alois Götz , Moos , in Aussicht genommen .

Zahlreiche Ausnahmen bewiesen , daß auch in
Moos die Saat des Dritten Reiches guten Bo -
den findet .

mevksam, daß sie darüber zu wachen haben ,
daß aus all den ihnen unterstellten Orten die
Listen fristgerecht eingereicht werden .

Die Kreisleiter am Sitze der Kreise haben
sofort mitzuteilen , ob die Vorschlagslisten für
die KreiSabgeordneten und nreisräte für die
entsprcchenoen Amtsbezirke eingereicht sind .

Kommuualpolitische Abtlg . :
gez . Schindler .

,°-

NSBO ., Kreis Karlsruhe
Die KreisbctriebSzellen -Gestliästsstelle besin-

det sich ab heute Kaiserstraße 123 , H . 3.
Die Sprechzeiten der einzelnen Referenten

werden in den nächsten Tagen bekanntgegeben .
Fernruf 6897 und 6808 .

Der Kreisbetriebszellenleiter .
*

Kreis Karlsruhe
Unsere Geschäftsstelle Lammstraße 11 ist am

Ostermontag , den 17. April 1933 , morgens
von 10 - 42 Uhr und nachmittags von 3—6
Uhr für die Landortsgruppen uud Stützpunkt «
geöffnet .

Der Kreisleiter
gez. Worch

*

Ortsgruppe Durlach
Nachdem der bisherige Ortsgruppenleiter

Pg . Egon Schmitteckert , von der Führung der
Ortsgruppe Durlach zurückgetreten ist, be-
auftragen wir mit der kommissarischen Füh -
rung der Ortsgruppe den Pg . Werner Bull ,
Bergbahnstraße 6 in Durlach .

Kreisleiter der NSDAP ,
gez . Worch.

ii-
Ortsgruppe Beiertheim -Bulach

Allen Angehörigen der Ortsgruppe bringen
wir hiermit zurKeuutuis , daß infolge Arbeits -
Überhäufung des Ortsgruppenleiters , Pg .
Schmitt , mit der Führung der Geschäfte der
OrtsgruPpe Beiertheim - Bulach Pg . Alexander
Lorenz , Kronprinzenstraße 8 als geschästs-
führender Ortsgruppenleiter beauftragt ist .

Der Ortsgruppculeiter
gez. Schmitt

*

Deutscher Tag in Ettlingenweier
Ostermontag , 17. April

8 Uhr : Antreten der Stürme in Ettlingen »
weier auf dem Adolf -Hitlerplatz

9 Uhr : Kirchgang
10 Uhr : Geländeübung des Sturmbanns

HI/109
13 Uhr : Essenempfang sFeldküche)
14.30 Uhr : Antreten der Stürme
15 Uhr : Marsch durch Ettlingenweier , an -

schließend Kundgebung und Einweihung des
Adolf -HitlerMatzes

Ziehungsbeginn 21 . April 1S33
19391

Sichern Sie sichrechtzeitig Ihr Los
Preis ' /s RM . 3

Versand auch nach auswärts I

Staatl. Lotterie -Einnahme K ü n k a 1
Fernspr . 1478 Kaiserstr . 165 Postscii . Kto . 26000
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Volle Pension von 4 RM . an .
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Grobe , elegante , sonnige
* Z mmer - Wohnung
genenüS . d . Stadtgort .
Belegen , mit groß . Log¬
gia . eingeb . Bad . E !a -
genheizg . . schöne Man -
forde Speise - und Be -
lenlammer sowie sonst .
Zubedör aus 1. Juni
änderst preisw . zu der -
miet . Anzus . zw . 12 bis
15 Uhr und 18- 19 Mr .
(?tttln <jer Str . 35 neben
affee am Zoo .

miefgejußti 3
2 Zitnmer -

Wohts « trg
auf 1. Mai gesucht . An -
tiebot mit Preis un !er
Nr . 504 a . den Führer -
Verlag .

M - lk . - Prod .

Sofort zu verlausen ein

Seiten¬
wagen

( ®t>ort ) , billig . Zu etft .
b . Arthur Falk Baden-
Baden , Frühlingstr . 2.
19741

Motorrad
DKM ., 300 ccm , in . el .
Licht , Tachometer , So .
ziussitz , grotz . ledernen
Miliiärpacktaschen Pri -
ma erhalten u . fahrfer -
«ig , geasn bar zu der -
kaufen bei F . C. Kaiser ,
'» " ffmlt bei B . -Baden
Steinbruch . 19738

Fahnen

Karlsruher
Lebencversichei -

uag
'
sbankA : !? .

20026
Ursprung 1839

VERSICHERUNGSBESTAND RUND 600 MILLIONEN REICHSMARK

Für das Hanauerland \ /ET QTD E? TC O Der Vertreter wird mit
Suchen wir tüchtigen V C I 1 % C 1 • " >* aller Sorgfalt einge¬
arbeitet und in seiner Arbeit fortdauernd unterstützt . Bei fleißiger Arbelt
gutes Einkommen . Für einen tüchtigen Herrn bietet sich gesicherte Exi¬
stenz . Bestand kann zur Bearbeitung übertragen werden . Direktionsver -
trag . Bewerbungen an die Karlsruher Lebensversicherungsbank A.-G. in Ka isruhe .

Verschiedene
Meine Anzeigen

, Ter große Schlager 1933
i Scherzkarte , Jude mit
! bewegl . Nase bei Be«
trachtung des Halen «

j lreuzeS . Musterkarte ßf *
i Ben Einsendung von 1®
j ans -, 10 Karten 75 Bf «-
| in Marlen . — Pg . ®;
i Stein , Gamshurst 6p
IAchern . Grossisten Wie »
derverläuser u . Bertret .
überall gesucht . ^

in allen Gröben zu bil >
o. Lebensmilielgesch . z . , j mr - ison P „ .miet . , evll . zu laui . ge - > Pretien . .̂ g .

sucht . Zuschr . u . 495 an Rumpf , Rebeniusstr . 10.
den Führer -Verlag . I 503

7 bis 9
Zinnerwotintmg

General - Vertreter

für Weine , Weinbrände und Liköre
( Markenware ) geg . hohe Prov . gesucht

Weingut Marbach , , ,
Burgbrandbr .'nnerei u. Likörfabrik , Bacharach ». Rhai

Welt - Schlager
Suche zur Einführung meiner Erfindung ei »

ncn laufm . gebild . Organisator , tr.it 4— 5000
_ , , , , «jfnrtflTintt» mit RM . als Teilbaber . NS .-Jugendspiel . Angeb .

mit allem Zuheh . gesucht . Gefl . Angeboto ^
mit ^ ^ den Führerverlag .

ilngaben über Nebenräumlichleiten und Miel -
preis unter K. R . 2B2 an Ala -Haascnstcln und
Zjogler , Karlsruhe , erbeten .

Zwei ältere Damen (Mutier u . Tochter ) , Pttl .
Zahler , suchen sonnige

Zinner-Wohitniig Mädchsn [
hn3 fpfftft . fnrfS«>Tt Trtttrt m

mit Garten . Zuschr . u . Nr . 487 an den Führer -
Verlag .

Tteirat

Läden mit

Nebenzimmer
Sofort oder später

zu vermieten .
Näheres

Mendelsuhnplatz 3 , V
71857

Sonnige , moderne

4 Zimmer-
Wohnung

Mt 1. Juli zu vermieten
Vcinbrenillrsir . 36 , 2.
493

unge Dame <aus alad .
amilie ) , berufl . tätig .

23 Jahre , blond , schlank ,
häusl . . anpassungSsähig ,
such! charaktervollen

Lkbensgesährten
der ebenso wie sie im
Vertrauen aus Deutsch -
lands Wtcderausstieg
eingemüil . Heim grün -
den will , « ehr gute Wä -
sche und Aussteuer . Ge -
füll . Zuschr . u . 19740 a .
den Führerverlag . —
Diskret . Ehrensache .

Ratio nalfozialiftin , 27
Inbr ^ tücht . vansfrau ^

Matratzen
3t . m . Keil , beste Arb . :
Seegras v . 13,80 M an
Java -Kapol v. 29,50 an
Roßhaar von 65 M an
Schlarafüa v. 65 Jt an
Batentröste B. 12 M an
Schonerdeck . v. 3,80 an
Rnd . B l e n k, Polster -

werlftäiie , jireuzstr . 5
lgeg . . Darmst . Hos ") .
Ratenkaufablommen der

Beamlenbank
18405

Sicherer Vefrtienst

freie Entfaltung bietet sich tüchtigen Herren und
Damen bei leichter Werbetätigkeit auf billige
und zeitgemäße deutsche Berlagsprodukte . Mög »
lichst schriftliche Angebote an Georg KranS ,
Karlsruhe , Baumeifterstr . 4. 42(1

das selbst , kochen kann
u . mit all . sonst . HauS -
baltungsarbeit . vertraut
ist , für bürgert . Haus¬
halt gesucht . Eintritt 1.
Mai 33 . Sing . m . Zeug¬
nisabschriften u . 19743
an den Führer -Verlag .

Stellengefudie

A Mim

»zeigen
haben nachweisbar

großen krfol »

Wohnblock
Hitler -, Klose -, Schnetzler -,

Schivarzwaldstr .
sinden Sie

s - und 4-Zimmerwohntlttsten
die allen Ihren Ansprüchen gerecht
werden . — Dafür dab Sie
behaglich — bequem — arbeitsparend
wohnen , sorgen wir insbesondere durch g
unsere erstklassige Zentralwarmwasscr -
heizung .— Dafür , daß Sie

sonnig , gesund , ruhig
wohnen , ist gesorgt durch unseren
parkarligen Jnnenhos mit 1400 Qua -
dratmeier Rasenfläche . Näheres und
Besichtigung durch Wilh . Braun , Klo -
sestr . 42 . — Tel . 31» «. 19J20

€UHt *. PsRpnanUges
liefert konkurrenzlos billig daS Spezlalgeschcift

wünscht mit gleichgesinn - Amolsch . Karlsruhe , Amalienftr . 37. Tel . 88.
im Manne zwecks

Heirat

Bank¬
beamter

mit Abitur , sucht Stel¬
lung , ev . auch in Jndu -
ftrie , da techn . , bes . in
Elektrotechnik , vollständ .
bewand . Ang . u . 19737
an den Führer -Verlag .

Pharmazeut!«

492

bekannt zu werden . -
Möbel und Wäscheaus
steuer vorhanden . Zu .
schrift . mit Aild erb . u . !

507 an den Führer - ^
Verlag .

Mehrerc gebrauchte

£ adea - £ iar ; c^ na ? en
Regale , «NasschrSnke , f . alle Branchen geeig -
net , preiswert abzugeben . 1SS7S

Markstahler n . Barth , Karlsruhe ,
Neureulherftr . 4 . — Tel . <5496/07 .

borexamtniert 1932 , sehr
tüchtig , beste Zeugnisse ,
sucht Stelle f . bald od .
später . Eintritt . Angeb .
u . 10232 an den Füh¬
rerverlag .

Welcher Selbstgeber leiht
Reich -wSelr . aus sosort

^ oa Rr .1: .
gegen bohen Zins und
Sicherheit . Ang . u . 302
an den Führer -Verlag .

4 Zimmer-
Wohnung

« ad . Mädchz ., Loggia ,
^ - rverlag .

Leeres Zimmer
1 großes o . 2 Heinere ,
aus Juni od . spälcr bil -
ÜB z . verm . , Stadtmitte . . , „ . . .
Tel . vorhanden . Zuschr . «» «•" « « ®

jwö
u . Nr . 509 an den Füh - ^uhes Ist aus 1. Äull

Wirtschaft mit
Me ^ gerei

i <£it nei

Damsnfahrrad
zu günstigen Bedtngun -

^ ^ ^ . . . . . . ... , gen zu verpachten . Zu gut erh ., vill . abzugeb .
Kachelofenh . auf sosort Schöne Z-Zimmer -Wohn . erfrag , unt . 497 an den Beiertheim . Breitestr . 96 ,

» . ie . th
"
eim

^
Karolinen - m : « beraum in Stadt - Fiihrer -Verla g . ■1. Stock . ° °S

ttiaSe 5 , Bahnbofsn . ^ i<̂gss^
^"

u
'

vermteten £D!oöc,:"i:' geräumige , hochherrschaftltche
Anzus , v . 0—10 Uhr u .
3- 4 Uhr . 10711

Schöne

2 Jim . - Wohnung
mit Gaden

Küche , Keller , bewobnb .
Mansarde aus 1. Mai z .
Verm . Goeihestr . 8, Näh .
Weiß , Rüppurrcrstrasje

6 ZitntnerwolinstiQ
Neuzeit !, sonn . 3-Zim .. mit Warmwasser -Heiznng und -Bereitung , einge -" ' " " d, Wol ■ • - -

Wer
sieb einen guten
Verdienst schalten

Will ,
^ 87

dem errichten wir eine
Vertriebsstelle
für K a f f e e , Te e , K a k a o
Keinerlei Risiko .
Uebersee - Import - Ges .
Bremen , Schließfach 4l 4 6

Stilier Teilhaber
wird für einziges christl . Spezialgeschäft seiner

»4 » . Tel . 1725. 470 57 (Läden ) .

Wohn , mit Bad . Tlohn - richletes Bad und reichl . Zubehör im vornehmen yr. . ^ lat -e aesucht Erkorderlich sind 5 bis
Mansarde u . all . Zub . Villenviertel beim Richard -Wagnerplatz auf 1.

* 5 ^ r,oroernaz uno

aus 1. Juli zu vermiet . Juti d . I . unier günstigen Bedingungen zu
Zu ersr . Zähringerstr . vermieten . Pseiser u . Grostmann , Architekten ,

Tchumannstr . 9. — Tel . 532.

10 000 RM .
Angebole unter Nr . 501 an den

19316 , Verlag .
..Führer " -

junger

Kaufmann
in allen Büroarbeit , be -
wand ., suchl Stellung b.
besch. ^ !ehattsansprllchen
Ang . unt . 4M a » den
Führerverlag .

Suche

Vartratie rstfauerstelle

Bin 32 Jahre alt , Meuc
keine Arbeit , besitze Füh -
rerschein IA u . 3B » .
stelle a . Verlangen Kau -
tion geg . Sicherheit . Zu -
schrift . m . Lohnangabe
u . Nr . 508 an den Füh -
rerverlag .

Staatl . geprüfte
Krankenschwester

26 Jahre alt , psrf . im
Haush ., mit gut . Emp -
fehlungen u . mäßigen
Ansprüchen sucht neue
Stellung geg . Mitte Mai
Zuschr . erb . u . 452 an
den Führerverlag .

ftizenze

I» Krast . pers . auch t .
Haarschneiden , in unge -
filnb . StellB ., sucht sich
sos. zu verändern . Ofs .
u . 19853 an Annahme -
stelle B . -Baden , Stesa -
nienstr . 17, H . Herre . g

Fräalein
50 Jahre , tüchtig im
Haushalt , gebiid . . kann
gut nähen , sucht Stelle

als Haushälterin
in srauenlos . Haushalt ,
auch gelchästslund . Ang .
u . 19739 an den Führer -
Verlag .

3 <- l ^ » kauser

sucht HauS <1—2 Woh .
nun >,en ) zu kausen . An -

»eb . u . W . E . 488 an
den Führerverlag .

naufge/uäie 1
Zwei eifern «

Betten
zu kauf , gesucht . Ang .
u . 489 a . d , Führerverl .

aCeJest Jie

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

tfüfoieX
Sie finden darin
vieles , was Sie
i n t er es s i e rtl

Billiger Ferien - od.
Daueraufenthalt

2 gut möbl . Zimmer B>-
Küche (3 Betten ) , Broh-
Garten in schönem , frot »
geleg . Landhaus b. Meß '
kirch zu vermieten .
her . b. Kall , Hirschstr . -»
3. St . 45»

Ä ? dop
" Ott

Ehepaar , Best . Kreis «,
wünsch ! Mädchen , 2 bit
3 I . a ., an Kindesstatt
anzunehmen . Zuschrift ,

mögl . mit Bild u . 4^

an den Führer -Verlat -

Diskret , zugesichert .

1 - 1«« ,

Dlß Rtvowtton
des Faschismui

Italien unter Mussolb
— — . _ _ nis Herrschasl . 164 5 »

RADIO - GESUCHT ! ' <■* a ® 1

Gesangvereinsdirigent sucht eine Radioanlage bezieh «» do » !

gegen Kasse zu kausen . In Frage kommt nur FÜhrer -verlaq S .« . s ^
Markenfabrilat . fabrikneu . Bei zufriedenstellen - Abt . Buchvertrieb
der Bedienung kommen mehrere Apparate für Karlsruhe , Saiserftr .»^
wettere Vereinsmitglieder in Frage l ( Saba be - J* !. 7Ö30 .
vrrzu gt . ) Angebote mit dem äußersten Rabatt , » uto Jtaritatii * 2*9*
unter Nr . 500 an den „ Führer " -Lerlag .

Das Zeven an Kord
ist eine Freude . . .

Die Stewards der Hamburg -Amerika Linie p/legen
Ihren Wünschen zuvorzukommen . Sie brauchen sieh
um nichts zu bekümmern . Ob Sie R,uhe suchen oder

Sport treiben oder sich dem geselligen Leben an
Bord hingeben — Ihr Kammersteward betreut Sie,
der Decksleward ist Ihnen zur Hand , Ihr Tisch¬

steward sorgt für Ihre Leibgerichte .

Es reist sich gut
mit den Schiffen der

[SiTi]
ISjSJ

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung : Karlsruhe i . Ii . , E . P . Jlielce

Kaiseritratse 215 , bei der Haup 'post

J

© amen - %, 3 & mriMyfk
die MuntfhaAjedx

inden Sie bei uns . - Eine Füiie ausgesucht hübscher Qualitätsstoffe
zu sehr niedrigen Preisen wird Ihre Freude erwecken .

( fMpfiÄuriflr zfflsmdß
.

3
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^ iMkemmisfar Wagner und Kultus -
ln nzjter vn. Walker in Badenweiler

^
' adünweiler , 1ö. April . Reichskornmissar

I Jütter und Kultusminister Dr . Wacker
Zum Osteraufenthalt in Badenweiler ein -

«-troffen .
^ lnmjssare in der Landeszentrale des

Einzelhandels
. Karlsruke , 15. April . Für die Landeszen -

Basischen Einzelhandels lyurden
Ni Sonderkommissar Dr . Kentrup folgende

fc ,
r

]
-en bestellt : Als kommissarischer Präsident

, abtrat Manschott , Gaukampfbundleiter
«ls

^^ ^ p ^bundes des gewerbl . Mittelstandes .
a ° kommissarischer Direktor : Jul . Hepp .

^ sruhe , Direktor der Bad . Treuhand AG .

Selbstmord des Verwaltungsdirektors
Bifchmanu

it ^ unheiM ' IS. April . Die Städtische Presse -

Htn.1 te ' If mit : Zu dem bedauerlichen Selbst -
,

w des Verwaltungsdirektors Bischmann
fco VDK Mannheim wird mitgeteilt , daß
. Bischmann nicht die geringsten Anhalts -

liktl
e einer unreellen oder auch nur unkor -

Handlungsweise vorlagen . Der Hilss -

^ Uinjsfgr für die AOK hat ihm dieö wieder -
i( t (

und um seine loyale Mitarbeit ge -

In Schutzhaft
j c

"' fttln Seitn , 15. April . Gestern wurden vier
^ wnen wegen kommunistischer Umtriebe bzw.
. ^ igung £es Reichskanzlers in Schutzhaft' ' "»mären .

»
Ein mysteriöser Fall

Selhausen <Amt Schopfheim ) , 15 . April . Am
Ii!«

tlüoc') kam hier ein jüngerer Mann in Mi -
»»>

C®ötttel und Militärmütze an , der angab .
L März in Berlin betäubt und nach
|0(j

nfte tch verschleppt worden zu sein . Dort
' en »

er ein in französischer Sprache geschrie-
Schriftstück unterschreiben . Als er dies

ŝ ^ igerte , habe man ihn in eine Scheune ge -
von wo aus er flüchtete . Auf feiner
will er durch die Schweiz gekommen

Adelhausen sei der erste deutsche Ort . wo
^ I

?C:t kieß. Die Nachforschungen müssen
iL .eii in wieweit diese Angaben ihre Rich-

habe » .

^urch abrollmden Baumstamm
» . gZtstet

Kiĵ
' ^ ^berg , 15. April . Beim Baumfällen im

h ' >chen Wald kam gestern nachmittag ein
6ßj ...^ ftarnnt unerwartet ins Rollen , wobei der
^

' ' ^ öc Waldarbeiter Michael Sommer aus
^ benachbarten Gaiberg unter den schweren
H)QJJ ?1 geriet und getötet wurde . Sommer

c Bat ««er von acht Kindern .
>ü

. Neue katholische Kirche
hx,Helberg ' 15. April . Die Katholiken
^ » heilner Viertels— ,u « itmix . erhalten eine
fy,

e - Der Stadtrat hat dem Verkauf eines
Platzes am Neckar bereits zugestimmt .

*

^ klor für Semesterbeginn anfangs Mai

dk̂ j
!^ lbcrg , 15. April . Der Rektor der Uni -

$Qtja
at hat beim Unterrichtsministerium in

»v . den Vorschlag gemacht , das Semester
e* Heidelberger Universität nicht schon

i» sondern erst Anfang Mai beginnen
' Wi ; ' tü0m ' t Baden sich dem preußischen

" angeschlossen hätte . Er hat außer -
2, sgj

ötIfleregt, das Semester am 1. Mai oder
mit einer Feier einzuleiten , bei der die

Sei, - .
" ug der nationalen Erhebung zu wllrdi -

j
c !- Hierzu äußerte er den Wunsch, daß

^ lh^ ^ er Feier entweder Staatskommissar Dr .
^e5rr nner oöer Hochschulrefercnt , Prof . Dr .

e. die Festrede halten möge.
*

Generalversammlung j c§ Schnauserl -Clubs
Jtt ^ ^ urg , 15 .April . In Verbindung mit

^ buigei Benz - Ehrung und im An -
rWJ 5' 1 ^ ie Feier auf dem Friedhof hielt der
™tnu,r. ne Schnauferl - Club feine Generalver -

r n atnlttS itt Ladenburg ab . Der Präsident ,
"S u jp°®e*' Berlin , eröffnete die Versamm -

,n® gedachte der Toten , vor allem des
^ chZ früheren Vorsitzenden , Geheimrat

Erfinders des Kugellagers . Die
*Hlt4e

' chen Mitteilungen erfolgten in aller
e f ergab sich, daß die Finanzen des

.̂ ' ^ud sind und dieser dem Denkmals -
"rat in bar überweisen konnte .

N allin .' er . der Freund und Mit -
Paul Daimler , wurde zum Ehren -

,
er

.nan nt . Die Vorstandschaft des Clubs
i
" fler

ct" ,
"i ' mnüg wiedergewählt und Bürger -

^
H a g e n , Ladenburg , in Anbetracht
erdienste um das Zustandekommen der

des
eigene

Eil! Aufruf der HMManlUM Mnuheim
Nationalsozialistischer BürgermeisterMannheim , 15. April . Ende März hatten wir

im Deutschen Reich 5 598 000 Arbeitslose , in Ba¬
den 184 737, im Handelskammerbezirk Mann -
heim 49 390 . Von den letzteren sind in Mann -
heim insgesamt rund 30 000 unterstützt worden .
Diese Zahlen sprechen von einer ungeheueren
Not . Die Handelskammer richtet deshalb an
alle Unternehmungen , unö zwar von den gro -
ßen herunter bis zum kleinsten Geschäft, den
dringenden Aufruf sofort zn überlegen , wie
nnd wo Arbeitslose beschäftigt werden können .
An der Beseitigung der Not mitzuarbeiten ,
nicht nur mit dem Kopf und Verstand , sondern
auch mit dem Herzen , sei Sache jedes Einzel -
nen , der Arbeitnehmer beschäftigt und der selbst
noch in Arbeit steht. Nur das könne Sinn und
Inhalt der nationalen Erhebung sein.

>ü
Windhose überträgt Feuer

Eberbach , 15. April . Im Eberbacher Stadt -
wald im Waldgebiet Schützenheide , entstand da-
durch ein größerer Waldbrand , daß beim Ab-
brennen eines abgeholzten , zwei Hektar gro -
ßen Waldstückes trotz aller Vorfichtsmaßnah -
men und Abgrenzungen , nach den ringsum
stehenden Niederwald , eine Windhose eine
Feuergarbe auf etwa 70 Meter Entfernung ,
übertrug . Eine Fläche von zirka 15 Hektar ist
ausgebrannt .

Schutzhaft für einen katb. Geistlichen
Pfohreu (Amt Donaueschingen ) , 15. April .

Psarrvikar Reichgauer wurde am Mittwoch
nachmittag auf Veranlassung des Bezirksamts
Donaueschingen in Schutzhaft genommen .

Sprantal , 15. April . Bei der am 8 . ds . Mts .
stattgefundenen Bürgermeisterwahl , wurde der
Kauditat der NSDAP ., Landwirt W . G . Nu -
b e r mit 74 Stimmen zum Bürgermeister ge -
wählt . Der Gegenkanditat erhielt W Stim -
men .

*

Jubilare der Arbeit
Pforzheim , 15. April . Schriftsetzer Heinrich

Wendling konnte auf eine 40jährige Tätigkeit
in? „Pforzheimer Anzeiger " zurückblicken. 65jäh -
rig erfreut sich der Jubilar heute noch bester
Rüstigkeit und Wertschätzung im Betriebe .

*

Zum Oberführer ernannt
Freiburg i. Br ., 15. April . Der Führer der

Standarte 113 und Führer des Abschnitt Süd
der SA . , I . W a s m e r , Freiburg , wurde von
der Obersten SA .-Führung zum Oberführer
befördert .

*

Straßeuumbeneunungcn in Billinge »
Villmgen , 15. April . Der Stadtrat hat be-

schlössen , folgende Straßennamen zu ändern :
Die Waldstraße von der Mönchweiler Straße
bis zur Brücke beim Sportplatz , in Adolf -
H i t l e r - S t r a ß e , die Rathenaustraße in
Bismarck st raße , die Friedrich - Ebert -
Straße in Robert - Wagner - Straße
und die Erzbergerstraße in Hör st - Wessel -
Straße . Ferner wurde beschlossen , aus An -
laß des Geburtstages des Reichskanzlers eine
Eiche anzupflanzen .

Aus ter StaMatsfitzung Baten Baden

tt5e * ernannt .
Kt

'
Z *8« Benz -Feier zum Ehren - Schnau -

Jn der letzten Stadtratssitzung wurde be-
schlössen , den Betrieb der Städt . Schauspiele
auch im Monat Mai 1933 durchzuführen und
die endgültige Entscheidung über das Weiter -
bestehen ües Theaters den infolge des Gleich-
fchaltungsgesetzes im laufenden Monat neu
zu bildenden Gemeindekollegien zu überlassen .

Dem Ivo Puhonny
'
scheu Marionettentheater

wird in gleicher Weise ivie in früheren Iah -
reu der Kleine Bühnensaal für seine Aus -
führungen zur Verfügung gestellt .

Die schon längere Zeit in Behandlung be-
kindliche Frage der Farrenhaltuug in Lichten-
tal wirö dadurch zum Abschluß gebracht , daß
nach dem Wunsch der Geroldsauer Biehbesitzer
in Geroldsau zwei Farren in einem umzu -
bauenden Stall untergestellt werden .

Nachdem aus Gründen der Verkehrsübersicht
die Gartenmauer an der Ecke de * Palais
Stourdza am Ludwig -Wilhelmplatz niederge¬
legt wurde , erschien es aus den gleichen
Gründen richtig , die dort aufgestellten Ver -

kaufssttinde zu entfernen . Aus sozialen Grün -
den soll jedoch öen bisherigen Inhabern auf
unbestimmte Zeit und vorbehaltlich des jeder -
zeitigen Widerrufs die weitere Ausstellung
gestattet werden : dagegen kommt eine Erlaub -
nis im Falle des Freiwerdens dieser Stände
an weitere Personen nicht in Betracht .

Am Schluß der Sitzung gab Parteigenosse
Stadtrat Bürkle in seiner Eigenschaft als
Stadtrat unö politischer Kommissar bei öer
>-- taötvcrwaltuiig folgende Erklärung ab :

„Es wurde in der letzten Zeit viel von
der Neugestaltung der Kur - und Badever -
waltung gesprochen . Hierbei hat vielleicht in
der öffentlichen Meinung der Eindruck eilt -
stehen können , daß die von Herrn Ober -
bürgermeister Elfner in dieser Sache gelei -
tete Arbeit von uuS nicht anerkannt würde .
Ich stelle ausdrücklich fest, daß ohne öiefe
wertvolle Vorarbeit eine rasche Neuordnung
gar nicht möglich wäre . Die geleistete Ar -
beit ist außerordentlich wichtig und richtig

und wird auch von der Staatsregierung
anerkannt . Wir hoffen und wünschen , daß
die Pläne möglichst bald in Wirklichkeit
umgesetzt werden . Die Schwierigkeiten in
Karlsruhe sind bei der neuen Regierung
nur noch ein Zehntel so groß wie früher .
Die Regierung hat sehr viel Verständnis
für die Nöten der Stadt Vaden -Badeu . Der
Oberbürgermeister wolle mit seinem wert -
vollen Rat der Regierung anch weiter zur
Seite stehen ."
Oberbürgermeister E l f n e r dankte für

diese Erklärung .
Das ihm entgegengebrachte Vertrauen und

die Anerkennung seiner Tätigkeit sei ihm etu
neuer Ansporn mit allen Kräften weiter mit -
zuarbeiten an dem Neuaufbau , insbesondere
der Kur - und Badeverwaltung , deren Umge»
staltung in der Richtung des von den Poli -
tischen Kommissaren der Stadt bekannt gegebe-
neu Grundsätze von Beginn seiner Tätigkeit
an sein wichtigster Programmpunkt gewesen
sei . Auch er hoffe bestimmt , daß es nicht mehr
nötig sein werde , Schritt für Schritt in Karls -
ruhe mühsam zu erkämpfen , sondern , daß in
Bälde eine glücklichere Neuregelung gelingen
werde .

Mit dem Dank an das scheidende Kollegium
schloß der Vorsitzende die Sitzung .

Kirchenanzeiger
Evangelische Laudeskiche

Ostersonntag , den 16. April
lKirchensammlung für den Lanöesveretn für

Innere Mission ) i

Stadtkirche 10 Uhr : lmit Abeliömahl ) Kirchen-
rat D . Hesselbacher. Mitwirkung d. Kirchen -

chors ) . Sammlung von Lebensmittelpäckche ».
5 Uhr : Stadtvikar Kühlewein . .

Weststadt : 9.30 Uhr : Stadtvikar Dr . Bind «
tKirchcnchvr ) .

Lichtental 9.30 Uhr : Pfarrkandidat Schumi -
cher Mirchenchor ) .

Oos : 10 Uhr : Stadtvikar Kühleivein (Kirchen -
chor) .

Ostermontag , den 17 . April
Stadtkirche : 10 Uhr : Psarrkandid . Schumacher .
Eborsteinburg - Dorf (Schulhausl 10 Uhr :

Stadtvikar Dr . Binde .

Elaötgarten Gernsbach
Sonntag , den 1 « . April (Ostersonntagl ,

nachm . 4 Uhr
Konzert der Stadtk - pelle

Leitung : Kapellmeister A. Ringleb

Vortragsfolge : t . Parademarsch der langen
Kerls (Roland ) , 2. Ungarische Lustspiel -Ouver¬
türe (Kela -Bela ) , 3 . Czardas a . d . Operette .-"/ ^
„Die Fledermaus " lJoh . Strauß ) , 4. H»er«S-
marsch Nr . -'50 ( Fürst ) , 5. Potpourri a. d . Over
„Der Freischütz " (Weber ) , 6. Die Hydropathen ,
Walzer (Gungl ) , 7. Armeemarsch Nr . 7. I .
Batl ., Garde . Eintritt 25 Pfg .

Wetterbericht
Voraussage für Ostersonntag und -Montag :

Trocken und tagsüber warm , zunächst heiter ,
später Bewölknngszunahme , leichte Winöe .

,
W :

WM*

/arum ich Kaloderma -Rasierseife vorziehe ? — Weil ich einen star¬

ken , widerspenstigen Bart habe , den ich scharf ausrasieren muß .

Das hat bei anderen Seifen sehr oft zu

Brennen und Spannen 3er Haut geführt .,
Seit ich Kaloderma -Rasierseife benutze ,
ist diese unangenehme Erscheinung auch

bei der schärfsten Rasur nie aufgetreten !

KALO D E RMA
RASIERSEIFE

^ Glyzerinhaltig :

„Die Klinge schabt nicht — sie gleitet !
'e

Preis RM 0 .60 . In praktischer Bakelitehülse RM 1 .—

3 ~
-)Colf[ 8John •[

Karlsruhe
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Kaffee -Simmel
( Kästner )

Karlsrnhc-Kititheim , Wiinweg 2
Empfehle mich für kleine Ausflüge , günstige

Raststätte , freie Lage , gcmiitl . Nebenzimmer
mit ©arten . — Ia Bohnenkaffee — Erstlt . Kon¬
ditoreiwaren — Reelle Bedienung . Gleichzeitig
empfehle meine selbsterzeugten Naturweine —
Sdelweine über die Straße offen und in Fla .
schen . — Günstiger Parkplatz . Geöffnet bis
12 Uhr abends . — Zum Besuche ladet ein

Fr . Timmel und Frau .

Stupferiii
Gasthaus zx im Adler
UIUlIII!IIliiIII>Ii.'lIII>IIIIII!I!III!IIIlIIWI>»!I!!IIIlIIIII>Il!I!lUtIIII!>II!IIIIIIIIIIIII>>>IIIIlIlIllINMIIIlWMW

Inhaber : Josef Ochs
Oute Küche

Ostermontag TANZ

Karlsruher
Hausfrauenbund

Dienstag , 18. April , nachmittags 'A4 Uhr , im
Saale der Handelskammer (früheres Prinz Mar
Palais ), Werbenachmittag : Die Bedeutung deS
weißen Käses (Bibeleskäs ) f . d . Boltswir,schuft
und feine Verwendungsmöglichkeiten im Haus ,
»alt . Mit Ausstellung der verschiedene » Quark .
Speisen . Kostproden ! Vorher tst noch ein lief ,
ner Vortrag über Zucker . Alle Hausfrauen
haben Zutritt , Eintritt frei !

Hotel Restaurant Terminus
Kohl a . Rhain

2910 , Täglich KOMZERT ab 8 Uhr
I abends ; Sonntags ab 4 Uhr v.der berühmten Kapelle

Es ladet frdl . ein : A . 6roB [Ady -Smardy

Zur Baumblüte nach Ettlingenl

Gasthaus z . Alten Fritz
Langjähriges Parteilokal
Empfehle raeine Lokalitäten mit Neben¬
zimmer , Klavier vorhanden . Prima kalte
und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Selbstgepflegte Weine , ff. Huttenkreui Bier

August Siedler 20078

N .S . treffen sich in :

W Radolfzell
Verkehrslokal der N .S.D .A .P . im

„ Hirschen "
Auto -Club — — Bes . Oskar Bohl

Baöischvs

Lanöestbeatev
Montag , den 17,April ISN

Auher Miete

sleMitterfingtr
von Nürnberg
Von Richard Wagner

Dirigent : Krips
Splelleitimg : Pruscha

Mitwirkende : Haberkorn ,
Eeiberllch , I . Briihinger ,
Hospach , Kolnbach , Kiefer ,
LSfer , Nentwig , Oerner ,
Schocpflin , Schuster , Franz

Lindemann H ., Nagel .
Ntilius , Meyer , Schäfer

Anfang : 17 Uhr
Ende : 21.43 Uhr

Preise L <0.go- S.70 JUt )

Die . 18 . 4 Hafenlegende .
Mi . 19. 4. Die Her .
inannsfchlacht . Do . 20 . 4,
konderveranftaltung der
Kreisleitung der NED >
AP . , Kreis Karlsruhe ,
Lohengrtn , Fr . 2l . 4 .
Wilhelm Teil . Sa . 22 . 4.
Lum ersten Mal : Schla ,
« eter . So . 2». 4. Car ,
men . Im Konzerlhaus :
Kein « Vorstellung .

Gasthaus zur Sonne, Durlach

PALI
Herrenstrasse 11

m
| Out bnrserliche Gaststätte . — Gut ge -
I pflegte Weine, — HuftenkreuzbierEtt-
I linqen . —Vorzügliche Küche . - Eigene
I Schlachtung . — Fremdenzimmer .
I Früh . Sastli . z. Traube Malsch . Karl Lang

Seder batMe Gastwirt muß
unter dieser Rubrik seine «oft«

stütte bekannt geben !

13969

Kauft be i „ Führer " - Inferenien

jgr CafeMuseum
ANNY TOMASCHEH

die hervorragende Wiener Geigerin mit ihrem deutfch . Solistenorchefter

I im oberen Cafc Oster-Montagabend
*
Geseltschatts -Tanz j

Siadtpatk Lahr
Die Sommerwirtschaft ist wieder geöffnet
Um geneigten Zuspruch bittet ivess

Max Frieder u . Frau

Gasthaus zur Wme
DURLACH , Telefon 3 0 4 20019

Heute Ostersonntag großes Militär
konzertausgeführt von derKapelle
der Ortsgruppe Durlach , unter Lei
tung v . Kapellmeister , Schuhmann
Eintritt frei . Anfang 7 Uhr

Ostermontag , heiteres Konzert
mit Ball Blas - u . Streichorchester

Hotel Lutz
( ALTER BAHNHOF )

Stadtbekannt für vorzüg¬liche Küche
Offene Weine

Dortmunder -Union
Fels - Pilsner

19926

Drei Kronen
Kronenstr . 19 © Tel . 5018

1
— —Gut gepflegte Weine / Guten Mittagstisch
von - . 70 RM . an / Eigene Schlachtung .
Ferdinand Weber .

Nationalsozialisten
mit Angehörigen treffen sich im

Meyerhof Burlaßh . I

Herrlich an der Alb gelegen

.Wirtschaft zur ftpp«iniklc'
„Das ideale Ausflugsziel "

Hausgemachte Wurstwaren , Schrempp -
Printz -Bier . Mäßige Preise . 19736

lllllllllllll

| Ostermontag j
19729 '

;
Tanz |

! VMhalla !
Zur heilig . Kommunion Kreuz -
chen , (Collier , qoli >. Ringe
von 2 ^ an , Armbanduhren
Taschenuhren von 3 . * an,golden « Siegelringe von » . * an , Su .4te ! !g.

CS&beffcdie von 4 an , goldene Armbänder
von z M an empfiehlt 19982

Christisn Frankle, Goldschmied
Karlsruhe , Passage

Kössel - Lrausrei
^ appelrodeeS «

- ZmStödMKtl ,
KvnzeMaus

Moniag , de» 17 .April Igzz

Der Raub öev
Eadinerinnen
Schwank von Schönthau .

Regie : v . d . Trenck
Mitwirkende : lkrvig ,

Frauend aiwr , Wenter ,
CeUing , ffismmeA »,

g ^ 8 * er,flutme , S .Müll -rP>Müller, r>. d. Trenckt
Zlufang : IS SN Uhr

Ende : 22 Uhr
I . Parkett 2 .ZV M ».

^ erbreket

ur.sere..sei!ung"

Vonüg >icks8lVISr ^ endier,sowisexportlZier
hell . Über die Feiertage Schlachtfest .

Montag ab 4 Uhr Konzert des gesamten
Streichorchesters der Stadtkapelle Achern

Es ladet freundlichst ein 2C009

Familie E . J . Köninger , Kappelrodeck

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIllillllllllllllllllllllllllilHlllllllllli
Das altbekannte

Gasthaus z . Pflug
in Pforzheim. Bahnhofstr. l
haben wir wieder eröffnet .
I >n Ausschank das vorzügliche Stuttgarter
Hofbräu , sowie gut gepflegtt Weine bei
guter bürgerlicher Küche und billigsten
Freisen . Die vereJirl , Nachbarschaft so¬
wie alle Freunde und Bekannte insbeson •
der meine Pg. der NSDAP , in Pforzheim
und Umgebung bitten wir um freund¬
lichen Besuch . 20021

JOudwig Felser w . Frau ,

5! uttaartcv

jwDrau

lieber die Oster - Feiertage
empfehle meine

ff. Boö - Biere
20014 und be stbekannte Küche

Brauerei Zockers», Bohlsbach
Lvkv/gttsn -

brenn ^ oSz
1 Meter lang od . kurz -
gesägt , auf Wunsch frei
vors HauS geliescrt bie -
let an 2002S

Sägewerk Schneider ,
Baden -Baden -Oos ,

Tel . 241
20026

« CAFE « / » KOA »
Oster - Feiertage mittags und abends

HANNA STIER
Der neue Stern am Kabarett

ODEON O RCH ESTER
SCHAU - EINLAGEN199 34

Normale Preise

ÜllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH ""'

Brauerei Huttenkreuz
Ettlingen !

I
h
k

Trink HuttenkreuZi

19824 Auch Dich erfreut
' s

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ilüiZ

Aufm ?!
an »ie Klein, unö Abfindung«

brenner
Auf dem Gebiete der Klein - und Abfindungs '

brenneret wie auch der übrigen Branntweinwirt '

schaft sind gegenwärtig Bestrebungen im Gange -
die für unsere südwestdeutschen kleinbäuerliche «
Betriebe von größter Bedeutung sind . In lang ' ,
wierigen und zielbewußten Verhandlungen mit ,
den übrigen Gewerbegruppen und dem Reichsst '

Nanzministerium nebst dem Reichsmonopolamt ha -

ben die im Reichsverband der Deutschen Klein -

und Obstbrenner zusammengeschlossenen Landes -

organisationen mit Erfolg die berechtigten Intel '

essen und Sonderwünsche unserer Klein - und Ab-

sindungsbrenner verteidigt . Nachdem die letzten
Verhandlungen am 7. und 8 . April stattgefunden
haben , erscheint es zweckmäßig , die Klein - und Ab'

sindungsbrenner in einer öffentlichen Brenner -

Versammlung über die Geschehnisse aufzuklären
und die derzeitige Lage in offener Aussprache dal -

zulegen . Daher laden wir zu einer allgemeinen

Brennerverfammlung
am Ostermontag , den 17 . April 1983, 3 Uhr nachlN -

in der Turnhalle in Kappclrodeck alle Klein -
Absindungsbrenner sowie Stoffbesitzer ein .

Berichterstatter : Der Vorsitzende des Landesvel '
bandes badischer Klein - und Obstbrenner , He ^
Bürgermeister Bohnert -Oitenhöfen .

Gleichzeitig ermahnen wir die Klein - und Äb-

sindungsbrenner zur Ruhe und Besonnenheit u «o
warnen vor Uebergrissen , die dem Gesamtinterel !^
nur schädlich sein können . Die Einladung
Brennerversammlung erfolgt im Einvernehmen
mit dem Kreisleiter der NSDAP ., Herrn Ka ^
Maier in Kappelrodeck .

Landesverband badischer Klein - « nd
Obstbrenner e . V .

Lnlnogeo
Sie kostenlos

ewe Leseprobe des so,
eben erschienen . Kriege
buche -

DseGZaubean
DsMschlanö
von Fans gsberlei »
tla . SVVSeiten , M . 8.—>
Sie werden nicht nu :
tiäuser , sondern auch
begeisterter Werber für
dieses Buch sein.

gu beziehen von :

Iffüdrer-BerwsGmdS.
lAbt . Vuchvertrieb ) Karls -
ruhe , Kaiserstr .lZZ, Teleso «
?SZ0, Postscheckkonto Karl »-
cuh« 29SS.

ützüches Geschenk

WeÄtestgjeftjznde. ZahLu/igs erleic/vterung &ri - Mäßige Monatsrate*1
SSNGER MÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAF 1

*

^
KARLSRUHE . KAISERSTR . 205 ^ MANNHEIM , 04Nr . 5,PLAN ^

HEIDELBERG , HAUPTSTRASSE 65
nm

' SINGER LÄDEN ÜBERALL ^

V Georg Gerstner
# \ aa — SPEDITION —

Sämtliche Sorten : 19 :83

u 11 „ . n ■ ! ii u . KARLSRUHE ^Kohlen , Koks , Briketts , Holz schinerstraBe 27 Ä
PROMPTE , REELLE BEDIENUNG Telefon 5052 ® ^
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®» 5er Pforte des jungen Sommers steht

|
*® Osterfest als der Krönung sieglhafter Natur

^ glaubensstarker Liebe . Wenn wir von
reden , fühlen wir etwas , wie ein gro -

W Aufatmen und Erlöstwerden , das nach
J n langen , düsteren Wintertagen über die fon-
^ Überflutete Welt geht und in altem und
s "> immer wieder neuem Erleben alle Her -

erfaßt . Die Luft ist noch frisch und rauh ,
i tr dennoch erfüllt von einer Frühlingsson -
L ' die das düstere Wolkentreiben mit ihrer
. .^ tten Osterseligkeit durchbricht . Im Wald
? leises Grünen -un d̂ Spriefen , in der Luft

^
° llieren die ersten Lerchen und an den Hek -
J Und Stauden öffnen sich zaghast die 33 Iii*

und Knospenperlen . Es ist das Fest des
Kossens un >d der Jugend , das Fest der un -
^ rwindlichen Le-bensmacht , die aus dem star -
?! WintertoÄe in heiligem Zauber wieder
Ersteht . Es ist heute öas Fest der jungen
Alchen Nation , die sich anschickt , ihre Fesseln
Zerbrechen und hinaufzusteigen zn lichter

deutscher Größe und Reinheit und über -
®5lt von dem leuchtenden Scheine des auf -
^ Aden Sonnenrades .

Nlrektor Nr. Karl Ott
Mg wirkt an der Goetheschule in

, Usruhe Direktor Dr . Karl Ott . Er ist zu -
^ ordentlicher Honorarprofessor an der

^Mischen Hochschule und Leiter des Pädago -
llyen Seminars zur praktischen Ausbildung

' ^ehramtsreferendare Mittelbadens , wofür
wohl noch eine besondere Vergütung bezie-

dürfte . Seiner politischen Richtung nach
H j

1 er, wie auch seine öffentlichen Reden be -
,

'* n haben , als Zentro - Demokrat angesehen
^ ?en . Auf jeden Fall hat er der marxistischen
. Sterung treue Dienste geleistet . Es muß da -
^ ^ ie Frage aufgeworfen werden , ob Direk -
^ Ott nach feiner bisherigen pazifistischen
Stellung geeignet ist, die Ausbildung der
^ «Mtsveserendare in dem nationalen Geiste
> Letten, wie ihn Unterrichtsminister Dr .
z^ e r in seiner Rundfunkrede als selbstver -

"uche Voraussetzung bezeichnet hat . Ly.

s tandartenkapelle Iii spielt im Rundfunk
fyjlj? Ostermontag nachmittags von 1 .30 bis
tu, ,

" 5t spielt im Süd funk die SA . -Standar -
Sexuelle Iii - Rastatt unter der Leitung ichres

tzr^ " ten Leiters , MZF . Müller . Das
^ ^?wm bringt neben Märschen unterhal -

^ Musik .
*

Karlsruher Künstler im Rundfunk
" ' ttfu

^ ^ersonntag , von 11 -50 Uhr an , spielt
S »^Musikdirektor Hans Vogel Orgelwerke

^ ch, Haydn unö Merkel .

Promenadekonzert
Musikverein „Harmonie " Karlsruhe »

V "ocn veranstaltet bei günstiger Witte -
'"ilä ^ Ostermonatg , den 17. April , vormit -

11 bis 12 Uhr auf dem großen Kirch-'
^ arlsrnhe -Daxlanden unter der Leitung

^ igenten Friedrich Häußer ein Platz -

*

» Osterkonzerte im Stadtgarten
die Osterfciertagc in Karlsruhe

^ 'tis . ?ende Freund der Natur kann das

^ >» lih
kaum schöner begehen , als wenn

end dieser Tage unserem herrlichen
der zur Zeit in schönsten! Blüten -

^ öem Gartenbesucher darbietet , ei -
abstattet . Neben diesen natürlichen

> ^ P!.
tteu dieses wundervollen Fleckchens
£ « te„ den Besucher aber auch musi-

h . / -' enüsse an den beÄen Osterfeiertagen
Ä . vn .^ ^erer Art . So findet am Ostersonn
, '»hlh , bis 18 Uhr , ein Festkonzert der

^ kapelle. unter Führung von Karl
statt , während am zweiten Feiertag ,

Smpfehlen
auch Sic

Ihrer Frau den vorteil¬
haften Einkauf von

Qualitäts -
3 ürsten - Besen - Kämmen

Schwämmen - Matten im alt¬
bekannten

il*
*

lhau8 R S 6 S Ecke
Friedrichsplatz 7

Ostermontag , töe « 17. April , vormittags von
11 —>12V« Uhr « in Frühkonzert , zu dessen Be -
such Musikzuschlag nicht erhoben wird , durch
die Standartenkapelle 10 !) lSA .) anögeführt
wird . Die gleiche Kapelle führt sodann am
Nachmittag Ses Ostermontag , von IS' /-—18
Uhr , ebenfalls ein Festkonzert aus . Beide
Konzerte finden unter der Leitung von Musik .

meister a. D . Franz Dankwarbt statt , der den
Stadtgartenbesuchern schon seit Jahren durch
sein Wirken bei öer Harmoniekapelle bestens
bekannt ist und als guter Musiker einen Ruf
hat . In sämtlichen Konzertprogrammen kom-
men eine Fülle schönster Tonwerke deutscher
Meister zn Gehör , so daß auch dem verwöhn -
testen Musikfreund Bestes geboten wird .

Es wird noch befonSers darauf aufmerksam
gemacht, daß an Sonn - und Feiertage » auch
der Eingang in der Ettlinger Straße Nr . 8
(beim Gartenamt ) geöffnet Ist. —

Im Gloria - Palaft :

„BltltMes Deutschland"
Mit großer Spannung war dieser Film er -

wartet woröen . Er ist ein Ereignis . Kein
Spielfilm rollt hier vor unseren Augen ab,
sondern ein Stück Weltgeschichte, dessen pak-
kende Bilder uns die großen Ereignisse der
letzten Jahrzehnte Wirklichkeit werden lassen.
Der Wucht und der Eindringlichkeit Weser
Sprache wird sich niemand verschließen kön-
nen . Von dem Glanz und öer Größe oes
Vorkriegsdeutschland führt der Filmstreifen
zum groben Völkerringen , draußen an der
Westfront, - im Osten und Süden kämpfen un -

ein Opfer französischer Kugeln wnröe . Wie
ein Fanal ragt das riesige Kreuz über feinem
Grabe in der Golsheimer Heide gegen den Htm -
mel . — Dann das Ringen der deutschen Ju -
gend um des Vaterlandes Zukunft und Wie -
deranfstieg . Trotz Terror und Verfolgung
schreitet die junge nationalsozialistische Bewe -
gung vorwärts , allen voran stets der Führer .
Predigend , mahnen «) und aufrüttelnd zieht er
durch die deutschen Gaue , die Jugend folgt
ihm in immer größerer Zahl , alle Verbote ,
Verleumüungen , Schikanen sind umsonst , zäh

sere Brüder heldenhaft gegen eine Welt von
Feinden , Luftkänrpse und Seeschlachten zeugen
von dem Mut und der Vaterlandsliebe jener
grauen Helden , die oft genug von den Ver -
tretern einer 14jährigen marxistischen Miß -
Wirtschaft in der gemeinsten Weise in den Kot
gezogen werden konnten . Nichts ist vergessen
worden , Novemberrevolte , Spartakusausstänöe ,
Inflation , Hunger , Elend und Not , furchtbare
Bilder der Arbeitslosigkeit , eine eindringliche
schreiende Anklage gegen das schwarz- rote Sy -
stein, das in einem gewaltigen Ringen nun -
mehr von dem jungen Deutschland beseitigt
worden ist. Wieder ersteht die Zeit des Fron -
zoseneinmarsches in das Ruhrgebiet und des
passiven Widerstandes vor uns . Dem unver -
geblichen Helden Albert Leo Schlaget « wird
hier ein Denkmal gesetzt , der durch Verrat

und verbissen geht der Kampf um die Befrei -
ung des deutschen Volkes weiter . Und dann
kommt die Schicksalswende . Der 30. Januar
— der Aufbruch der Nation legt die Geschicke
in die Hände Adolf Hitlers . Nochmals schrei -
tet das Volk zur Urne und bekennt sich in
seiner Mehrzahl zu den Führern der dcnt -
schen Revolution . —

So klingt der Film ans . Kein deutscher
Volksgenosse darf dieses Stück Weltgeschichte
versäumen . Und besonders unserer Jugend
soll er gezeigt werden , hier ist keine Tendenz
keine technische Mache, hier werden historische
Begebenheiten in Orginalanfnahmen gezeigt .
Deshalb , deutsche Volksgenossen seht Euch die-
fcn Film der nationalen Erhebung an , er
wird Euch ein Ansporn sein , die noch kom-
Menden großen Aufgaben zu erfüllen . —tz .

Badifches Landestheater
Spielplan vom 15. bis 23. April 1933

3ui Landestheater :
SamStag , 15 . 4 . Geschlossene Vorstellung für Erwerbslose .

Der 13 . Oktober . Schauspiel von Waller Erich Schäfer .
20— 21 .45 . Kein Kartenvertaufl

Sonntag , 1«. 4. Außer Miete . Parfifal . Von Wagner .
17 bis gegen 22 (5 .70 ) .

Montag , 17 . 4 . Außer Miete . Die Meistersinger von Nürn -
berg . Bon Wagner . 17 - 21 .45 (5 .70 ) .

DienStag , 18. 4. « B 23 Th .- Gem . 1001- 1100 und 1301 bis
1400 . Hafenlegende . Von Renate Uhl . 20—22.45 (3,90 ) .

Mittwoch , 19. 4. * A 23 (Mittwochniiste ) . Th .- Gem . 1—100
und 1401—1500 . Die Hermannsschlacht . Drama von Hein -
rtch von Kleist . 19.15- 22 , 3.90 ) .

Donnerstag , 20. 4. Sonderveranstaltung der ÄretSlettung
der NSDAP . . Kreis Karlsruhs . Lobengrin . Bon Richard
Wagner . t >> bis gegen 23 .
Kein Kartenverlaus tm Landestheater !

Freitag , 21. 4. Volksbühne : Aprilvorstellung . Wilhelm
Till . Schauspiel von Schiller . 20 - 22 .45 (8 90) .

Der 4. Rang ist für den allgemeinen Werlaus freigehalten .
SamStag , 22 . 4. Außer Miete . Zum ersten Male : «?chla >

aeter . Schauspiel von Hanns Jobst . 20 - 22 .45 (3,90 ) .
Sonntag , 23 . 4. « C 22 Th .- Gem . 2. S .-Gr . und 1201 bis

1300. Carmen . Oper von Btzet . 19.30—22 .45 (5,70 ) .
Im Städtischen Konzerthaus :

Sonntag , IS . 4 . Keine Vorstellung .
Montag , 17 . 4. * Der Raub der Sabinertnne » . Schwank

von Franz und Paul von Schönthan . lß .80 —22 (2.20 ) .
Sonntag , 23 . 4. Keine Vorstellung .

Borverlaussstellen :
Werktags ! Bad . Landestheater und für Borstellun -

gen im Stadl . Konzertbaus , Thealerlassc Tel . 6288 (9.30—13,
15.30—17 Nhr : Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiser -
ftraße SS , Te !. 388 ; Auslunslsstelle des BerkehrsvereinS ,
Kaiserstr . 159 . Tel . 1420 : Zignrrenhandlung Fr . Brun -
nert , Kaiserallee 2S, Tel . 4851 : Kaufmann Karl Holzschuh ,
Werderplatz 4s , Tel . 503 ! Bezirlsdireltion Nabe , Boeckh -
straße 31 , Tel . 3076 . In Durlach : MusilhauS Karl Weiß ,
Hauptstraße , Tel . 458 .

Sonntags : a ) Bad Landestheater . Tel . S288 (11
Sts 18 Uhr ) , b ) StSdt . KonzerthauS (Tel . über Rathaus
11 —13 Uhr ) , nur für Borlwllungen daselbst .

Kfrchemanzeiner
Ostersonntag , 16 . April 1933

Klrchensammlung für den Basischen Landesverein für
„ . Innere Mission
Stadtlirch «! 9.30 Uhr Pfarrer Löw mtl hl . Abendmahl .Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vilar Schwindt . 9.80 Uhr PfarrerMondän , mit hl . Abendmahl . 11.15 KindergotteSdienst , Bi >

kar Schwindt .
Schloßkirche : 10 Uhr Kircheurat Fischer , mit hl . Abendmahl6 Uhr Kirchenrot Fischer .
Johanniskirche : 8 Ubr Kirchcnrat D . Schulz . g .30 Uhr

Pfarrer Hauß , mit hl . Abendmahl . 11.30 Uhr Kinder¬
gotteSdienst . Vikar Dr . Rotb . 6 Uhr Vikar Dr . Rolb .

KliriftuSkirchc : 8 Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr Landeskirchen -
rat VogeS , mit hl . Abendmahl . S Uhr Vilar Dr . Schnei ,
der ..

MarknSvfarrri , Gemeindehaus BAcherftr . 20 : 10 Uhr B ?ar -
rer Seu ' ert , mit hl . Abendmahl .

Lutherlirchc : 8 Uhr Kirchenrat Weidemeier . 0 .30 Uhr Ktr -
chenrat W - idemeier mit hl . Abendmahl . 11.3» Uhr Kin -
dergoltesdienft , Ktrchenrat Nenner . 6 Uhr Vikar Funk .

MaltbänSlirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer , mit hl . Adend -
mahl . 6 Uhr Bikar Lorenz .

Beiertheim : 9.30 Uhr Pfarrer Dreher , mit hl . Wendmahl .
Weiherfeld : Horm . 8.15 Uhr Pfarrer Dreher .
Ltädt . KranlenhauS : 10.15 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenral Spreu -

ger .
Dialonlssenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Kahfer . Abends 7.80

Uhr Liturg . Olterfeter und daran anschließend Feier des
hl . Abendmahls , Missionar Rus .

Karl -Friedrich -GedächtniSkirche : 8 Uhr Vikar Lorenz . 9.30
Uhr Pfarrer Zimmermann , mit hl . Abendmahl . 11.30
Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Zimmermann . 7.30
Liturg . Andacht , Pfarrer Ltc . Benrath .

LukaSpfarrci (Moltlestr , 18I°>, Eingang Kußmaulftr .) : 9 Uhr
Pfarrer Lic . Benrath , mtl hl . Abendmahl .

Daxlanden (Turnhalle ) ! 9 .15 Uhr Pfarrvikar Kopp .
Gemeindchans Albsicdlung : 10.15 Uhr Pfarrvilar Kopp , mit

HI. Abendmahl .
Rüppurr : V Uhr Auferstehungsfeier auf dein Friedhof .

9 .30 Uhr Gottesdienst mit hl . Abendmahl . 2 .30 Uhr
Ofterfeier des KindergotteSdiensteS .

Rintheim : 9.30 Uhr Pfarrer Gerhard mit hl . Abendmahl .
2 Uhr Liturg . Feier , Pfarrer Gerhard .

Ostermontag , 17. April ISN
Sladtlirche : 9.80 Uhr Plarrer Gl all .

SchloWrche : 10 v «7 Ntkar Leinert . 11.15 Uhr Kindergottes -
dienst Vilar " ^ " crt .

JohauniSkirchri Uhr Vilar Urban .
lkhristuSkirche : u > Uhr Pfarrer Braun . 11.13 Uhr Kinder¬

gotteSdienst der ChristuSpfarrei Süd , Pfarrer Braun .
Markuspfarrei (Gemeindehaus Blücherftr . 20) : 10 Uhr Bt -

kar Dr . Schneider .
Lutherkirche : 9.30 Uhr Vikar Störzinger .
MatthituSlirche : 10 Uhr Vikar Schmttthcnner . 11.15 Uhr

KindergotteSdienst , Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : 9.30 Uhr Vikar Dr . Rolb .
Diakoniffciihauslirchc : 10 Ubr Pfarrer Brandl .
Karl -Hrtedrich . Gedächtniskirche : 9.80 Uhr Vikar Lorenz .
Gemeindehaus Albfledlung : 10.15 Uhr Vikar Wwel .
Rüppurr : 9.30 Ubr Pfarrer Steinmann .
Rintheim : 9.30 Uhr Vikar Schwindt .

Erste .« irrte Christ «, Wissenschafter
Ftrst Church of Christ , Scientisl KarlSrube

Sonntags : 9.30 Uhr . Tliema : Die Bersöhnungslehre . —
Gold . Tert : 1. Thim . 2 :5. »~ Predigt : Bibel : 1. Petru ?
2 :21 . „ Wissenschaft und Gesundheit niit Schlüssel zurHel -
ligen Schrill " von Marh Baker Edd » 23 .

Mittwoch « : 20 Uhr VortragSsaal KrlegSstr . 84 .
Lesezimmer : Mo . , Do . 17—21 Uhr , Mi . 14—19.80 Uhr . « a .

14— 18 Uhr Kriegsstr . 128
*̂a » i« <-ir .is3 !anreMMai i im —

195B«

Kaffee Odoeon : Der Direktion des « affee Odeon tst es
gelungen Hanna Stier , den neuen Stern am Kabarett zu
verpflichten . Mit ihrer Darbietung „ Die tragische Komt -
kerin " verlörpert sie einen neuen TYP Blondhett , Frische ,
Jugend , Ziatürlichleit sind die Voraussetzungen ihres Er -
folges in Berlin und Breslau . Frau Hanna Stier tritt
mittags und abends auf : gleichzeitig zeigt HaS Odeon -
Orchester ihre ncueinstudierlen mustlalisck »cn Schau -Einla -

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen Karlsruhe , Air -
hl 18. Tie BildungSanstalt für Kindergäitneiinnen ist für
junge B !!idchcn die Lust und Liebe sür den ^ schönsten
aller Berufe haben , errichtet , umfaßt (amtliche Fächer wie :
Theorie , Sprachen , Zeichnen . Malen , Modellieren , alle
Arten Handarbeilen , Käuen » nstlerarbeiten , zu denen u .
a . Buchbinder , Pedigrohr , Bast - und Häkelarbeit gehjj -
ren u . a . m . Weite , ist damit gründlicher ärztlicher Un «
lerricht , sowie auch poizügiicber lunstgewerblicher Unter -
richl eingeführt . Alle btef .- Fächer werfen von geprüften
Lehrkräften aufs gründlichste und gewisfenhafteste durchge -
führ ! und führen nach Ljähriger Ausbildung znr Abschluß -
Prüfung . ES ist den Elten , Gelegenheil geboten , ihre
>Schier in diesem in jeder Hinsicht vorteilbringenden In -

stitut unterzubringen . Der ivxr,3 beginnt im Mai und
leine Müller , die sür das Fortkommen ihrer Tochter be -
lorgt ist sollte versäumen , sich Rat und Auskunft tn oben »
genannter Anstalt einzuholen . (Stehe Anzeige .)

Die von der Fa . Wallenstätter u . Co . in Mannheim der -
treteneu Äronwerke A .-G . und die Wera i'Uidi » G . m . b . H .
Berlin -Cbarlottenburg find von der NSDAP Berlin ,
Hauptabteilung VI als innerdeutsche Unternehmen oner -
kamst worden . «

Kolosseum l — Eine große SensationS - und ein will -
loinmeneS Oftergefchenk für olle Kolosseumsbefucher ! SJ
Durch BertragSverlegung ist es der Direktion gelungen ,
die mit so kolossale IN Ersolg gelrönte „ Nordland . Revue "

auch über die Osterleiertage niit vollständig neuem Pro -
gramm weiter sür daS »toiosseum zu verpflichten . Diese
seine , dezente Revue mit Ihren herrlichen Variete -Einla¬
ge.» bildete überall daS TageSgefvräch . Gerade hier in
» arlsruhe bei dem tonst so anspruchsvollem Publikum
feierte diele nordische Pracht -Revue wahre Triumphe ! —
Allgemeines Lob , größte Bewunderung ward diesem wun -
derbnien Eniemble zuteil und der tosende Beifall de »
Publikums mittuen ? den Tank und die volle Zufrieden - ,
heil aller Besucher ohne Ausnahme ! Bei den einzigam »
gen Leistungen sämtlicher Künstler herrsch - eine stim -
niungSfrob lnfidele Atmosphäre ! WaS hier an Retz -Auf -
inachungS -Äiistüme und wirtliche Kunst geboten wurde ,
übertrifft alles bisher gezeigte ! Auch die Aartete -Etn -
lagen dieser zweiten Auslage sind neu und ausgezeichnet !
Ab Samstag , den 15. April beginnen wieder die Bor -

stellungen mit dem neuen Tttel : „ Merkst du WaS ? Zu
»iefer feinen nordischen Revue können anstandslos au »
Kinder mitgenommen werden ! Diese mustergültige Sache
birgt nichts anfreizendes in sich, also auch für unsere
Jugend eine grobe Ostersreude . An beiden Feiertagen
sind jeweils zwei Vorstellungen , mittags 4 und abends S
Uhr . Benützen Sie bitte den Vorverkauf dieler erfreut
sich jetzt schon des großen Ereignisses halber eines guten
Zuspruchs . An Sonn - und Feiertagen ist die Kolofseum »-

lasse von 11—1 Uhr geössnet . (Xclefonrur 5599 .) Fragen
Sie alle , die diese grandiose Revue gesehen haben und
auch Sie werden durch einen Besuch begeistert und hochzu -

frieden sein !
*

Karlsruher Turnverein . Der Karlsruher Turnverein
1840 veranstaltet auch dieses Jahr wieder die gewohnte
zweitäige Ofterwandernng . Es ist schon jahrelange G - -
pslogenheit daß die große Turnersllinilie sich die Oster ,
tage über

'
zusammentrtssl . um in srisch -froher Wanderlust

für einige Tage die Sorgen des Alltags zu vergessen . Der
Weg sührt diesmal von Heidelberg aus in den Odenwald .
Schon die Neckarperle Heidelberg wird große Anziehung ? -
krast ausüben . Die Wanderung ist Mit geringen Kosten
verbunden . Wer sich nur sür Ostermontag festlegen will ,
hat ebenfalls Gelegenheit sich zu beteiligen . (Näh . steh «
Anzeige .)

öeut5tke
öaft

JJatiii -licKc Gesundheit wie sie aus deutscher
Erde quillt , dem deutschen Menschen zum
ße ^en Trinkt Euch gesund mit des
berühmten Hdlbruunen

üaberk nger Sprudel u . Adelheidquelle
Teincc'ier H rschquslle ui d Sprudel
Ditzsnbach. Jura-Sprude ! u . Sauerbrunn
Imnauer Apo lo-Sprudel
Remstal-Sprud I Beinstein
sie bringen Gesundheit , für jed #erschwinglich

Ueberau erhältlich , Prospekte durch die
Mineralbrunnen A.- G ., Bad Uberlingen
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Kommissar HM über den Arbeitsdienst
Die nationale Revolution brachte ans

sämtlichen Gebieten des politischen und
wirtschaftlichen Lebens eine Umstellung .
Die wirtfchastliche Neuorganisation bringt
im Rahmen des Programms der RS -
DAP . die Einführung der Arbeitsdienst -
pslicht , die nicht verwechselt werden dars
mit dem heute bereits bestehenden srei -
willigen Arbeitsdienst . Auch in Baden
mißt man heute schon dem Problem der
Arbeitsdienstpflicht größte Bedeutung bei .
Um nusern Lesern in gedrängter tiArze
das Wesentlichste über die Arbeitsdienst -

pflicht aufzuzeigen , haben wir Kommissar
Helff gebeten , uns eine Reihe von Fra -

gen zn beantworten .

Ueber dem ehemaligen Erbgroßherzoglicheu
Palms weht seit einigen Tagen die stolze
Fahne des Arbeitsdienstes . Schon von weitem
leuchtet uns das kernige Not entgegen . Auf
weißem Grunde inmitten der Fahne die Em -
bleme des Arbeitsdienstes . Hier im Palais , das
jedem Karlsruher bekannt ist, hat sich der Kom-
missar für Arbeitsdienst , Dipl .-Jng . Helsf , mit
seinen Mitarbeitern niedergelassen . Kommissar
Helff ist auch gleichzeitig zum Kommissar des
Heimatwerkes Baden bestellt worden . In vier
Räumen des 3. Stockes finden wir die Büros
des Kommissars , der als Sachbearbeiter der
RSDAP . den Arbeitsdienst durch den Verein
»ur Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte in
Baden organisiert hat . Im Empfangszimmer
ist ein ununterbrochenes Kommen und Gehen .
Bewerber , die sich zum Arbeitsdienst melden ,
Lagerführer , die zur Rücksprache nach Karls -
ruhe gekommen sind, Kaufleute , die Waren an -
bieten , junge Menschen , ehemalige Soldaten ,
alles treffen wir hier in diesen Räumen an .
Dazwischen geht das Telephon , Auskünfte wer -
den verlangt , das Lager in X. ruft an und hat
Wünsche. So geht eö täglich von früh morgens
bis spät abends . Wir werben beim Kommissar
gemeldet , -der uns auch sofort empfängt in sei -
nem kleinen Büro , das ganz einfach eingerichtet
ist. Einen Schreibtisch besitzt nur der Kommissar
selbst. Kartenmaterial bedeckt die Wände ? aller -
dings fehlt hier ein schönes Hitlerbild , dessen
Spender noch gesucht wird . Die beiden Mit -
arbeiter des Kommissars arbeiten an gewöhn -

Wichen Tischen . Hier wird nicht gefragt , wie sind
Hie Umstände zur Arbeit , hier gilt nur das
prägnante Wort „Arbeit ". Gearbeitet wird hier
tiiit einem Schwung und einem Elan , daß der
Besucher erstaunt sein mnß ? er hat das Gefühl ,
das; er hier nicht zu lange stören darf .

Kommissar Helff , eine straffe Solöatcngestalt
im Alter von etwa 46 Jahren , begrüßt uns und
ist auch gleich bereit , uns einige Fragen zu be -
antworten . Zwei klare Augen blicken uns offen
und ehrlich an , beseelt von einem Willen , wie
er eben nur bei einem Nationalsozialisten zu
finden ist.

Frage : Herr Kommissar , Sie sind wohl glück-
lich darüber , daß mit der Amtsübernahme Adolf
Hitlers die Frage des Arbeitsdienstes bezw . der
Arbeitsdienstpslicht in ein entscheidendes Sta -
dium geruckt ist ?

Antwort : Jawohl , denn unsere bisherige Ar -
beit war ja nur die Vorbereitung zum großen
Werk der Arbeitsdienstpflicht . Nun ist Gewähr
gegeben , daß der Arbeitsdienst Volksdienst wird
zum Wohl unserer Heimat , denn die bisherige
Art konnte kein vollwertiges Ergebnis zeiti -
gen . Der Arbeitsdienst wurde verwässert , die
nationalsozialistische Idee der Forderung einer
Arbeitsdienstpslicht ist durch die Systemparteien
völlig verkannt , wenn nicht mit Absicht sabo-
tiert und dementsprechend beschmutzt worden .
Man wollte der NSDAP , mit der Einführung
des freiwilligen Arbeitsdienstes den Wind aus
deu Segeln nehmen und hat dadurch nur Halb -
heilen fertiggebracht .

Frage : In weiten Bolkskreifen besteht noch
Unklarheit über die Tätigkeit der einzelnen
Organe , die sich mit dem Arbeitsdienst befassen ?
denn anßer dem Verein zur Umschulung srei -
williger Slrbeitskräste lV . z . U . f . A >, der ans
rein nationalsozialistischer Basis fundiert ist,
gibt es doch noch das sogenannte Heimatwerk
Baden . Welcher Unterschied besteht hierbei ?

Antwort : Die grundsätzlichen Merkmale des
Unterschiedes liegen darin , daß , wie schon er -
wähnt , »der V . z . U . f. A . die Organisation des
Arbeitsdienstes innerhalb der NSDAP , dar -
stellt , während das Heimatwerk Baden die Zu -
sammenfassung der Vereine und Verbände des

Bad . Landestheater : 17 Uhr : lParsival
Moria : Blutendes Deutschland
Pali : Liebelei
Rest : Ich und die ' Kaiserin
Kasfee Bauer : -Konzert
Kaffee des Westens : Konzert
Kaffee Mnseum : Konzert
Kaffee Odeon : Konzert
Kaffee Röder « : Das vornehme Abendlokal
Moninger : Kollert

unten ; Äftw ,

gestürzten Systems zum Zwecke des freiwilligen
Arbeitsdienstes war . Wir finden bei diesen Ver -
einen nicht nur die konfessionellen , sowohl ka -
tholischen , evangelischen , wie jüdischen Glau -
bens , sondern auch sämtliche politische Organi -
fationen , z. B . das Reichsbanner ; ja sogar der
Stahlhelm war darin vertreten . Der übrige
Unterschied liegt darin , daß sich die Lager des
V . z . U . f. A . durch ihren nationalsozialistischen
Aufbau einer straffen Ordnung und difzipli -
nierten Manneszucht rühmen können , während
einer gewissen Weichheit in jeder Hin -
ficht nicht entbehren . Kommissar Helff
hat diese Feststellungen bei den Lager -
besichtigungen , die mit Herrn Staatskommissar
Major a . D . Hildebrand erfolgten , leider im -
mer wieder feststellen müssen . Man kann bei
diesen Lagern das parlamentarische System ein -
deutig erkennen . Auch die Lagerführung ist
selbstverständlich wesentlich anders . Hinzu
kommt noch , daß der V . z. IT . f. A. grundsätz¬
lich als Vorbereitnngsstufe für die Arbeits -
dieustpflicht anzusehen ist und auch dementspre -
chend seine ganze Organisation aufbaute , wäh -
rend das Heimatwerk jegliche Arbeitsdienst -
Pflicht grundsätzlich ablehnte , denn die Parteien ,
aus denen das Heimatwerk herauswuchs , konn -
ten aus prinzipiellen Gründen die von der
NSDAP , geforderte Arbeitsdienstpflicht nicht
gutheißen nnd anerkennen . Grundsatz für den
Arbeitsdienst ist Disziplin nach unten und Ver -
antwortnng nach oben . Größter Wert muß dar -
auf gelegt werden , daß die Lagerführer auf der
einen Seite den Arbeitsdienstfreiwilligen Käme -
rad find und auf der anderen Seite doch immer
Führer bleiben . Das Führerprinzip , das die
nationalsozialistische Bewegung zu dem gemacht
hat , was sie heute ist, muß im kleinen wie im
großen beim Neuaufbau unseres Staates und
speziell beim Aufbau der Organisation der Ar -
beitsdienstpflicht Grundsatz sein.

Frage : Welche Aufgaben haben Sie sich ge -
stellt , Herr Kommissar ?

Antwort : Nach Möglichkeit will ich eben jetzt
schon die Grundlage für die Arbeitsdienstpslicht
schaffen, dadurch wird dann die Ueberführung
des freiwilligen Arbeitsdienstes in die Organi -
sation der Arbeitsdienstpslicht leichter von -
statten gehen . Es darf nicht außer acht gelassen
werden , daß diese Ueberführung aber von den
Einzelmaßnahmen und den örtlichen Verhält -
nifsen abhängt nach Maßgabe der Bau - bezw .
Kultivierungsvorhaben .

Frage : Wie viele Lager gibt es in Baden
heute schon? Wie ist der Unterschied zwischen
den offenen und geschlossenen Lagern ? Welche
Maßnahmen haben sich besser bewährt ?

Antwort : Zur Zeit gibt es in Baden etwa
850 Lager mit annähernd 12 000 Arbeitsdienst -
freiwilligen . Hiervon sind allerdings nur etwa
60 Lager geschloffen, d . h . die Arbeitsdienstfrei -
willigen leben , wohnen und schlafen im Lager ,
während die offenen Lager nur die Zusammen -
faffnng der Arbeitsdienstfreiwilligen darstellen ,
die nach Erfüllung ihrer Arbeit zu Haufe woh-
nen und schlafen. Heute schon kann mit Be -
stimmtheit gesagt werden , daß nur die geschlosse -
nen Lager die ihnen gestellten Aufgaben richtig
erfüllen können . Bei der Arbeitsdienstpflicht
wird ts nur größere geschlossene Lager geben ,
denn nur dadurch ist die Gewähr gegeben , daß
die vorhin erwähnte straffe Organisation er -
reicht wird . Die zu erwartenden Lager dürften
jeweils etwa 200 Arbeitsdtcnstwillige erfassen .
Diese Zahl gilt als Grundeinheit bei der Ar -
beitsdienstpflicht der Zukunft .

Frage : Wie vollzieht sich die Arbeit in den
einzelnen Lagern ?

Antwort : Bei uns in Baden liegen die Ver -

Hältnisse natürlich anders wie in Schleswig
oder in Ostpreußen . Selbstverständlich hängt
die Arbeit von den landschaftlichen Kultivie -
rungsnotwendigkeiten in den einzelnen Be -
zirken ab . Die Arbeit als solche beginnt mor -
gens um 8 Uhr und dauert bis 12 Uhr . Die
Nachmittagsdienstzeit beginnt um 14 Uhr und
endigt 16. 16 Uhr . In dieser Arbeitszeit werden
hier in Baden hauptsächlich Meliorationen , also
Bodenverbesserungen , Hochwasserschutzbauten ,
landwirtschaftlicher Wegebau und Forstarbeiten
durchgeführt . Der Dienst beginnt in den Lagern
aber früh 6 Uhr mit Morgensport und Gym¬
nastik , dann Waschen , Anziehen und Betten -
machen, anschließend Frühstück . Danach beginnt
die eigentliche Arbeit . Die Essenpausen werden
je nach Lage und Entfernung der Arbeitsstätten
eingelegt . Nach der Arbeitszeit beginnt der gei -
ftige Aufbau , die sogenannte Betreuung , die
sich auf verschiedene Gebiete erstreckt. Vor -
träge , Musik , Gesang , Spiele , Sport , vor allen
Dingen Wehrsport , Theater - und Kinobesuch
u . a . tragen zur Vervollkommnung des einzel -
nen Arbeitsdienstfreiwilligen bei .

Frage : Aus welchen Kreisen fetzen sich die
Arbeitsdienstwilligeu zusammen ?

Antwort : Hier ist eine interessante Volks -

gemeinschaft zu beobachten . Aus allen Volks -
schichten setzen sich die Arbeitsdienstfreiwilligen
zusammen . Wir finden Arbeitersöhne , Bauern ,
Akademiker , Offiziere und Offiziersföhne ,
Kaufleute , kurz alle Berufsarten im Alter bis
zu 23 Jahren . Eben in dieser Gemeinschaft liegt
der tiefe Sinn der Erkenntnis freiwilligen Ar -
beitsdienftes . Hier haben sich freiwillig alle zu-
fammengefnnden , die wir später bei der Ar -
beitsdienstpflicht zusammenfassen wollen , um
die größte Volksgemeinschaft in die Tat um -
zusetzen.

Frage : Herr Kommissar , wie sind Sie mit
dem bisherigen Resultat des freiwilligen Ar -

beitsdienftes zufrieden ?
Antwort : Die jetzigen Ergebnisse sind über -

aus befriedigend , besonders auch bei uns in
Baden ? aber immer kommt es auf den Lager -

führer an , ob derselbe in der Lage ist und die
Fähigkeit besitzt, die Betreuung der ihm anver -
trauten jungen Menschen richtig durchzuführen .
Bei den rein nationalsozialistischen Lagern des
B . z . U . f. A . sind sogar recht gute Erfolge fest-

zustellen .
Frage : Könnte der freiwillige Arbeitsdienst

die Arbeitsdienstpslicht jemals ersetzen ?

Antwort : Nie , weder durch Arbeitsleistung ,
noch durch die allgemeinen Erziehungsmomente .
Die Arbeitsdienstpslicht hat große Ausgaben zu
erfüllen , die auf dem erziehuugs - und staats -

politischen Gebiet liegen . Die Arbeitsdienst -

Pflicht hat den Zweck , das einfache Arbeitskleid
des deutschen Arbeiters zum Ehrenkleid zu
machen , denn man muß nach den 14 Katastrv -

phenjahren dem Arbeiter und feiner Arbeit
eine nene Ehre geben . Das kann nur erreicht
werden durch die Arbeitsdienstpslicht , die alle
Kreise in jungen Jahren gleichartig beschäftigt
für das Vaterland , und zwar als sogenannte
Reichsarbeiter . Wir dürfen auch nicht vergessen ,
daß es nicht möglich wäre , auf Grund von Frei -
Willigkeit solch große Aufgaben zu erfüllen ?
weiter würden wir die Elemente , denen es
heute an Zucht und Ordnung mangelt , nicht
dazu bewegen können , freiwillige Arbeitslei -
stungen zu geben .

Wann kommt »ie Aebeilsöienstpflicht ?
Frage : Wann rechnen Sie mit der Einfüh -

ruug der Arbeitsdienstpslicht , Herr Kommissar ?
Antwort : Die Einführung der Arbeitsdienst -

pflicht hängt von vier Faktoren ab, die sehr
schwerwiegend sind. Die Arbeitsdienstwilligen
mären da , aber ich darf ruhig verraten , daß es
heute noch an geeigneten Führern für die
Durchführung der einzelnen Lager fehlt . Es
ist wohl die wichtigste und größte Aufgabe der
Vorbereitung , die in Frage kommenden zu -
künftigen Führer richtig zu schulen und aus -
zubilden . Die Auswahl dieser Menschen mnß
mit größter Vorsicht vor sich gehen , denn von
ihnen hängt der Erfolg ab . Die zukünftigen
Lagerführer dürfen nicht zu jung und auch nicht
zu alt fein . Sie müssen auf sämtlichen Gebie -
ten des wirtschaftlichen und politischen Lebens
Persönlichkeit sein ? sie müssen in der Lage sein,
in technischer Hinsicht allen Anforderungen ge -
recht zu werden . Der zweite Faktor , der zur
Einführung der Arbetisdienstpflicht notwendig
ist, ist die Finanzierung der zu schaffenden Ar -
beiten ? denn es sind viele , viele Millionen not -

wendig . Für den Einsatz der Arbeitsdienst -
Pflichtigen ist der dritte Faktor von größter Be -

dentung , und das ist der Generalarbeitsplan ,
der zur Durchführung nötig ist . Dieser ist noch
nicht ganz fertiggestellt ? doch ist in Bälde damit
zu rechnen . Die vierte Notwendigkeit für die
Arbeitsdienstpflicht sind die Arbeitsdienstpflich -
tigen selbst. Wie schon erwähnt , sind diese vor -
Händen , denn Hunderttausende junger Men -

scheu warte « auf den Tag , da sie ihre Liebe

zum Vaterland durch Arbeit am Boden unserer
Heimat beweisen dürfen .

Frage : Was wäre in Deutschland und fpc -
ziell in Baden bei der Durchführung der Ar -
beitsdienstpflicht zu erreichen ?

Antwort : Das sind zwei Fragen , von denen
ich zunächst die Frage , die Deutschland betrifft ,
beantworten will . Deutschland hat eine land -
wirtschaftliche Nutzfläche von zirka 2g Millionen
Hektar , davon sind rund '/, entwässerungs - oder
dränagebedürftig , das sind über 8 Millionen
Hektar . Der Wert einer Kultivierung und der
Mehrertrag , der sich für unsere Landwirtschaft
daraus ergäbe , würden jährlich zirka 2 Mil -
liarden Reichsmark betragen . Die Arbeitslos ! ^
keit wird sich um viele Millionen vermindern .
(Wir werden in den nächsten Wochen grnnd -
sätzliche Artikel und solche ausführender Art
über die Behebung unserer Arbeitslosigkeit
durch die Arbeitsdienstpflicht veröffentlichen .
Die Red . ) Was das Land Baden anbetrifft , so
sind hier nur etwa 10 % der landwirtschaft¬
lichen Nutzungsfläche (zirka 80 000 Hektar ) zu
kultivieren . Auch hier sind finanzielle Mehr -
erträgnisse in bedeutendem Maße zu erwarten ,
ebenso eine beträchtliche Abnahme der Arbeits -
losenzisser . Und das letztere ist doch der Wunsch
von uns allen .

Frage : Da von verschiedenen Seiten Beden -
ken geäußert werden über diie Ausstellung von
Arbeitsabteilnngen nach militärischem Vor -
bilde , ist die Frage , ob wir bei der Einführuug
der Arbeitsdienstpslicht aus das Ausland Rück¬

sichten nehmen müssen , von großer Bedeuta ^

für unser Grenzland Baden .
Antwort : Diese Frage beantworte ich #

ei nem eindeutigen Nein . Tatsächlich hört w»

da und dort Bedenken gegen die Arbeitsdiei » .
pflicht, da diese nach militärischem Vorm
organisiert wird . Deutsche Menschen bringen c

fertig , die Frage auszuwerfen , ob sich Fra » '

reich hierdurch nicht bedroht suhlen müsse. *

ist eine traurige Erscheinung und die Frucht ^
14jährigen Verelendungspolitik , daß in Dentis
land Leute herumlaufen , die ihre Handlung
weise danach einrichten , was das Auslas
meint . Dieser Umstand beweist , daß man *
internationalen Geist des Marxismus samt
nen Koalitionsgenoffen nicht radikal genug a '

fassen kann . Dieser Geist muß in seiner Ie6 tc
und innersten Konsequenz vernichtet und a"-

gerottet werden . Uns Deutsche kann kein
trag , keine internationale Finanzkrise , ke>«

Weltwirtschaftskrise , überhaupt nichts dak^
hindern , unseren eigenen Gruud und Bode » $

unserer eigenen Hände Arbeit zu kultivier ^
und zu bebauen , damit die Ernährung des de»

schen Volkes , unabhängig vom Ausland , in »n
terer Zukunft sichergestellt wird .

Ununterbrochen werden Besucher angeo^
det ? wir können den Mann der Arbeit
länger von seinen Pflichten abhalten , da»^
für die Liebenswürdigkeit des Empfangs ,
schen seiner Arbeit Erfolg und verabschiê ?
uns mit einem festen Händedruck und v *

Hitler !

Ssterloanderungen

Während die Osterglocken He -hr in den ^
frischen Morgen hallen , wandern aus zo&

^L
sen Wegen Menschen in den Frühling . f .
tragen den Osterjubel zutiefst in sich, den j "\
Glaubeuserlebuis hat wach werden
Ihre Slugen suchen draußen nach Zeichen , ^
mit dieser Herzensfreude im Einklang
und da finden sie gar viele , denn da drauß
ist es Frühling

Endlich ist des Winters Bann von der
tur gewichen . In uns lebt die Sehnsucht

5!»'

-onne und nach dem freudigen Grün der ^
sen und Bäume mächtig auf , zumal wir
und Farbe in den langen Wintermonatcn

gl$
£It''

behren mußten . Beides finden wir aus K
Wanderung , wenn es das Wetter gut mit
meint ? wer offenen Auges um sich blickt,
tausend schöne Entdeckungen machen , sei es .

{|
mit ersten Blättchen sich zierender Baum , ^
es eine schlichte Blume der Wiese , sei e?
Gruß eines zurückgekehrten gefiederten
gers , sei es ein Sonnenschein im Walde .
so alles in uns und um nns von Auferftey ^
kündet , dann zieht Hochstimmung in uns

. .. rj. ~ri.- j. r: jg. ST\r± i . .uud dann gestaltet sich der Ostertag zu ei ^

wahren Erlebnis mit seinen kostbaren re

Freuden !
ei'

Tue jeder -Herz und Sinne auf , es ist i fl ^
A3>lück, was da vom blauenden Himmel , y .
Wald und von der grünenden Flur in T^ ,
Seele strömt ! Und habt Ehrfurcht vor ,
Wundern der Natur , die sich anschickt
wieder überreich zu beschenken.

Eine Cchöferhundschau In Karlsruh
- Kl

Der Verein für deutsche Schäferhunde , *
gegründet 1800, Ortsgruppe Karlsruhe , vc ,
staltet am Ostermontag im früheren Eise«1'

betriebsgebände , Eingang Rüppurrer & 1'

eine Schäferhundfchau . Die Ortsgruppe In
keinerlei Kosten gescheut, um deu traditio »

Tag , an welchem der Welt größter und
tendster Zucht - und Dressurverein der
gegründet wurde — am Ostermontag 01,1V
Jahren in Karlsruhe — würdevoll
gehen und hofft , daß das Karlsruher T j t(
kirnt durch einen äußerst zahlreichen Besu^ t-
Veranstaltung einen dementsprechend ^
men verleiht . Die höchsten Behörden ® ^
ihr Erscheinen zugesichert . Bei Regenwette
ten große Hallen ausreichend Unterkunft -

Sltlerbilder

Die Kunsthandlung Büchle
Berts ch ) am Ludwigsplatz hat übe
Osterzeit eine Auswahl der beste« Hi±l< r

^c ^
im Schaufenster , die allgemeinem Juterei

'
ji<

gegnen dürfen . Mehr oder weniger
Brustbilder den Volkskanzler in schlichter ^
Uniform , meist nach bekannten Licktb' j fr
Ein sorgsam durchgeführtes Blatt von
ringer , eine getönte Gravüre fällt beK
auf . Lebensgroß hat der Verlag Kcutci ^

einen Farbdruck von Böntgen herald
bracht und verschiedene Steindrucke „u'

Müllers und I o st kennzeichnen *n' 1
.jo -'1'

beugsamen Willen des Führers . Auch i' t"
, V

druck von Leide ! mit dem Hakenkreuz
sorgfältige Scherenschnitte der Karlsruhe m*

houettenkünstlerin Lydia Brutfcher
ein sympathisches Abbild von Hitlers
lichkeit. Eine seine Auslese bester
vor allem Köpfe des engsten Führer
Göring , Goebbels u . a . verdienen bei ^
Beachtung . Ergänzt wird diese neueste Ttii

durch ältere Porträts volkhafter Gestat^ v' :!<

Friedrich der Große , Bismarck und '
jji«

bürg . Jeder Vaterlandsfreund ken« t$
&

für wenig Geld das Bild unseres A>
werben .

S
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Roosevelts WeltwirtschMprogmmm

. letzten Nachrichten aus Washington über
Pläne des neuen amerikanischen Präsiben -

^ für die Weltwirtschaftskonkurrenz lassen
Kennen , daß man dort bereits ein in den

^
'
undzügen fertiggestelltes Programm vorlie -

®en hat . Dieses zerfällt in zivei Teile , in ei -
allgemeinen und in einen besonderen . Der

^ Semeine Teil enthält die grundsätzlichen
° raussetzungen für eine Gemeinschaftsarbeit ,

o
* ungefähr wie folgt formuliert werden :

i a m ni e n a r b e i t der Welt zur Ret -
aus der Krise , Abkehr vom Geioesenen ,

^ usgabe der Monroedoktrin durch
^ USA . In dem besonderen Teil werden
<"ttt die Vorschläge im einzelnen formuliert .
°°sevelt will die Handelsschranken abbauen

die überflüssige Produktion zwischen den
. deinen Ländern austauschen . Die beteilig -

Staaten sollen Beschränkungen der
» a u f l ä ch e n vornehmen und sich über

^ itszeit und Zolltarife einigen .
^ ? ie man sieht , sind die Pläne Roosevelts
j^ rordentlich weit ausgreifend und , wenn sie
«r

liegt aber von vornherein die größte
^ vierigkeit . Denn durch die Nachkriegsent -

j ." ^ung , die durch die Gewaltfriedensdiktate
4

0l itßt war , sind die Staaten auf den Weg
„ größtmöglichen wirtschaftlichen Selbst -
j rsorgung gedrängt worden und sehen

Utzt das Mittel , um aus der Not her -
Zukommen . Wenn Roosevelt programma -

Q
) verkündet : Abkehr vom Gewesenes , so

man daraus vielleicht den Schluß ziehen ,
,

° ^ ie Trennung zwischen Siegern und Be -
aufhören soll , und es wäre der erste
zur wirklichen Lösung der Probleme

j
®"; Vielleicht deutet sich darin auch die
titanische Bereitwilligkeit an , das interna -

Schuldenproblem in einer für die
^ uidner günstigen Weise zu lösen , wenn diese
» übrigen zur positiven Mitarbeit an den

^ 'erenzzielen bereit sind .

^ geführt werden , tief einschneidend
° as wirtschaftliche Leben der Nationen . Da -

j
"' " «intt es aber zu einer solchen Regelung

z. internationalen Schuldverpflichtungen ,
j

r<9 die eilt normaler Waren kreis -

ijj
U f wieder hergestellt wird , so müssen auch

(it)
darauf dringen , daß die Frage unserer

iii ^ Jangenen Verbindlichkeiten in einer be -

^ ^ lgenden Weise gelöst wird . Zwar sind
tu5

' e Schulden jetzt kommerzialisiert , d . h.
ta , politischen Schulden in private Verbind -

^ ^ en umgeändert worden , aber damit sind
>̂ '^ ° lgen hinsichtlich einer Störung des Wa -

Austausches doch die gleichen geblieben ,
i * wird daher den Versuch machen müssen ,
tytr kicfeä Störungsmomcut zu beseitigen , am
ij»

" durch eine Herabsetzung der Zinsen und
z, . niedere Tilgungsrate , so daß die deutschen
W n8c « bewerkstelligt werden können , ohne

"euem den Welthandel krisenhaft zu ge -

Daß die USA . bereit sind , von sich aus Op -

ser zu bringen , um die Wiederherstellung
normaler Welthandelsbeziehuugen zu gewähr -
leisten , ergibt sich daraus , daß man bereit ist,
ans die Monroedoktrin zu verzichten . Was es
für einen Amerikaner bedeutet , wenn er den
Grundsatz opfern soll , daß Amerika nur den
Amerikanern gehört , kann sich ein Europäer
nur schwer vorstellen . Aber in dieser Bereit -
Willigkeit kommt um so deutlicher der Wille

zum Ausdruck , eine wirkliche Bereiur -

Schafe und Wolle
Bestand an Schafen

in der Welt
DID

tn Deutsdiland

1913
'
5M !l

1950/51

3,sMil

Wollproduktion der Welt 1^ S
13O0MH

'

Schafbestand und Wollproduktion
VMlprcduIrtiOf]indenErdteileni.vHfo VtltwenquiH
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AUSTRALIEN AMERIKA EUROPA

iaötl 'v. iirx
AnzaMderSclwfeindej Erdteil« wüte OtwmtbtstondMi>derVitt

Rückgang ver deutschen Wollproduktion .
r Während sich der Schafbestand der Welt ge -

5enüber der Vorkriegszeit um 20 Prozent stet-
gerte , ging der Bestand an deutschen Schafen
um mehr als ein Drittel zurück . Die Wollvro -
duktion Deutschlands ging von 20 000 Tonnen
im letzten Vorkriegsjahre auf 14 000 Tonnen
in den letzten Jahren zurück , während die Welt -
Produktion an Wolle um 1l ) Prozent gesteigert
wurde . Die Erträge von einzelnen Tieren sind
in Europa zwar viel geringer als in Australien
„ nd Amerika , aber trotzdem geht in den meisten
übrigen Ländern Europas der Bestand an
Achafen nicht zurück , weil diese auf die Eigen -
erzeugung dieses wichtigen Rohstoffes gesteiger -
ten Wert legen . Ueber 500 Millionen RM
gehen für die Wolleinfuhr jährlich noch ins
Ausland . etwa 7 Prozent der Gesamteinfuhr
Deutschlands entfallen auf Wolle und Woll -
waren . Durch Maßnahmen der nationalen Re -
eierung wird deshalb dafür gesorgt , daß wieder
möglichst viel Wolle in Deutschland selbst er -
zeugt wird .

Eine Srtlörung
der Badischtn

^ äf -
° ru ^e' Apnl - Wir werden « m die

^
'kcntlichung folgender Erklärung gebeten :

% nf
e Unterzeichneten Bankbevollmächtigten
Gilten ) der Badischen Beamten -

erklären hiermit zur Beruhigung öer
' tßtteöer — ohne dadurch zu öer schwe-

!» nJ} Revision der Bank irgendwie Stellung
^ itfr •lnett — dofl nach der fertiggestellten
■o^ r ^ Attz für 1982 sämtliche Anlagen der
pfihL n Beamtenbank sich in guter Ordnung

j .eiI < und daß deshalb keinerlei Gefohr
^ tl)e ,

c Mitglieder besteht nxti» daß nach dem
Regierung der Betrieb der Bank

^ iigli^ dert weiterlaufen soll , was aber nur
to/fr ' wenn die Mitglieder die Ruhe

5x .
' ' ° »n« nheit , die auch die Krise 1031 im

»Set ^ t überwinden ließ , unter allen Um -
bewahren und bedenken , daß die Re -

^ stell? iherr Verlautbarung ausdrücklich
Sefjj ,1

c ' sie alle Maßnahmen , « ni
^ hrMeten Weiterbestand der Bankouiu zn ge -

(i! lach Kreits getroffen hat . Wir halten
s

^ 3i, . Sachlage für unsere Pflicht , die vonI SU
'

. ac v '

[
0t iiernf erun 0 weiterhin ausgesprochene Stitf =

l
'^ft . ,8 ' die Ruhe zu bewahren , uachdrück -

s.
' unterstützen . An die Vertrauens -

? !»» ,
* ^ ank richten wir insbesondere das

Ä ?»
' ihren Kreisen für Aufklärung

ratuftg der Mitglieder z« sorgen .
» Sez . Schmeiser , Gauger , Plesch .

Äunft MlungsberelWaft dsr
glichen Beamtendank gesichert
^ lc FTcfteIlc beim Staatsministerium
fc^ itn 5 * Hinweis auf diese Prefseverlaut -teilst . ' -vinweis aus otese ^ re »everlant -

1 ^ unkbevollmächtigten der Bad ." a « x ergänzend mit :

Ken Vorgängen Sei
Beamtenbant

Auf Antrag des Beamtenkommissars
Sprenger , MdR . , hat im Auftrag des
Reichsinnenministers im Laufe des Karsamstag
öer Vorsitzende des Deutschen Beamtengenos -
senschaftsverbands , Landgerichtsdirektor Dr .
W i e Ä e m a n n , in Begleitung eines Revi -
sors bei den Zuständigen Landesstellen in
Sachen der Bad . Beamtenbank vorgesprochen .
Bei der Besprechung waren die Bevollmäch -
tigten der Beamtenbank zugegen . Als Ergcb -
nis konnte festgestellt werden , daß für den
Weiterbestand der Bank keinerlei Gefahr be-
steht . Die Einlagen sinü nach wir vor ge -
sichert . Die beanstandeten Geschäfte , die ?ln -
laß zu der Jnschutzhastnahme einiger Person -
lichkeiten gegeben haben , liegen , wie öer
Oessentlichkeit bereits bekantgegeben wurde ,
schon Jahre zurück . Die durch diese Ge -
schäste und die ebenfalls einige Jahre zurück -
liegende Unterschlagung des Berliner Spekn -
lanten Jahn seinerzeit eingetretenen Ver -
luste wurden durch entsprechende Maßnahmen
in den Folgejahren wirtschaftlich ausgeglichen .
Die Zahlungsbereitschast der Beamtenbank ist
aufgrund der Feststellungen der gesetzlichen
Revision vom Februar ds . Js . durchaus zu -
sriedenftellend .

Die Untersuchung öer für die zurückliegen -
den Verlustgeschäfte Verantwortlichen wird
mit aller Beschleunigung durchgeführt . An
die Mitglieder der Beamtenbank wird erneut
die Mahnung gerichtet , Rnhe und Besonnen -
heit zu wahren und Angstabhebungen zu nn -
terlassen . Wer önrch Gerüchtemachen oder
durch unbegründete Abhebungen das Ver -
trauen zur Bank erschüttert , wirö als Sabo -
teur zur Rechenschaft gezogen werden .

gnng des Welthandels von allen Störungs -
saktoren herbeizuführen , und das läßt auch der
Hoffnung Raum , daß für uns auf finanziellem
Gebiet Zugeständnisse zu erzielen sind .

Was die weiteren Pläne wie den Abbau der
Handelsschranken und den Austausch der über -
flüssigen Produktion betrifft , so sind diese Ge -
danken im Kern richtig , doch fragt sich, welche
Länder heute bei der weit vorgeschrittenen In -
tensivierung der Produktion überhaupt noch
Untersnchnugsge biete darstellen . Fast
in allen Ländern herrscht eine starke Über -
p r o d u k t i o n , und das Problem liegt eigent -
lich mehr darin , den Verbrauch auszuweiten ,als die Erzeugung zu drosseln , wie es Roose -
velt offenbar bei der von ihm geplanten Be -
schränkung der Arbeitszeit und der Anbanslä -
chen vorschwebt .

Erst nach Lösung aller dieser Vorfragen
kann man die Zolltarife behandeln . Die
Schwierigkeiten sind bergehoch , schon heute ist
vorauszusehen , daß eine ideale Lösung nicht
gefunden werden wird .

Trotzdem braucht man nicht allzu pessimistisch
zu sein . Denn ohne Zweifel werden sich Mög -
lichkeiten ergeben , wenigstens zu Einzelabkom -
men zu gelangen , die bestimmt eine E r l e i ch »
t e r u n g der derzeitigen Lage bringen .

Nie Ausfuhr von Kirschen nach
England

Das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft teilt mit , daß die Ausfuhr von
Kirschen nach England bis zum 2. Juni ohne
besondere Bedingungen gestattet ist. Vom 3. bis
mit 26. Juni ist die Ausfuhr nur gestattet ,
wenn jede Sendung von einem Ursprungs -
zengnis der Gemeindebehörde begleitet ist, in
dem das Land und der Ort , wo öie Kirschen
gewachst sind , angegeben sind . Vom 27 . Jnnt
ab ist die Ausfuhr nur gestattet , ,venn jeder
Sendung außer dem vorgenannten Ursprungs -
zeuguis noch ein Zeugnis des amtlichen
Pslanzenschntzdieustes beigegeben ist , in öem
bestätigt wird , daß die in der Sendung ent -
haltenen Kirschen nicht an einem Ort gewachsen
siwd , der südlich des öS . Breitegrades oder in
Ostpreußen gelegen ist . Bei Feststellung von
mit Kirschsliegenmaden befallenen Sendnn -
gen durch den englischen Pflanzenschutzdienst
kann die weitere Einfuhr sofort gesperrt wer -
den .

lDer 53. Breitegrad verläuft etwa in Linie
Delmenhorst —Soltau — Uelzen —Wittenberg —
Angermünde —Schneidemühl , praktisch ist Ae
Einfuhr nach England von Kirschen aus - Süd -
deutschlaud nach dem 27. Juni nicht mehr mög -
lich. Die Red .

iicMag ! Der MM !
Wochenprogramm vom 16 . April bis 22 . April 1933 .

RAD B O - DIE MER Meine FOTO -ABTEILUNG besorgt sämt-
Lenzstraße 5 (bei der Hirschbrilcke ) Telefon 7S31
Mitglied des Reichsverb . Deutsch . Funkhändler

liehe Foto -Arbeiten prompt und preiswert .
Jegl . Amateurbedarf billig und stets frisch .

Sonntag , 16. April . 6 .35 Bremer Hafenlonzert . 8 .15
Morgenkonzert . 9 .00—9.30 Teulsche Ostcrworle . 9 .50
Aus Karlsruhe : „ Meister der jwmmermustl " . 10.10
Evangelische Morgenseier . 11.30 Johann Sebastian
Bach . 11.50 Orgelkonzert . 12.30 Slitä Mannheim : Feier¬
liche Enthüllung des Denkmals sllr Carl Ben ». 13.00
Aus Mannheim : Platzkonzert der badischen Polizei -
kapelle . 14.00 Helge Roswange und Hedwig von De -
bicka ISchallplatien ) . 14.45—15.30 Funkbericht vom 1.
Bundesfiihrertreffell der Jungvolkführer der Hitler -
juxend . 15.30 Kinderstunde . 10.30 Ans Mannheim :
„ Hier spricht Mensch und Motors 17.00 Aus Baden -
Baden : Unierhallungskonzert . 18.00 „ Um den Hasen -
tag " . Schwäbische Dftein . 18.30 Marienlieder . 10.00
Stunde der Nation : Germanische Osterseier , 20 .00
koozert . 21 . 15 Ozeanslug Ost -West . 21 .45 Johannes
Brabms . 22.10 Nachrichten . 22 .45—24.00 Süddeutsche
Volksmusik .

Sch2dhafte Stellen an Kleidungsstücken werd .
bei uns fachgemäß Kunst - oder Maschinen -

gestopft je nach Wunsch •

Val . Drach & Cie .
Karlstr . 6 / Telefon 5048

Montag , 17. Äpril . 6 .35 Hamburger Hafenkonzert .
8.15 Stunde des Chorgesangs . 8.45—9.30 Aus Gloi -
lerbad : Konzert . 10.40 Aus Karlsruhe : Feierstunde .
11.30 Johann Sebastian Bach . 12.00 Ostpreuhische K >n -
der singen Heimal - , Oster - und Frühlingslieder . 13.30
Aus Rastatt : Blasmusik der Standarlenkapelle . 14.00
Sonderlommissar sür die Landwirtschof » Schmitt spricht
über die „ Neuorganisation der Landwirtschaft " . 15.00
Variationen über das Deutschlandlied . 15,30 Stunde
der Jugend . 10.30 Konzert . 10 .50 Rugbp -Spiel . 17.20
Fortsetzung des Konzerts . 18.00 Die Rätschebuben be¬
suchen den Hermersbur . 18.26 Sportbericht . 18.50 Geist -

18308
13,30 MitlagSkonzert . 14.00—14.30 Funkwerbungskon -
zert . 15.00 Kinderstunde . 16.00 Neue Kinderlieber .
10.55 Nachmittagskonzcrt . 17.45 Landwirtschaftsnach -
rtchten . 18.00 Vortrag : Wie bereitet unsere Armee
ihre Soldaten aus de » bürgerlichen Beruf vor . 18.25
Vortrag : Gibt es noch Mieterschutz nach dem I . April ,
19,00 Stunde der Nation , 20 .00 Zithermusik . 20 .30
Allerlei Kurzweil . 21,30 „ April " , das vierte Kaien -
derblatt . 22 .10 Nachrichten . 22,45 - 24,00 Nachtmusik .

Donnerstag , 20 . April . 6 .00 Zeitangabe . Weilerbericht ,
anschließend Gvmnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nach -
richten , 7.10—8 .00 Frühkonzert . 10.00 Nachrichten . 10.10
Liederstunde . 10 .30- 11.00 Biolincello -Musik von Hän -
del , Pach und Reger . 11,15 Funlwerbungskonzert .
12.00—13.00 Platzkonzert aus Freiburg . 13.15 Rachrich -
ten , 13,30 Mittagskonzert . 14.00—14.30 Funkwerbungs -
konzert . 14.30 Spantscher Sprachunterricht . 15.00 Eng -
Itscher Sprachunterricht für Anfänger . 15,30 Stunde
der Jugend . 16.30 Konzert . 17.50 Landwtrtfchaftsnach -
richten . 18.00 Vortrag : Wer die Jugend hat , der hat
die Zukunft . 18.25 Vortrag : Was bedeutet das Not -
werk der deutschen Jugend ? 19.00 Stnnde der Nation :
„ Adolf Hitler zum Geburtstag " . 21 .00 Werke von
Max von Schillings . 22 .00 Nachrichten . 22,20 - 22 .50
„ Kreisleriana " .

Freitag , 21 . April . 6,00 Zeitangabe , Wetterbericht , an -
schließend Gvmnastik . 7.00 Nachrichten , 7.10—8.00 Früh -
konzert . 10.00 Nachrichten . 10.10 Unterhaltungskonzert .
10.50- 11.10 Lieder . 11.15—11.30 Funkwerbung . 12.00
MitlagSkonzert . 13.15 Nachrichten . 13.30 Miltagskon -
zert . 14.00—14.30 Funlwerbungskonzert . 14.30— 15.00
Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 16.00
Lieder mit Harsenbegleitung . 16.30 Kammerchor -Kon¬
zert . 17.45 Landwirtschasisnachrtchlen . 18.00 „ Die
psychischen Wirlungen des Strafvollzugs auf die Ge¬
fangenen und ihre Ablenkung " . 18.25 Bortrag : Sinn
und Gestaltung des Arbeitsdienstes . 19.00 Stunde der
Nation . 20 .00 Konzert . 21 .20 „ Burg Tothenseis ^ 22 .20
Nachrichten . 22 .45- 24 .00 Nachtmusik .

Radio-Köllig jefat Kaiserstr. 1061108
Inh. : Dr. P. Stolp I9lcs im Hause Meyer & Kersting
Stas älteste und grösste Fachgeschäft

In neuen , grösseren Geschäftsräumen hören Sie die modernsten und besten Geräte.

FahrephsiSo ^ hsrmonn empfiehlt sich für gewissenhafte

B cysi dblsliSu öbllaa SEIaBSSl Ausbildung . .676« Telefon 5070
Nche Volkslieder der Ausländsdeutschen . 10.30 „ Pe -
ter und Lau " , die Geschichte einer Liebe . 20 .05 Kon -
zert . 22,20 Nachrichten . 22 .45—23.15 Cembalomuiik .
23 .15 Nachtmusik .
Dienstag , IS . April . 6.00 Zellangabe , Wetterbericht !
anfchliebend Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7.10 - 8.00
Fruhkonzert auf Schallplatten , 10.00 Nachrichten . 10.10
Aus Karlsruhe : Lteder . 10.40—11.00 Heitere Quartette
sür 4 Waldhörner , >2,00 Deutsche Opernmufik . 13,15
Nachrichten . 13.30 Mitiagskonzert . 14.00—14.30 Funk -
Werbungskonzert . 14.30 Englischer Sprachunterricht sllr
Fortgeschrittene . 15.00 Blumenstunde . 15.30 Frauen -
stunde . 16,00 Frühlingslieder deutscher Komponisten .
16.30 NachinitiagSkonzert . 17 .45 Landwirischaslsnaarich -
ten . 18.00 Mozart -Lieder . 18.25 Englischer Sprachun¬
terricht . 19.00 Stunde der Nation . 20 .00 " E Pälzer
Stund voll Pälzer Sunn " . 21 .00 Unterhaltungsion -
zert . 22 .15 Nachrichten . 22 .35 Virtuose Flötenmustk .
23 .60—24 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 19. April . 6.00 Zeitangabe , Wetterbericht ;
anschließend Gymnastik . 6.30 Gymnastik . 7.00 Nachrich -
ten . 7.10—8.00 Frühkonzert . 10,00 Nachrichten . 10.10
Beliebte Arien . 10.40—11.10 „ Karneval " von Robert
Schumann . 12,00 Millagskonzert . 13.15 Nachrichten .

Samstag , 22 . April . 6 .00 Zeitangabe , Wetterbericht : on -
schließend Gvmnastik . 6.30 Gymnastik , 7,00 Nachrich -
ten , 7.10—8.00 Frühkonzert . 10.00 Nachrichten . 10,10
Violin -Duetie . 10.40—11,10 Arien , Duette und Ter -

Ins neue Heim !
Badeeinrichtungen und Waschtoiletten von

Emil Schmidt G . m . b . H
Hebelstr. 3 u. Waldstr. geg .Kaffee Museum , Tel .64*0

i von I

i . H. ■
>.6« ,0

zelte . 11.45 Funlwerbungskonzert . 12.05 Funlwer¬
bungskonzert . 12.20 Was die SA . singt . 13 .00 Die
Antike im Liede . 13.30 Mitiagskonzert . 14.30 Nach ,
richten . 14.45 Anekdoten und heilere Geschichten 15.10
Mundharmonika -Konzerl . 15.30 Stunde der Jugend .16.30 Unterhaltungskonzert . 17.00 Stunde des Chor -
gesangs . 18.15 Leo Schlageier . 18.35 Zuderlässigkeils -
fahrt des ADAC . 19.00 Stunde der Nation . 20 .00
Veranstaltung der Deutschen Thealergemetnde . 21 .15
„ Liebestaiein " . 22 .20 Nachrichten . 22 .45—24.00 Nachi -
mufik .

KARLSR UHE - GRÜNW1NKEL
Durmersheimer -Straße 192 , Tel . 6754
Großes Lager in Apparaten der Firmen
Saba , Reico, Seibt , Telefunken , Siemens ,
Mende, Blaupunkt , Lumophon usw. 19708

Fachm . Beratung , unverbindl . Vorführung , gllnst . Teilzahlung . Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

RADIO -Freytag
Werdet Mitglied des Reichsverbandes Deutscher
Rundfunkteilnehmer , durch Bezug des deutschen
Senders . Anmeldungen: Gaurundfunkstelle , Kaiserstraße 123. 1
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Oberrheinischer Verein für Luftfahrt
e. B. Karlsruhe

Am Montag , öen 10 . April sprach im Gras -
Hofhörsaal i>cr Technischen Hochschule auf Ein -
ladung des Oberrheinischen Vereins für Luft -
fahrt Dir . Dipl .- Jng . W . E . Dörr über
Bau , Betrieb und Verkehr von Zcppelinlust -
schissen , ein Thema , das in Anbetracht der
Katastrophe des amerikanischen Starrluftschis -
fes „Akron " das besondere Interesse der Zu -
Hörer erweckte . Herr Dörr , der vor dem Krieg
die auch in Karlsruhe wohl bekannten Luft -
schiffe „Schwaben " und ^yansa " geführt hatte
und während öcs Krieges Leiter der Luft -
fchisfwerften bei Berlin gewesen war , schilderte
an Hand von Musterstücken des Gerippes , der
Stoffbespannung und der GaszeNeu , sowie
zahlreicher Lichtbilder in anschaulicher und sehr
leicht verständlicher Weise zunächst den allge -
meinen Aufbau eines Zeppelin -Lnftschiffes .
£}m zweiten T -eil seines Vortrages brachte der
Redner dann sehr interessante Ausführungen
über t>en Fahrbetrieb mit Zeppelinluftfchiffen ,
die durch einen Film ergänzt wurden , welcher
im ersten Teil den Bau eines Zeppelinlnft -
fchisfes <LZ 126 ) im Trickfilm darstellte nnd
im zweiten Teil den Verlauf einer Fahrt :
Aufstieg , Führung und Landung des LZ 127
zeigte und so einen Einblick gewährte in die
für den Laien geheimnisvolle und doch in
Wirklichkeit für öen erfahrenen Fachmann so
klar liegende Behandlung eines Lustschisfes.
Anschließend sprach Herr Dörr über den Ver -
kehr mit Zeppclinlnftschisfen und bewies auf
Grund der Fahrtenergebnissc des „Graf Zep -
pelin " die Richtigkeit seiner Behauptung , daß
das Luftschiff berufen fei im Weltverkehr anf
Strecken über 2000 Kilometer eine ausschlag¬
gebende Nolle zu spielen . Mit dem Vortrag
eines Gedichtes über den Grafen von Zeppe -
lin , öer dem deutschen Volke dieses Wunder -
werk , das er im Kampfe gegen die Unver -
nunft und gegen die Gewalten der Natur
erschaffen und vollenden mußte , geschenkt
hatte , schloß der Mitarbeiter des alten Grafen

und Mitverwalter seines Erbes seine Anssüh -
rungcn , die hierdurch für jeden jBeteilgten zu
einer nationalen Feierstunde geworden waren .

Jng . E . Steuöe .

MmifoieU - Liebelei
Was nationalsozialistischer Filmkritiker ist

man verpflichtet , diesen Film einer doppelten
grundsätzlichen Betrachtung zn unterziehen .
Das Thema des Films ist dem bekannten
Werk Arthur Schnitzlers entnommen und für
den Bildstreifen neu bearbeitet . Schnitzlet ist
jüdischer „Intellektueller "

, unö seine Liebelei
beweist es dem Beschauer , der es vielleicht
nicht wahr haben wollte . So wurde die Ten -
denz des Filmes — nicht stark ausgestrichen ,
aber immerhin an öas Massengefühl appel¬
lierend — negativ , um nicht zn sagen nntrag -
bar . Der Jude Schnitzler setzt sich aus seine
Art mit den Ehrbegriffen des alten vsterrei -
chischen Heeres auseinander und kommt zu
dem Ergebnis : Dieser Ehrbegriff vernichtet
zwei Menschenleben . Er sagt bei Gott nicht,
daß öer Ehrbegriff unangebracht oder falsch
wäre , nein , er stellt nur fest und überläßt dem
Gemüt des Zuschauende » die gewollte Konse¬
quenz . Und wir wissen , öaß diese tropfen -
weise Aushöhlung deutscher Wertbegrisse im
Vorkriegsdeutschland ihre Wirkung nicht ver -
fehlt hatte . Dies zum Stofflichen .

Die zweite Betrachtung muß sich dem Film -
künstlerischen zuwende » . Und öabei darf man
mit Bedauern vorweg feststellen, daß diese
filmische Leistung auf einen unbrauchbaren
Stoff verwandt wurde . Die Aufuahmetechuik ,
die Photographie , die Schlichtheit des Bildes
und das echte freie Spiel verdienen der rest -
losen Anerkennung . Wir sehen in öiesem

Bildstreifen eine zukunftsweisende Richtung
des Filmes aiberhaupt . Die Idee der Ver -
lcgung eines Dialoges in einen Schlitten ,
der Winterwald als Beivegnng zu dem ge -
sprochenen Wort , ist ein Einfall der Regie ,
dem höchste Bewunderung gebührt . Doch auch
im übrigen arbeitet die Regie — zum großen
Vorteil des Bildes — ohne überladene Rän -
me un»!> mit äußerster Ausnutzung der Licht-
und Schattenmöglichkeiten . Möge die zuküns -
tige Filmproduktion sich die Feinheiten und
das filmisch Arteigene dieses Streifens zum
Vorbild nehmen .

Der Film , der nach seiner ersten Aufsüh -
ruug in Karlsruhe wieöer abgesetzt wurde ,
läuft heute mit einigen wegen ihrer starken
Tendenz gekürzten Szenen . AM .

JCohishM & e .

Ortsgruppe Spessart gegründet
Spessart , 7 . April . Am Dienstag , den 4 .

April fand im Stranßsaale hier die Grttn -
dungsversammlung der Ortsgruppe der NS -
DAP . mit feierlicher Verpflichtung statt . Nach
kurzer Begrüßung durch den Ortsgruppenlei -
ter hielt Herr K ^ eisleiter Stüwe eine lau -
gere Ansprache , die tiefen Eindruck hinterließ .
Darauf wurden 67 Mitglieder verpflichtet ,
eine schöne Zahl , wenn man bedenkt , welche
Hindernisse der nationalen Bewegung in dem
schwarzen Spessart bisher in den Weg gelegt
wurden . Es war ein feierlicher erhebender
Augenblick , wie ötefe 67 Männer jeden Alters
uivd Standes ihr Treuebekenntnis ablegten .

Erwähnenswert ist noch , üaß aus einer Fa -
milie drei Generationen verpflichtet wurden ,
der 80jährige Großvater Forstwart Adolf
Ochs , der heute noch mustergültig feinen Dienst

versieht , der Vater Gemeiuderat Leonhal '
Ochs , ein Mann mit geradem deutschen Sin »
und zwei Enkel als stramme SA .-Leute ! w
drei jüngeren Enkel sind Hitlerjuugeu . No»
mancher Vater stand mit seinen Söhnen irnW1,

Machtvoll erklang bas Sieg -Heil auf Vatcl '

laud und Führer , begeistert sang man das
Hovst-Wessel - unö Deutschlandlied . UmralM
war öer Abend von erstklassigen , musikaliM »
Darbietungen zweier Pg . Möge dieser schön/
Ansang in Spessart , der nur der unermüdl ''

chen Propagandaarbeit der Herren der Krci ^'

leituug Ettlingen zu verdanken ist , sich weites
entwickeln zum Segen der ganzen Gemein ^
Spessart . Heil Hitlers

Geschäftliche Mitteilungen
Gesund sein — froh sein ! Das ist schon so : Gesu»̂

heit und Frohsinn gehören zusammen . Wer wüßte V
besser als der . den ein Leiden plagt — wie herzhaft 1; #
würde er auflegen , wenn er seines Leidens guitt wcr>
könnte I Krankheit ist Unnatur . Die Natur will nur '
gesunden Menschen . Und weil sie das will , hat sie '
sür gesorgt , das , jede Störung des nalurgewollten ■
suuden Organismus auf natürlichem Wege beholsen V'
den lann . Wer sich für diese Fragen interessiert ,

'

gern wissen möchte , welche natürlichen Mittel ihn «eu"
machen und gesund erhalten rönnen , der findet wcllv"
Fingerzeige in der Ankündigung des bekannten Herbor"
Kräuterparadies auf Seite 20 .

*

Alles fährt lsontinentat -Reifen ! Tas Fabrikation ?»̂

gramm der Continental Gummi -Werke A .-G . in Hann ^ ,
tst derartig vielseitig , dah jeder Radfahrer , Kraftrads ««^
und Automobilist hier die restlose Erfüllung seiner ' J
sche findet . Besonders die drei bekanntesten Contim ' M"̂

Reifen : „ Cord Ballon " Fahrrad ) , „ Ballon " lKrastr ^
und „ Tvpe Aero " (Automobil ) sind geradezu Scillase ' »,,
Bezug auf angenehmes , sicheres und wirtschaftliches '
ren .

*

Wie wir hören , übernimmt Herr Schmid , seitlich ,
Wirt vom Keglerheim am 15 . April das Restaurant
ftenbergbräuftüble ( früherer Malkasten ) . Hirfchftr . 20 . *■•«
Schmid . welcher sich durch feine gute Küche und Getr ^
eines guten Rufes als Gastwirt erfreut , dürste auch >% ,
in den gemütlichen Räumlichkeiten de.S neuen Unter »'
mens allen Ansprüchen gerecht werden . „

%

Hauptschristkeltung : Dr . Otto Wacker ,
verantwortlich sür Politik : A . Sch mt d : für allgc-n-l'

,
Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt , Lokales : Fea ».
» r e 6 ; sür Handel und Wirtschast . Beilagen , FeuiM ^ '
und Unterhaltung : Arnim Bledow : sür bad
Nachrichten, Bewegungsteil und lokales Feuilleton : -y, ;
s e s Benghauser, ' sür Anzeigen : Helmut L c V.

— <- -
^ Verlag Führer -Verlag , G .m.» ^

Karlsruhe . ^

«"1

sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck : I . I . Reiff . Karlsruhe

Neber Ostern Ausschank vom ( Blas 28 Pfg .j in folgenden Wirtschaften :

Neutw - Mter
Kaiscrhof , am Marklplai ;
« old . Kreuz,Karlstr . b .d Hauptp
Rotc Taube , (W-ststadt ) Kriegstr . 27k
Könia von Württcmvcrg

Jährinzerstrahe SZ 19613

Markgraf Georg ^ riebrich
werwigstra ^e 2

Bnrgyof , (oststadt ) Karl -Wilhelmstr.
Grüner Baum , Kaiserstraße 3
Kornblume , Kapellenstraße 28

Alte Brauerei Hoepfncr , Kaiserstr . 14 (Verkehrslokal d . NSDAP .) HMmr - BM
CAROLA FUNK
EMIL FISCHER

Baumelster

VERLOBTE 13728

KARLSRUHE i . B . KARLSRUHE- ROPPURR
Westendstraße 21 Hedwigstraße 5

OSTERN 1933

F̂ranziska tffuber

{Hermann Q{eicßert

cQerfobte 486

Heuenburg a . d . 'Donau UQirtsruüe i . 0 .

Ostern 1933

Ihre heute in Karlsruhe vollzogene
VERMÄHLUNG geben bekannt

20033

Pforzheim
Pflügerstr . 48

® ipf . (Jng . Trift liiffing
Führer der Standarte 172

Gfisabetß *Riffing geb. «5<-5o>6

Karlsruhe
Luiscnstr . 61

496

MARTHA DAHLINGER
HEINRICH IHRIG

Papier - Ingenieur

VERLOBTE

KARLSUHE I. B.
Franz Abtstr . 7

KOTHEN/ANHALT
ÜnterSensbach i . Ödw .

OSTERN 1933

r — >
Die Geburt eines gesunden kräftigen

STAMMHALTERS
zeigen hocherfreut an

Richard Allegri u . Frau Elisabeth
19734 geb . Dietsche

Karlsruhe , den 14. April 1933
e

Kaiserstr . 10
^

Deutsche. lauft nur bei Deutschen

KieSuCementilrtLWagnerKrhe - Knielingen
Telefon Nr. 1214

Sfhre Uerlobung
ist der erste Schritt zum Aufbau eines deutsch .Heimes .
Unsere formschönen Qualitäts - Möbel dürfen
darin nicht fehlen . 19m

Gebrüder Klein
Durlacherstraße 97/99 RüppurrerstraBe 14

Photo -Amateure
Erstklassige Abzüge 6/9 =1^ ^ 9/12 = 15 ^

gleiche Preise für Entwickeln der Platten u . Filme

Rollfilme en ?,e o,«, = 40 ,
und Mengenrabatte — nur im

Photohaus Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3

Klasseniotterie
Ziehung der 41/267 Lotterie am 21 . und
22 . April Lose in allen Teilungen zu
haben bei
STAATLICHER LOTTERIE - EINNAHME

Holz , Karlsruhe i . V .
Karlstr . 64 , Te . 3524 , Postscheckk . 11118

19952 Karlsruhe . Versand n . auswärts prompt .

Mein Büro befindet sich jetzt

ßfarfsruße , {Kaiferftr . 213

Dr. Eduard Gebhard
Hechts anwaft 19349

Karlsruhe , Kaiserstr asse 213 .
(Haus Kaffee Odeon ) Telefon 631

In neuer JansenI
Verratene Heimal

von Werner Janser
in Leinen Mk . 4 .81

Zu beziehen von i
HtrcT -Scrtag G .m .b.H.

Abt . Buchverlrieb
larlsruhr . « ailcrNr .lA

Kauft
deutsche Waren !

Dem
Hitler -
jungen

Ichenkt bei feft -
lichen Anläffen
das Buch eines
Frontfoldaten ,
dem das Er¬
leben des Welt¬
krieges höchfte
Pflichterfüllung
fflr fein Vater¬
land war . Da¬
rum gab der
Verfaffer Hans
Z ö b e r 1e i n fei - 1
nem Buch den
Titel

Der Glaube an
Deutschland

Mit Zeichnung
des bekannten
Kriegsmalers
Albert Reich ,
München .
ca . 900 Seiten J
in _ Ganzleinen )

gebunden Mk . 7 . 20

Zu beziehen vom
FOhrerverlag

e . m . b . vi.
Karlsruhe «
Kaiserstr . 133
Telefon 7830
Postsdjrdckont .
Karlsruh? 2930 .

Frauen
sind zu 75 °/o das

kaufende
PublikumVersessen
Sie bitte

nicht
beim Einkauf

auf den

..Mhrer "
Bezug zu
nehmen.

Restaurant

Silberner Anker
Karlsruhe/Baden — Kaiserstraße 73

Das als Sehenswürdigkeit bekannte
Lokal ist vollständig erneuert und '

bietet angenehmsten Aufenthalt «
Bei sehr mäßigen Preisen reich '

haltige Speisekarte . Für die Oster - *

festtage besondere Aufbietungen -

Wilhelm und Franziska 2?# ®

Besichtigen Sie bitte unverbind¬
lichst unsere große Auswahl in

tfxüfya &KS - NeufleLteM .

Kleider , Mäntel
Complets , Bluse*

1895Q von der solidesten , bis 2ur

gantesten Modell -Auslührun ?-

Hochwertige Qualitäten . Niedrig # Pr pi '
^

Hau s der Moden I FredFrenschkoWgtl
I gegenüber der HaUp 'P

Palais Hamilton
Baden - Baden

Altangesehene . sehr leistungsfähig «

Qualitätsslumpen- und .
KWgarre«W

sucht zum provisionsweisen Verkauf tüchtige , vertrau ^"
Ate,/

und fleißige Herren zum Besuch der Wiederverläuscr .
Werber müsfen über gute Beziehungen zur Kuudschvsl
und schon mit Erfolg gereist haben . Gut lohnender ^ ee®Sir
dienst . — Angebote nebst näheren Angaben über Jiy
tetrn Amts - resp . Landgertchtsbeztrle , sowie.. biShkv^
reit und Aufgabe von Fabrilrefcrenzcn unlcr Nr .
Führerverlag erbeten .

X DURR Degenfeldstraße 13
167« Fernsprecher 4518/19 1 ö O 4 Holz- und Kohlen-Handlung



allen Fachgeschäften erhältlich .
Generalvertrieb : Wallenstätter & Co . , Mannheim N 4 , 21 (Elektrohaus ) , Telefon 27378 '79 , Postfach 373

Joseph Bader
PIDURLACH
'«ckerei und Mehlverkauf

'■öaienstraQe 10 Telephon 517

lj.ez ialbetrieb zur Herstellung ver¬
fallener Sorten Schwarzbrot mit

. vollem Nährwert 20013
Steinmetz Kraftbrot ipaten -

j
^'ßinmetz Grahambrot ] tiert

8fS Qualitätsbrot ( Xommisbrotfoim )
Kornbrot und Bauernbrot

Zuteck gut u .
'jf/JfSStS VyVY

^ 'e : Mühlburg , Rheinstr . 36a .

_ . . . IbeiT
[Lf̂ chülen Ettlingen
11 ^ eichsbahnhof

# ROSEN
Q u a I i t ä t s - Wa r e

Ölbäume, Beecenobst, Honifecen,""ehs, Gehölze, RUee -Bäume,
Wittgec, Nechensftäucher ,

Stauden 18058

Uniformen-,
,J

r SA . , 55 . und Stahlhelm |
ES * Ausrüstungsgogenstände schnell - 1

lieferbar . |

Albert Hilbert ' I
Ludwigshafen a . Rh . |

Gegründet 1872 18881

Samen
' 'Ren - 16426

ferten -

, 'Hlö> a .. hin . iiiriiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

VJ
« Bezugsquelle für Wiederverk &ufer

I ,
m Spe z i al - Fa c h m a n n

39CH & Co . K . 6 .
EN BURG , Hauptstrasse

Apparate
ySIßlO Platten , Filme
H ■ Arbeiten bei
19H3 sorgfältigster Ausführung

1 Rollfilm entwickeln 40
1 AbZUg % matt oder hochglanz . . 10 -D?

l . . 12fär
1 „

« ■?

PHOTO - JÄ6ER
Karlsruhe , Herrenstraße 15

Telefon 78 (zwischen Kaiserstr . u . Schloß )

Zahnen
und FatMNitongen . Tischsakneii und

13962 Mlmvt !. S .A . und S .S. Uniformen

Pg . Aug . Sarton '
, Karlsruhe

Kaiserstraße 98 - Telefon 5663

Drückt Dich ein Kumme«
plagt Dich ein Schmerz

Teint „Gchrempp Printz -Märzen

tut» Seichtee Wied s Herz.

19367 J
Auto - und
|Äot (5retizylittd«r

schleift und fertigt .
Kolben in sauberster
Zlussührung , auch lpl .
Reparaturen mit weit -
gehendsicr Garantie .

Auto - und
Motorenklinik
G .m .b .H .. Karlsruhe .

Humboldst . IS . Tci .Z7S5
lööiö

A Meine

WiMN
haben nachweisbar

großen Erfolg .

Fahnenstangen
in allen Größen auch für Wiederverkäufe ! . —
!5ranz Lornhcim , Drechslerei , « chützenftr . Z8. —
Tel . 638 424

' ndanthren gefärbt , schmal und breit

Braunhemden-Stoffe
verschiedenen Preislagen u . Geweben

u . fäosejH ,

Carl Schöpf
Marktplatz

Schmr -Junior-Kass
Leistungsfähige Bezugsquelle sämtlicher

Strumpfwaren
Trikotagen 19087

Herrenartikel
Sonntagplatz Ecke Sonntagstr .

j , Nächst der Hirschbrücke .

ZwaMsveMigerlmg
DienStag , 18. April 1933 , mittags 2 Uhr , wer¬

den wir in Karlsruhe im Pfandlolal . Herren -
ftr . 45a , gegen bare Zahlung im Vollfireclungs -
weg « össentltch versteigern : 3 Bücherschränke , t
Ruhebett , t Guitarre , 3 Schreibtischsessel , 2 Ti¬
sche. 4 Chaiselongues , 5 Schreibmaschinen . 4
Schreibtische , 3 Schränke 2 Radpressen , 7 Stüh¬
le , 1 Klubsofa . 2 Klubsessel , 2 Büfett » , 1 Kre¬
denz , 1 Karteikasten , 1 Kommode , 1 Harmo¬
nium . 1 GlaSaussatz , 1 Violine m . Bogen u .
Kasten , 1 Ambos m . Untergestell . 1 Rolladen -
schrank , 2 Prtlschenwagen u . a . mehr .

Karlsruhe . 13 . April 1333 .
Paul u . Rommels , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , 13. April 1033 , nachm . 2 Uhr , wer -

de ich in Karlsruhe , im Psandlokal Herren ^
straße 45 a gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege össentltch versteigern : Versch . Wohn - ,
Schlafzimmer und Küchenmöbel . I Flurgarde -
robe , 2 Bücherschränke , l Lederklnbsessel , 4 Kla -
viere , 1 Rohrsessel , 3 Schreibmaschinen , 1
Schreibmaschinentisch . 1 Drehbank , I Kredenz ,
2 Biis »!ts , l Schreibtischlampe , 3 Schreibtische ,
t Nähmaschine , l Trumeaur , 3 Lautsprecher . 1
Staubsauger mit Zubehör , 12 V . Kamelhaar -

schuhe , div . Oelgeinälde , 1 Nähtischchen . 1 Ra -
dioapp . mit Lautsprecher , I Sekretär . 1 Kassen -

schrank u . a . m .
Karlsruhe , 15 . April 1933 .

Mohr , Gerichtsvollzieher .

Leihbücherei
Herrenstraße 3

Großer Bücherbestand , viele Neuheiten , einzeln
und im Abonnement . Verlangen Sie Bedingun -

gen . Versand nach auswärts . Beginn jederzeit .
12004

Fröhliche Ostern I

Geschäftsempfehlung .
Sämtl . Maler- , Anstreicher - , Lackier- u. Tape¬
zierarbeiten werd . prompt , bei billigster
Berechnung meisterhaft ausgeführt .

Spezialabteilung :
Transparente , Plakate sowie Sciiriftenmalerei
Hauseigentümer empfehlen wir unverbindliche
Offerte einzuholen . Postkarte genügt . 19440

S . A . Mann Chr . Cleve & Sohn , Malermeister
Karlsruhe , Hardstr . 83 H. (Telegrafenkasernc) .

Wir wünschen

fröhliche ösiern
und ein aufsteigendes Geschäfts¬
leben . Wir empfehlen uns gleich¬
zeitig bei Bedarf in Büroeinrich¬
tungen aller Art.

L . Mang
Stolzenberg -

Büromöbelfabrik
Baden -Oos

Generalvertretung : ,gnz
Franz Kroh,Karlsruhe

Kriegsstraße 25 , Ruf 3904

Verbreitet untere Mime

Albtal -Bahn
An den Osterfeieriagen verkehrt außer den

fahrplanmäßigen Zügen ein Verwaltungsson -

derzug ab Karlsruhe 13.SS Uhr , an Herrenalb
16,03 Uhr .

Deutsche Eisenbahn -Betriebs . Gesellschaft
Betriebsdirektion Karlsruhe .

20016

Schon in 2- 3 Tagen
sieht man bekanntlich an der dunkleren Färbung
der Saaten und an der kräftig einsetzenden Blatt¬

entwicklung den verblüffend schnellen Erfolg
einer Düngung mit Kalksalpeter IG oder deut¬
schem Natronsalpeter !
Diese besonders schnelle und sichere Wirkung
der Salpeterdünger ist eine Eigenaxt des Sal -

peterstickstoffs , der von der Pflanze unmittelbar

aufgenommen und verwertet wird . Besonder «

empfehlenswert ist daher die Anwendung von

Kalksalpeter IG oder deutschem Natronsalpeter
1. in Gegenden oder zu Pflanzen mit kurzer Ve¬

getationszeit sowie bei plötzlichem Übergang
vom Winter zum Frühjahr .

2 . auf schweren , untätigen Böden oder in trocke¬
nen Lagen .

3 . zur Kräftigung zurückgebliebener oder lücken -
haft stehender Saaten sowie zur Ergänzung

, ursprünglich zu knapp bemessener Stickstoff -

gaben .
4 . um möglichst schnell eine geschlossen «

Pflanzendecke und dadurch Schattengare zu
erzielen oder Unkraut zu unterdrücken .

5 - zur Rübendüngung , da die Rüben besonders
' große Vorliebe für Salpeterstickstoff haben .
Beachtenswert ist die wesentlich verbesserte
Streufahigkeit dieser reinen Salpeterdünger .
Kalksalpeter IG ist heute nur noch in staubfreier ,
körniger Form im Handel . -
Deutscher Natronsalpeter wied in körniger
Kristallform geliefert .

.Damit besitzen diese beiden SalpeterdSnger als

ausgesprochene Kopfdünger noch den großen
Vorzug , an Pflanzen , die nicht gerade tau - oder
regenfeucht sind , nicht haften zu bleiben .

fömoK t$i & kaufen
besichtigen Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere 2005

Möbel -Ausstellungen
und Verkaufs - Stellen :
Neureuterstrasse 4 (Linie 7)
Karlstr. 36/38 (Nähe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

MarKstahler (EX BartH

Emil Schmidt ?;£ •

I Hebelstraße 3 , Fernsprech - Anschluß 6440

empfiehlt sich für sämtliche
Arbeiten m . Reichs -Bauzuschüssen

Zentralheizungen , Kanalisationsan¬
schlüsse , Elektrische - und sanitäre In¬
stallationen in Alt -Wohnhäusern .

19927

Gummistempel
Drucksachen

Emailschilder §i?Ä cr «
liefert schnell und billig

6 . Herdle Nachfg .
Buchdruckerei u . Stempelfabrik

,997« Karlsruhe / Waldstraße 44

I
¥ 'HT Tti C* ¥T ¥ TO leßen Sie bei guten Zinsen
1 il v* Mit Av U am besten an auf prima

erststellige Hypotheken
Kostenfreie , fachmännische und reele Bedienung durch :

a w 7 c W V4 1? TT Hypothekengeichflft
AvUiS ^ nniJl 1 Karlsruhe, Hirschstr.43
20003 Telefon 2U7 , Gegründet 1879

1
Homöopathie , Bestrahlungen
Naturheilpraxis

J . He c k
Karlsruhe , jetzt Akademiestr . 44

Behandlung sämtl . Krankheiten ( »vss. Geschiechtskrankh.)
Sprechzeit : 9 — 11 und 2 — 4 Uhr i&glich
Zugelassen zu Privatkrankenkassen . — —

Grabdenkmäler
CARLWESTERMANN

KARL-WILHELMSTR . 90
Ratenkaufabkommen 17826

Einst Kämpfte ruhmvoll sie auf fremden
"" Meeren . heute trägt den stolzen Namen

« motu mitvollem ^edhf die milde
ZWevUezuA

als Sammelwerk„Seefahrttutnot!"
Gold

ohneM .
KortC



„Radio"-straui
VMUMWW

das führende Randfunk -Spezialgeschäft , billigste
Bezugsqudllefür Bastler . Fachmännisch geleitete
Reparatur -Abteilung für alle Systeme .

Wilhelm Straufi
KARLSRUHE , Kaiserstr . 46 , Telefon soii
DURLACH - AUE , Hauptstr . 12 , Telefon v '

Opel -Wagen
das praktische , vornehme , billigste und

im Betrieb rationellste '
. Fahrzeug für Jedermann .

Besichtigung und Probefahrten unverbindlich bei

Johann Gross, Auto -Centrale , B . -Baden
19515

In jede deutsche Familie gehört eine rB *^ |
Fn

Ä r " I i " schwarz -welß -rot
IL 53 *3 C Ell § gelb-rot-gelb etc.

Fahnen und Wimpel , Dekorations - Fahnen mit und ohne
Stange , in Wolle und Baumwolle , jede Größe und Ausführung
vorteilhaft bei

Ludwig E . Kohn , Karlsruhe ?e
aK re

7
r
7M

32
180 Anerkannt rein deutsch -christliches Unternehmen

Versand nach auswärts prompt und sorgfältig .
S . S . - und S . A . - Ausrüstungen I

Bilanz
der Ortenauer Sparkasse Windschläg (O -ffentliche Der>

bandssparkasse ) auf 31 . Dezemter 1982.
Vermögen RM ,

1. Kastenbestand 5 650 .19
2 . Bankguthaben 36 129.81
3 . Girodebiloren 616 .72
4. Rontotorccutsorbt

ruugen 939 .60
B. Eigene Wertpapiere 103 002 .80
6. Hypotheken 636 163.76
7 . Rentenbankdarlehen 43 833 .97
8. Restkausschllllnge 22 020 .-
9 . Äemelndedarlehen 76 901 .37

10 . VerbandSeinIage 16 200 .—
11 . Echuldscheiudarlehen 212 960 .43
12 . Einnahmerückslände 42 504 .18
13. Grundstücke B 179.47
14. Büroelnrichlung 4 737 .60
15. Avale RW . 263 .- I

Bcrbindlichkeiten RM .
1. Spareinlagen 1 081 747 .21
2. Giroeiniage » 8 549 .90
3. Kvnlokorrenleinlagen 183.55
4. Renlenbanf »Kredite 42 852 .21
5. Gesetzliche Rücklage 51 380 .99
6. Auswertungsrücklage 4 000.—
7. Reingewinn 18 175.04
8. Avale RM . 263 .—

RM . 1 206 888 .90

RM . 1 206 S J.90I

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 % aus RM . I 090 743 .66 =
Sie beträgt auf Schluß des Jahres —
somit mehr

Windschläg , 5. April 1933 .
Der Vorsitzende des Verwallungsral » :

Jmmcnschuh , Bürgermeister .

RM . 54 537 .18
69 556 .03

RM . 15 018 .85

Der Geschäslsleiter :
Dengler .

Papierhandlung Fritz Fischer
— Kaiserstraße 128

BUroartikol - Zeichenmaterial - Lichtpauserei
empfiehlt für

Oster - Geschenke Füllfederhalter - Fotoalben
19053 Briefpapier mit Druck .

Goldschmied
Hans Stoß [19799

Leopoldstraße 8

Traurings, Schmuck, Bsstecke,
Reparaturen

Fritz Ganz
Dachdeckergeschäft

Lameystr . 73 Telefon 5279

empfiehlt sich zur Ausführung
sämtlicher Dachdeekerarbeiten in
Schiefer , Ziegel , Dachpappe , Holz¬
zement etc . Reparaturen jeder
Art bei billigster Berechnung .

olladen -
eparaiuren

(Jason - Rolladen )

K
'berJaUHollJabrii ;

Durlacher-Atlee 59. Tel . 2328
ISlgT.

4M
« rk ül

monatlich O
für Ihre Gesundheit !

zu viel? Nein ? . . dann I
fragen Sie noch \
heute :

DEUTSCHER RING ,
Krankenversicherung 17023

Karlsruhe , Karlstr . 4 , Fernruf 2629 I

8acK-0(f,n
Herdt

emailliert von
RM . 60 . - an
Wasch- u . Viehfutter-

und Brennkessei
Heitz & Anselnient
Bühl/Bad . Tel . 387
kostenl . Vertreterbes ,
auf Anfrage . 19483

Für

19421

Herren - Slärlmsclie
schrankfertige - und

Pf und was che

J und dkewi .
nur

C
.

Bardusch
der anerkannt leistungsfähige Betrieb mit mä¬
ßigen Preisen trotz erstklassiger Ausführung .

Läden :
Kreuzstraße 7 - Telefon 2101 ,
Kaiserstr . 3 , Werderpl . 35 .
Karlstr . 25 . YorKstraße 17 ,
Kreutler im Kolpinghaus .

Abholung und Zustellung überall I

Vereinsbank
^ Karlsruhe

19» '

e . G . m . b . H .

Bereit zur Mithilfe beim Wiederaufb 3 "

der deutschen Wirtschaft , gewähr «11

wir unseren Mitgliedern Kredite

Ausführung von Arbeitsaufträgen und

diskontieren Wechsel .

Wir nehmen Geschäftsgelder und Sp 8''

einlagen auch von Nichfmitgliederi
'

bei guter Verzinsung an .

Geschäftshaus: Kreuzstrasse 1

Geschäftsreisende
n . Passanten

swden ftetS sehr (tute
u . sehr billige Unter¬
kunft . .Führer ' liegt
ans . Pension Scherer ,
Karlsruhe , Bismarcks!! .
37 a . Tel . 6779 .

18426

Der wirtschaft¬
liche Zusammen »

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jeden »
Käufer diö Be¬
rücksichtigung
fler Inserenten !

rühjahrskuren
mit*

3316 HT

Sitltnraft
löst Kalk« und Harnsäure »
ablagerungen , wirksam bei
I Stoffwechselkrankheiten ,
Harnsäure , Blasen », Nieren » u.
Stelnlelden , ZschlaS. RM 1.60

Srcnneflelfaft
besitzt den höchsten Vitamin » und
Nährsalzgehalt aller pflanzen , daher
sehr zu empfehlen bei Blutarmut ,
Hautkrankhelten , Gicht und Rheuma .

NM 1.60
Sv «reschensaf ^
wirft blutreinigend und harn¬
treibend , wirksam bel Arterien »
Verkalkung, Stein leiden , Gicht,
viheuma , Nervenleiden . RM 1.60

ffnjfanfaft
reinigt Blut u . Magen ,
« eutralistert dle über »
fthüsstge Magensäure ,
regt Appetit und Der »
dauung an . RM 1.80

Zohsnniskrsutsaft
stärkt Blase und Nieren , Blut und
Nerven , bringt gesunden Schlaf , be»
seitigt Bettnässen RM 1 .60

Schafgarben ssft
lst ein Universal » Hausmittel gegen
Beschwerden , dle auS ungesundem
Blut entstehen . Er trägt zur Beset »
Ifgung von Blutkreislaufstörungen ,
Blutandrang zum Kopf und Herz
» lel bel. RM 1 .60

Groß - Relnemachen lst Vle Parole jever
Hausfrau , wenn der Frühling Va ist . Mit
Wasser und Seife , Luft und Sonne geht eck
überall der winterlichenDumpfheit zu Leibe.

Auch im menschlichen Körper hat der Winter
Schlacken angesammelt. Allerhand Abfall -

Produkte haben sich gebildet und Krankheiten
finden den prächtigsten Nährboden . Da heißt
eö vorbeugen ! Fegen Sie alle KrankheitS-
keime auS Ihrem Körper hinaus , ehe sie

wirksam werden — machen Sie eine

Herbarla - Krühsahrskur
nit Vflanzen -Rohsäflen , dle alle Pflanzenhormone »
^ ährsalze , Pflanzensäuren und sonstigen Heil »
^und Nährstoffe der frischen pflanzen enthalten .

AuS unserer großen Auswahl empfehlen wir
die nebenstehenden Säfte ganz besonder «.

H«O ? ? ?

^ TERIENVERKAIKÜNG

' *• . ' ^ A/
WICHTIG

Wir machen Ausdrücklich darauf aufmerksam . daß
unsere HERBAR1A ■Pflanzensäfte nicht etwa aus
getrockneten Kräutern hergestellt sind , sondern
nach unserem Spezialverfahren ohne Konservierung ^^
mittel aus frischen Früchten und Pflanzen
Außer den genannten liefern wir noch viele andere
frueftf . und Pflanzensäfte .

HERBARIA KRAUTERPARADIES
Philippsburg F. K . 756 Baden

Darlehen - Geld !
Langfristig unkündbar ohne Borkosten ! I
jeden Monat größere Auszahlungen , ]
unverbindliche it . kostenlose Auskunft :
Elidbeuticht Evar- und Krebitgesell-
fthaft m . b . 5. Baden -Baden
Geschäftsstelle : Otto Kuhnert , Karls - I
ruhe/Baden Kreuzslr . II 1970c |

19330

Herren
üte

die neuesten Formen und Farben
eingetroffen von g
Mk - 2 . 90 an .

W . He inert Nachf .
Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . 233

Bildungsanstalt für
Kindergärtnerinnen

Karlsruhe , Zirkel 18
Im Mai können einige brave , junge

Mädchen
zur Ausbildung als Kindergärtnerin
eintreten . Ebenso können Kinder von 2 bis
6 Jahren in den angegliederten Privat -Fröbel -
Kindergarten aufgenommen werden . Die Kln .
der werden abgeholt und nach Hause gebracht

Baden -Baden
Der Oberbürgermeister .

Bürgergabbolz Sos
Tie Verlosung der Bürgerholzgaben für den

Stadtteil Oos findet am
Montag , 2«. April 1933 , 17 Uhr

Im Gemeindehaus Oos statt . Die GennSberech -
ligten werden hierzu eingeladen . Für nicht Er -
scheinende zieht ein Mitglied der Veriosungs -
kommission das LoS .

SS sind zu ersetzen:
, >on,den «Berechtigten der Klasse I :

Auslage 8-3» RM .
Ausbereilungskoslen 20 .80 RM .
StaalS ' tcuerersatz —.95 RM .

30 .05 NM .
von den Berechtigten der Klasse II :

Ausbereitungskostcn 5.20 RM .
Abgegeben werden an die Genubberechllglen

der Klasse I : 7 Ster Holz und 25 Wellen , der
Klasse 11 : 2 Ster Holz .

Die obigen Beträge müssen bis zum Verlo -
sungslermin bei der Stadlkanzlei Oos bezahlt
werden . Geschieht dies nicht, so wird der LoS -
zettei bis zur Bezahlung zurückbehalten .

1950 Stück buchene und gemischte
am Donnerstag , 20. April 1933 , vorm . ...
aus Distrikt II . rechts der Alb , AbteiwA
Vorderer Hasenberg KalberNamm , Kalbe' ^
Watlkopf , Essigwiese, Sattel und
Edelberg

600 Ster buchenes und gemischtes
Rollen - und Prügelholz , „l(.

3475 Stück buchene uud gemischte «I
Die zur Versteigerung lommenden Lose (f

durch Querbölzer ersichtlich gemacht und ^
den auf Verlangen durch die Forstwarle
gezeigt .

Die Sieigerungsbeiräge werden gegen
lung eines zahlungssähigen Bürgen zinslos ^
1. August 1933 gestundet : bei Barzahlung ,f
zum 15. Mai ds IS . wird 3 Proz . SloNi»
währt .

Ettlingen , den 13. April 1S3Z.
Die Stadtlasse .

Offenburg
An der

Städtischen Frauenarbeits '
schule Sssendurg

ist voraussichtlich auf 1. Mai 1933 eine
beilSlehrerinnensielle mit vorläufig l '< ^
depuial Zu besetzen . Bewerbungen f»J # !'■
Stelle wollen bis spätestens Mittwoch ,
April 1933 hierher eingereicht werden .

O f s e n b u r g , 12. April 1933 .
Ter Oberbürgermeister . .

Farrenverkaus
Im Farrenstall in Lichtental . Haimbachstra -

be 3, steht ein zur Zucht untauglicher Hinter -
wäldersarren zum Verkauf .

Angebote nach Lebendgewicht sind längstens
bis Mittwoch , den 19. April 1933, mittags 12
Uhr an die Schlachthofdirektion einzureichen .

Der Oberlnirgermeisicr .

Durladi
Die Retchsanstait für Arbeitsvermittlung und

ArbeiiSlofendersicherung hat dem Lande Baden
zur Förderung des Eigenhelmbaucs den Betrag
von 166 000 RM . zur Bersiigung gestellt .

AnS diesem Betrag sollen Reichsbandarlehen ,
verzinslich mit 2 v . H . in Höhe von 800 bis
1200 RM . vorzugsweise sür solche Kleinwob -
nungsbauten gegeben werden , mit deren Er -
stellnng sofort begonnen werden fann . Als
äubersler Termin sür die Fertigstellung ist der
31. Dezember 1933 vorgesehen .

Bevorzugt werden bescheidene Bauvorhaben ,
deren Herstellungskosten ohne Grund und Bo-
den » nler 5000 RM . liegen : Insbesondere sol -
che, die zn einer Gruppe znsammengesasit und
durch einen Unternehmer ausgesührl werden
können . Die Darlehen sind vom 1. Januar
1931 an mit 2 d . H . zu tilgen .

Die näheren Bedingungen können beim slädt .
Rechnungsami , Raibans Zimmer 10 — elnge -
sehen werden , woselbst auch jede weitere Aus -
kunst erleilt wird .

Da die zur Verfügung gestellten Mittel sehr
beschränkt sind , emvsiebli eS sich, etwaige An -
träge umgehend bei mir einzureichen .

D u r 1 a ch, 13. April 1933 .
Der Bürgermeister .

. . . und 3ßre ( tyäfcße
zur Wäscherei 17435

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Ettlingen

Brennholz-Versteigerung
Aus dem Eltllnger Stadlwald wird als

letzte Brennholz -Versielgernng nachstellendes
Bürgergablwlz im Gasthaus zur , ,Sonne " in
Ettlingen össenilich versteigert und zwar :
am Mittwoch , de » 19 . April 1933 , vorm . 9 Uhr
ans Distrikt I , links der Alb , Ablellnngen Un-
lerer und Oberer Steigrain Tanuengarteit ,
Brudergarten , Robloch. Tchöllbronner Eleig ,
« bcrbach. Hinlerer Krenzelberg , Krebsbach ,
Hochberg und Hannesenberg

585 Ster buchenes und gemischtes Schell-,Rollen - und Prügclholz .

Baden -Baden
Stadt . Kürsorgeamt Mtlo «

Woblsahrtsyslege
Alle hiesigen Firmen , die Kolonialwar ^ .^

ren , und auf Lieferungen für die Vou- pi»
und Lebensmittellager reflektieren , woue» jf
spälesten.s 20 . ds M ' s . schriftlich darum i-
suchen, in die Liste der sür die Vergebu j,
Betracht kommenden Firmen eingetragc
werden . „. „nct ' 1'!

Anssorderungen zur Abgabe von » >»>
können künstigbin nur solche Firmen
die wie vorstehend um Ausnahme
Datiert und als Ueferungsberechligt an°
sind.

Kehl
Einladung y

Zur Feier des « . Geburtstages
Reichskanziers Adolf Hitler am 20 . April . ,!

tgemelnde Kehl am Borao
und am Geburtstag ein _ >t.

stallet die Stadtgemeinde Kehl am Borab ^ ft!
nen Fackelzug und am Geburtstag ein * 0
in der Sladlhalle . da >. nm 20 .30 Uhr
sang nimmt und bei dem Herr KommnI»
ner vorn Ministerium des Kultus un »
richls in KartSrube die Festrede hält . i '

Namens des Gemeinderats ersuche ' f1,
Vereine von Kehl , sich mit ihren M, . ^
schlössen an dem Fackelzug zu beteilige ^ 5
lade die ganze Bürgerschast zur Geb»
seier in die Sladtballc ein . ,^ ,st ...

Gleichzeitig richte ich an die Bürger !»^
' ;jp'

Bitte , ihre Häuser und Wohnungen am -
zu beslaggen . , Ml!

'
Das Nähere wegen Durchführung des

zngs ist in der heutigen Nummer int
Teil zu entnehmen .

Kehl , den IS . April 1933 .
Ter Bürgermeister .

I . V . : Held , Komm . Bürgerwen ^

Bekanntmachung eJittl
Verbilliguna von inländiM

Weizen sür Sühnerbalter
Die AuSgibe der Bezugsscheine

von inländischem eosinierlen Welzen £
ti

dem BürAermeisleramt , Zimmer Nr . **•

Kehl , den 13. April 1933 .
Der Bürgermeister . ^

tan

in IDiwandecken
Tischdecken

Bettvorlagen . . . von 3 .6 ^

fertige Dekorationen von 8 .5 ^ °

i Ofla"
K-seiden - Dekorationsstoff Htr.i . ' •

Reichste Auswahl
modernste Musterung «11

PAUL SCHUIR
Gardinen - Spezialha "5

Waldstraße 33 , gegcnQb . d ColosS'
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